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Anmerkungen zum Handbuch  
 

Für einen möglichst schnellen Einstieg in die Software sind die wichtigsten Kapitel mit einem Stern 

gekennze ichnet. Dieses Symbol führt S ie auf dem schnellsten Weg  durch das Handbuch, bis Sie 

das erste Mal ein Modul programmiert und das Logbuch ausgelesen haben.  

 

Tiefergehende Textpassagen, die für die eigentliche Bedienung  der Software nicht erforderlich 

sind, aber in komplexeren Situationen vor allem für Administratoren eine Hilfe sein können,  sind 

mit einem Zahnrad  als Symbol gekennzeichnet.  In der Regel können Sie diese Abschnitte über-

springen.  

 

Hinweise, Tipps und Textpassagen auf die besonders hingewiesen wird, werden mit diesem Sym-

bol gekennzeichnet.  

 

Zeigt besonders wichtige Textpassagen an  

 

Ist eine Funktion nicht im Standard -Lieferumfang enthalte n und kann  als sogenanntes Software-

modul zusätzlich erworben werden, so ist die entsprechende Stelle im Handbuch mit dem Symbol 

für die Softwaremodule (siehe links) gekennzeichnet.  

 

Dieses Symbol kennzeichnet Programm -Funktionen, die mit  den Software -Bedienrechten zu tun 

haben. Sehen Sie dazu auch das Kapitel 5.21 Software Bedienrechte . 

 

Dieses Symbol kennzeichnet Programm -Funktionen, die mit Datenschutz (siehe 5.14.3 Daten-

schutz (Betriebsrat User) ) zu tun haben.  

 

Funktionen die nur bei bestimmten Konfigurationen (siehe auch 5.14 Die Datenbank -Konfigura-

tion  und 5.12 Globale Einstellungen ) auftauchen, werden mit diesem Symbol gekennzeichnet.  

 

Sind Funktionen abhängig von der Firmwareversion der Hardware (Modulversion), werden diese 

Textbereiche mit einem der folgenden Symbole gekennzeichnet:  

Diese Funktionen sind nur in der Modulversion D  verfügbar bzw. relevant.  

Diese Funktionen sind erst ab Modulversion E  verfügbar  

Diese Funktionen sind erst ab Modulversion F  verfügbar  

Sollte zusätzlich eine bestimmte Unterversion (z.B. F-17) erforderlich sein, wird dies im Text neben 

diesen Symbolen erwähnt.  

 

Wenn ihr Administrator die Software für Sie bereits installiert und eingerichtet hat, können Sie die 

Kapitel  2 Installation  und 3 Mobile Easykey Database  überspringen.  
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1 Kurzbeschreibung  

1.1 Was ist Mobile Easykey?  
Mobile Easykey ist ein elektronisches System zur berührungslo-

sen Freischaltung  und Benutzererfassung von Fahrzeugen 

und Maschinen  mittels Transpondertechnologie.  Mitarbeiter 

erhalten dabei einen elektronischen Schlüssel  (Transponder),  

der sie für die Benutzung bestimmter Fahrzeuge und  Maschi-

nen autorisiert.  Neben der Berechtigung zum Fahren des Fahr-

zeugs oder zur  Nutzung von Maschinen können auch verschie-

dene Aktivitäten und  Ereignisse  registriert werden.  

 

1.2 Ihre Vorteile im Überblick  
¶ drastische Reduzierung von Gewaltschäden und Reparaturkosten  

¶ sicheres, umsichtiges Fahren  

¶ Ausschluss von unbefugter Benutzung  

¶ optimaler Zustand  des Fuhrparks durch Generierung relevanter Daten z.B. für Wartung 

und UVV 

¶ schnelle Amortisation der Kosten  

¶ Auslastung wird transparent  

¶ schnelle und einfache Montage  

¶ berührungslose Zugriffssteuerung mit Transpondertechnologie  

¶ umfangreiches Zubehör  zur Erweiterung der Funktionen, z.B. Stromsensor (Ermittlung der 

Nutzungs stunden), Anwesenheitserkennung, Elektrolytsensor  u.v.m (siehe 1.4 Zubehör ) 

¶ mehr als 70.000 Stück europaweit im Einsatz  
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1.3 Hardware  

1.3.1 smart  
Die Produkte der Kategorie smart  

bilden den günstigen Einstieg in die Welt  

von Mobile Easykey. Alle ausgestatteten  

Geräte können mit der Mobile Easykey Software  

verwaltet werden.  

 

 

1.3.2 modular  
Mit unserem Klassiker werden alle individuellen 

Anforderungen erfüllt. Bei dem modularen 

System ist eine Erweiterung durch vielfältiges 

Zubehör möglich. Die Konfigurationen basic und 

crash+remote sind zu eigenen Markennamen der 

Mobile Easykey Familie gewor den und werden 

beibehalten.  

 

 

 

 

 

 

 

1.3.3 modular plus  
Die neueste Generation von Mobile Easykey 

überzeugt durch ein Display und intuitive  

Menüführung. Im Vordergrund der Entwicklung 

standen die Anforderungen von Flottenkunden, 

die sich u.a. eine Interaktion mit dem Bediener 

wünschen. So sind z.B. Easy Report, eine App z.B. 

zur Dokumentation von Schäden, sowie eine 

moderne und sichere Abfahrt skontrolle mit dem 

Display möglich. In diesem vorkonfigurierten 

Modul integriert, ist selbstverständlich der 

patentierte digitale Crash Sensor Remote sowie 

die Möglichkeiten zur Datenübertragung per 

WLAN oder Bluetooth.  

Die Implementierung am Fahrzeug erfolgt durch 

die MEK Schnittstelle, die bei allen namhaften 

Staplerherstellern bereit ab Werk bestellt werden kann.  
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1.4 Zubehör  
 

 

1.4.1 Load Sensor EKZ-068 
Der Load Sensor ermöglicht neue Einsichten in die intralogistischen Ab-

läufe. Ein Ultraschall Sensor, der am Gabelträger angebracht wird, scannt 

die Gabelzinken. Ermittelt wird dabei, ob sich Last auf der Gabel befindet. 

Die Übertragung der Daten vom Sensor  an das Mobile Easykey Modul er-

folgt per Bluetooth. Jede Änderung Ɋbeladen / unbeladenɈ wird mit Zeitstempel im Logbuch der 

Software eingetragen.  

Der Sensor ist ohne aufwändige Verkabelung jederzeit nachrüstbar und kompatibel mit den Mo-

bile Easykey Modulen modular plus, modular und smart lock 3. Die verbaute Batterie hat eine Le-

bensdauer von mehreren Monaten und kann gewechselt werden. In Kombinatio n mit der Soft-

ware Option Indoor Locator wird accesspointgenau ermittelt, wo im Betrieb Leerfahrten in wel-

cher Häufigkeit erfolgen und können somit nachhaltig verhindert werden. Die gewonnenen Daten 

sind ein weiterer Baustein bei der Ermittlung der OEE -Kennzahl ɀ zur Vermeidung von Effektivitäts-

verlusten.  

Zur eigenständigen Kalibrierung der Load Sensoren ist die SLOC SDM App notwendig. Diese ist ak-

tuell ausschließlich für Android -Geräte im Store verfügbar.  

 

1.4.2 Battery Tool 2 EKZ -065 
Das Mobile Easykey Battery Tool 2 und die App MEKM Battery in Ver-

bindung mit eindeutigen Batterie -IDs liefert wertvolle Daten für die 

Intralogistik. Zuallererst erhöht die Überwachung des Elektrolytstands 

die Lebensdauer der teuren Batterien. In diesem Bei spiel ignoriert der 

Fahrer sowohl die rot leuchtende Diode am Battery Tool 2 also auch 

die Warnung auf dem Display des modular plus. Der Fuhrparkleiter 

erhält eine Warnung in der Mobile Easykey Software ɀ und kann reagieren.  

Wie alle Ereignisse wird auch dieses im Logbuch mit Zeitstempel registriert. Mit entsprechenden 

Alarmprofilen für Elektrolytstand, Einsatzdauer, Batteriewechsel, Dauerbestromung etc. bilden 

Battery Tool 2 und die App MEKM Battery die Basis für ein Batterie management ohne große Inves-

titionen ɀ das auch eine entscheidende Frage beantworten kann, nämlich wie viele Batterien wer-

den wirklich im Betrieb benötigt.  

 

 

1.4.3 Anwesenheitskennung EKZ -095 
Die Radar-Anwesenheitserkennung dient zur sicheren Detektion der Anwe-

senheit eines Fahrers und der automatischen Abschaltung des Flurförder-

zeugs beim Verlassen und damit auch zur Energieeinsparung. Sie kommt 

zum Einsatz, wenn das Fahrzeug selbst keine Sens oren (z.B. Sitzkontakt-

schalter) zur Erkennung hat oder man nicht in die Fahrzeugelektronik eingreifen will. Mit dieser 

Anwesenheitserkennung können auch Nutzungsstunden dargestellt werden. Der Plug & Play -Auf-

bau ist in wenigen Minuten möglich.   
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1.4.4 Crash Sensor Remote EKZ -140 
Der patentierte digitale Crash Sensor ɊRemoteɈ ist weltweit einzigartig. 

Das duale System verfügt über einen dreiachsigen Beschleunigungs-

sensor und ein Körperschallmikrofon. Seine Einstellungen werden 

durch eine Lernfahrt im Betrieb ermittelt und in drei ɊCrashstufenɈ in 

der Mobile Easykey Software definiert. Zu jeder Stufe werden geplante Aktionen definiert. So wird 

z.B. Stufe Eins nur im Logbuch dokumentiert, bei Stufe Zwei zusätzlich eine E -Mail an den Sicher-

heitsbeauftragten versendet und bei Stufe Drei  das Fahrzeug stillgelegt oder in eine Schleichfahrt 

versetzt. Der Sensor ist in den Modulen modular plus und crash+remote bereits enthalten.  

 

 

1.4.5 EBZ Stromsensor EKZ -056 
Der EBZ Stromsensor erzeugt bei Elektrofahrzeugen Logbucheinträge für 

Nutzungsstunden. Diese Einträge erscheinen automatisch alle 15 Minuten 

im Logbuch und zeichnen die Nutzungsdauer im 15 -Minuten -Zeitraum auf. 

Mit den Daten lassen sich ausführliche Auswer tungen zur tatsächlichen 

Nutzung der Fahrzeuge erstellen.  

Die effiziente Nutzung des EBZ Stromsensors ermöglicht das Softwaremodul Wartung, UVV und 

Mail.  

 

 

1.4.6 LED Abfahrtskontrolle EKZ -048 
Mit der Abfahrtskontrolle können Fahrer vor Antritt der Fahrt durch die Be-

tätigung eines grünen oder roten Druckknopfes den Zustand des Flurför-

derzeuges im Logbuch der Mobile Easykey Software protokollieren.  

 

 

1.4.7 Ereignistool EKZ -066 
Mit dem Ereignistool lassen sich Nutzungsstunden und zwei weitere Ereig-

nisse aufzeichnen. Kanal 1 dient zur Erfassung der Nutzungsstunden des 

Fahrzeugs. Diese Einträge erscheinen automatisch alle 15 Minuten im Log-

buch und zeichnen die Nutzungsdauer im 15 -Minuten -Zeitraum auf. Mit den 

Daten lassen sich ausführliche Auswertungen zur tatsächlichen Nutzung der 

Fahrzeuge erstellen.  

Kanal 2 und 3 können frei mit einem Schaltsignal belegt werden: z.B. Fahrten mit und ohne Last 

(entsprechender Sensor vorausgesetzt) oder Warnanzeigen des Fahrzeugs. Alle Daten erscheinen 

im Logbuch und können für Berichte und Statistiken herangezogen werd en. Die effiziente Nutzung 

des Ereignistools ermöglicht das Softwaremodul Wartung, UVV und Mail.  
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1.4.8 MEK Schnittstelle modular basic EKZ -708 

und modular crash+remote EKZ -709 
Die Mobile Easykey Schnittstelle dient der einfachen Im-

plementierung des Systems ins Flurförderzeug. Bei Neu-

fahrzeugen wird bei vielen Fahrzeugherstellern die 

Schnittstelle bereits ab Werk verbaut. Der Aufwand für 

die Montage des Moduls ist dadurch sehr ge ring. Auch 

der Umbau unserer langlebigen Hardware bei einem Fahrzeugwechsel 

wird durch die Schnittstelle deutlich vereinfacht. Der Montage - und Inbetriebnahmeaufwand für 

das Modul verkürzt sich erheblich bei geschultem Personal.  

 

 

1.4.9 Grundplatte Crash Sensor Remote 

EKZ-075 
Zur sicheren und einfachen Montage des Crash Sensor Remote bieten wir eine 

Grundplatte an. Diese können auch schon im Vorfeld verbaut werden, sodass die 

anschließende Montage deutlich schneller verläuft.  

 

 

1.4.10 Universalhalter modular EKZ -077 
Dieser Universalhalter passt an die A -Säulen bzw. Holme aller gängigen Flurförder-

zeuge. Er ist sicher befestigt und kann für eine optimale Bedienbarkeit mehrfach 

verstellt werden. Mehrere Gelenke ermöglichen eine ergonomische Positionierung. 

Einsetzbar ist  der Universalhalter für alle modular -Module. Für manche Fahrzeuge 

wird eine zusätzliche spezielle ɊBefestigungskralleɈ des Herstellers für die A-Säule 

benötigt!  

 

 

1.4.11 Universalhalter modular | modular plus EKZ -

077M8  
Sollte fahrzeugseitig die Anbringung des Klebepads nicht möglich sein, kann 

die Anbringung mit einem M8 Gewinde erfolgen. Modulseitig erfolgt die Be-

festigung mit einen Klebepad.  
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1.4.12 Transponder EK Z-001 
Über die passiven Transponder (EM4100/4102/ 4200) bekommen die 

Benutzer Zugang zu den Flurförderzeugen, sofern sie für diese berech-

tigt sind.  

Wir haben verschiedene Farben und Arten im Angebot. Der Transpon-

der ist auch in einer speziellen EX -Schutz Ausführung verfügbar. Wir garantieren bei den von uns 

angebotenen Transpondern, dass jede ID nur einmal vergeben wurde und die Aktivierung des Mo-

duls auch bei bis zu 3 cm Entfernung erfolgt. Mit dem optionalen Uni versalkartenleser unterstüt-

zen wir folgende Varianten:  

125 kHz  

¶ EM4100/4102/4200  

¶ (Unique ɀ Standard Mobile Easykey  

¶ Transponder)  

¶ EM4150, EM4450 

¶ HITAG 1 

¶ HITAG 2 

¶ HITAG S 

¶ HID Proximity  

13,56 MHz  

¶ MIFARE Classic 

¶ MIFARE DESFire 

¶ LEGIC prime 

¶ LEGIC advant 

¶ HID iCLASS 

Die unterstützten Leseverfahren werden stetig ausgebaut. Auf einem eigenen Teststand prüfen 

wir im Vorfeld eines Projektes die kundeneigenen Transponder auf Kompatibilität und Lesereich-

weite.  

 

1.4.13 Tischleser Mobile Easykey EKZ -

006 
Über den Mobile Easykey Tischleser können die Easykey Transponder 

(EM4100/4102/4200) komfortabel den verschiedenen Benutzern oder 

Batterien zugewiesen werden. Die Mobile Easykey Software enthält alle 

notwendigen Treiber und Funktionen. Der Tischleser kann auch als zu-

sätzliche Authentifizierungsstelle zur Anmeldung an der Software verwendet werden.  

 

1.4.14 Tischleser Universal EKZ -007 
Über den Universal Tischleser können alle gängigen (125 kHz und 13,56 

kHz) Transponder komfortabel den verschiedenen Benutzern oder Bat-

terien zugewiesen werden. Die Mobile Easykey Software enthält alle not-

wendigen Treiber und Funktionen. Der Tischleser kan n auch als zusätzli-

che Authentifizierungsstelle zur Anmeldung an der Software verwendet werden.  

 

1.4.15 Funktionsspule EK Z-001 
Die Funktionsspule dient zur praktischen Befestigung des eigenen Transpon-

ders Ɋan der PersonɈ. Die Spule lässt sich bis zu ca. 70 cm ausziehen und 

führt den Transponder automatisch und sicher wieder zurück. Die Funkti-

onsspule gibt es in unterschiedlichen F arben. Verlorene Transponder gehö-

ren damit der Vergangenheit an.   
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1.5 Software  
Die Software "Mobile Easykey" besteht aus mehreren, verschiedenen Komponenten.  

Diese werden als folgende Softwarepakete zur Verfügung gestellt:  

¶ Mobile Easykey Database  

¶ Mobile Easykey Service  

¶ Mobile Easykey Manager  

¶ Mobile Easykey Communicator  

Alle Komponenten sind auf ɊStandard-PCsɈ mit  den  64-Bit  Microsoft Betriebssystemen  

Windows 10 / 11 einsetzbar.  Die ɊMobile Easykey DatabaseɈ und der ɊMobile Easykey ServiceɈ zu-

sätzlich unter Windows Server 2016 bis 2022. 

Es werden nur 64 -Bit Betriebssysteme unterstützt!  

 

Im Folgenden wird kurz erläutert, was die Aufgaben der einzelnen Komponenten sind. Eine aus-

führliche Beschreibung folgt in den weiteren Kapiteln dieses Handbuchs.  

 

1.5.1 Mobile Easykey Database  
Der Mobile Easykey Database ist der zentrale Punkt der gesamten Software. Diese Komponente 

läuft als Windows Dienst ständig im Hintergrund. Die einzelnen Mobile Easykey Manager und Mo-

bile Easykey Service melden sich an diesem Dienst an, sobald eine Datenbank geöffnet wird. Auf 

diese Weise können Änderungen, die an einem Rechner im Netzwerk vorgenommen wurden, au-

tomatisch an alle anderen Rechner, auf denen ein Mobile Easykey Manager läuft, verteilt werden.  

Zudem wird der Dienst dazu verwendet, um Backups der Datenbank mit jedem beliebigen Mobile 

Easykey Manager erstellen und lokal speichern zu können.  

Sehen Sie dazu auch Kapitel 3 Mobile Easykey Database   

und 2.5.2 Verwendete Netzwerk -Ports . 

 

1.5.2 Mobile Easykey Service  
Der Mobile Easykey Service stellt eine kleine Teilmenge der Funktionen des Mobile Easykey Mana-

gers als Windows Dienst zur Verfügung. Auf diese Weise können wichtige Funktionen wie:  

¶ der automatische Datenaustausch zwischen der Software und den Modulen  

Sehen Sie dazu auch die Kapitel  

5.13.3.1.1  Easy-Point -Treiber (über Kabel oder  Netzwerk) ,  

5.13.3.1.3  Bluetooth ,  

5.13.3.1.4  WLAN  und  

5.13.3.1.5  Mobilfunk -Treiber ) 

¶ das Überwachen der Alarmfunktionen  

(siehe 5.10 Alarmprofile  und 5.5.22 Modul -Alarmzentrale ) 

¶ das Ausführen automatischer Aktionen (siehe 5.20 Geplante Aktionen ) 

¶ die Hintergrundberechnungen für die Online -Statistik (siehe 5.18 Online -Statistiken ) 

im 24 -Stundenbetrieb auf einem Server laufen. Die Ausführung der oben genannten Funktionen 

wird dadurch unabhängig davon, ob gerade ein Mobile Easykey Manager läuft oder nicht.  

Bei Verwendung eines Mobile Easykey Service dient der Mobile Easykey Manager also nur noch als 

reiner Client zur Daten Ein - und Ausgabe. Ist jedoch kein Mobile Easykey Service aktiv, übernimmt  

der Mobile Easykey Manager die oben genannten Aufgaben.  
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1.5.3 Mobile Easykey Manager  
Die Administrations -Software ɊMobile Easykey ManagerɈ bietet Möglichkeiten der Steuerung 

und Kontrolle Ihres Fuhrparks.  

Die Aufgaben der Software  

¶ Erfassung und Einrichtung von Transpondern für Benutzer sowie der Module (Fahrzeuge, 

Maschinen usw.), Benachrichtigungen für verschiedene Ereignisse (z.B. Ölstand, Batterie-

wasser etc.) 

¶ Erstellung von Mastertranspondern zur Freischaltung von gesperrten Modulen (beispiels-

weise aufgrund eines Unfalls)  

¶ Erstellung von Werkstatttranspondern  um reparaturbedürftige Module schnell und sicher 

für alle anderen Transponder zu sperren.  

¶ Organisieren der Benutzer, Module  und Batterien  in Gruppen mit spezifischen Rechten 

und Eigenschaften  

¶ Zuordnung von Benutzern  und Batterien  zu Modulen (Berechtigungen vergeben)  

¶ Zeitliche Steuerung der Berechtigungen anhand eines Ablaufdatums  

¶ Automatischer und manueller Datenaustausch zwischen der Software und den Modulen  

¶ Logbuch zur Aufzeichnung aller Vorgänge (Anmeldung, Abmeldung, Crash , Werkstatt -Auf-

enthalte  und weitere) inklusive Datum, Uhrzeit und beteiligter Benutzer  

¶ Aufzeichnung von Einschalt- und Nutzungs stunden  

¶ Verwaltung von Schichtmodellen  

¶ Erstellung übersichtlicher Berichte und Statistiken der verschiedenen Bereiche  

¶ Benachrichtigung bei einem Unfall  

¶ Benachrichtigung bei einem fälligen Wartungstermin  

¶ Individuelle Software -Bedienrechte (Wer darf mit der Software was tun?)  

¶ Und vieles mehrɎ 

 

Eine ausführliche Beschreibung des Mobile Easykey Managers finden Sie  

im Kapitel 5 Mobile Easykey Manager . 

 

 

1.5.4 Mobile Easykey Communicator  
Der Mobile Easykey Communicator wird immer dann verwendet, wenn keine direkte Verbindung 

(siehe 5.13.2.1.1  Kabel -Treiber (direkt) ) zwischen einem Mobile Easykey Mana ger und den Modu-

len möglich ist.  

Wenn Aufträge im Manager als Datei gespeichert werden (siehe 5.5.20.4.1  Verbindung auswäh-

len ) wird  der Communicator automatisch zusammen mit den Aufträgen  (z.B. auf einem USB-Stick) 

gespeichert. Der Communicator kann direkt vom USB -Stick gestartet werden. Er benötigt lediglich 

.NET 4.5 bis 4.x (welches ab Windows 8 im Betriebssystem enthalten  ist) und ggf. die Treiber für 

das USB-Kabel. 

Der Mobile Easykey Communicator wird üblicherwei se auf einem Laptop verwendet, wodurch ein 

direkter Kontakt per Kabel zu den Modulen hergestellt werden kann.  

Eine ausführliche Beschreibung des Mobile Easykey Communicators finden Sie  

im Kapitel  6 Mobile Easykey Communicator . 

 

Anmerkung:  

Wenn Sie vom Manager aus  eine direkte Kabelverbindung zwischen dem Mobile Easykey Manager 

und den Modulen herstellen können, wird der  Mobile Easykey Communicator nicht  benötigt .  
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2 Installation  

2.1 Was gehört wo hin  
Die Software "Mobile Easykey" b esteht aus  den folgenden Komponenten (Siehe 1.5 Software ). 

¶ Mobile Easykey Database  

¶ Mobile Easykey Manager  

¶ Mobile Easykey Service  

¶ Mobile Easykey Communicator  

 

Im einfachsten Falle  können  alle Komponenten  auf nur einem Rechner installiert  werden.  

In komplexeren Situationen können die Komponenten hingegen  über  das gesamte Netzwerk ver-

teilt w erden.  Die Mobile Easykey Database wird dabei üblicherweise nur  einmal installiert. Alle an-

deren Komponenten können jedoch auch mehrfach vorkommen.  

Im Folgenden werden drei Beispielszenarien vorgestellt, es sind jedoch noch viele weitere Kombi-

nationen denkbar.  

 

 

2.1.1 Szenario 1  

 

In diesem einfachsten aller Fälle wurde n die "Mobile Easykey Database" und der "Mobile Easykey 

Manager" auf demselben (und nur auf einem) Rechner installiert. Als Schnittstelle zu den Modulen 

kann ein beliebiger "Verbindungs -Treiber" eingesetzt werden. Der "Direkt -Treiber" ist dabei in je-

dem Fall notwendig. Er stellt die Ve rbindung über Kabel her. Bei Verwendung von WLAN -Modulen 

oder Bluetooth -Modulen kann zusätzlich der WLAN -Verbindungs -Treiber beziehungsweise der 

Bluetooth -Verbindungs -Treiber zur drahtlosen Kommunikation mit diesen Modulen eingesetzt 

werden.  Zu den Verbind ungstreibern sehen Sie auch  5.13.2 Direkt -Verbindungen  und 5.13.3 Ver-

bindungen . 
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2.1.2 Szenario 2  

 

In diesem zweiten Beispiel besteht zwischen den Modulen und dem "Mobile Easykey Manager" 

keine direkte  Netzwerkverbindung . Die Module werden daher ausschließlich über den "Mobile 

Easykey Communicator" programmiert und ausgelesen. Der "Mobile Easykey Manager" wird hier 

auf zwei Rechnern gleichzeitig verwendet.  Da auf dem Client 1 auch der "Mobile Easykey Data-

base" läuft, muss dieser  in diesem Fall immer laufen, solange der Client 2 mit der Datenbank ar-

beiten soll. Dann können aber auch am Client 2 Aufträge erzeugt werden, die am Client 1 auf ei-

nen USB-Stick kopiert oder direkt per E -Mail an einen "Mobile Easykey Communicator" versandt 

werden können.  Wenn gewünscht könnte auch am Client 2 das Zusatzmodul Communicator in-

stalliert werden um am Client 2 erzeugte Aufträge  direkt von dort aus  auf einen USB-Stick zu ko-

pieren.  

Vom "Mobile Easykey Communicator"  ausgeführte Aufträge werden dann über USB -Stick oder per 

E-Mail an den "Mobile Easykey Manager" auf dem Client 1  (oder Client 2)  zurückgesandt.  Sehen Sie 

dazu auch Kapitel  6 Mobile Easykey Communicator . 
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2.1.3 Szenario 3  

 

In diesem komplexen Beispiel ist die Vielfältigkeit der Möglichkeiten dargestellt. Hier wird für die 

"Mobile Easykey Database" und den zugehörigen Microsoft SQL Server ein eigener Server verwen-

det. Dies ist insbesondere bei sehr großen Datenbanken beziehungsweise bei Verwendung sehr 

vieler Module und Clients empfehlenswert.  

Zusätzlich wird hier ein Applikations -Server mit dem Mobile Easykey Service  zur Kommunikation 

über WLAN oder Bluetooth verwendet. Bei erhöhten Sicherheitsanforderungen können  der Daten-

bank -Server und der Applikations -Server in einer eigenen Netzwerkzone  betrieben werden.  

Alle Clients greifen direkt auf die  "Mobile Easykey Database" beziehungsweise  den  SQL Server zu. 

Auf diesen Clients (hier Client 1 -3) können , wenn nötig , weitere Verbindungstreiber  (siehe 5.13.2 

Direkt -Verbindungen  und 5.13.3 Verbindungen ) eingerichtet werden. Auch der Einsatz des "Mo-

bile Easykey Communicator"  (siehe Kapitel  6 Mobile Easykey Communicator ) kann sinnvoll sein, 

wenn eines der Module aus irgendeinem Grund über WLAN oder Bluetooth nicht (mehr ) erreich-

bar ist. Ebenso müssen neue Module das erste Mal über Kabel oder über den "Mobile Easykey 

Communicator" programmiert werden, bevor Sie über WLAN oder Bluetooth erkannt werden.  



  

Mobile Easykey 202 5.0  30 

2.2 Voraussetzungen  

2.2.1 Für die Mobile Easykey Database  
Systemanforderungen Software:  

Betriebssystem  
Windows 10 bis Windows 1 1 in 64 Bit  

Windows Server 2016 bis Windows Server 20 25 in 64 Bit  

Virtualisierung  
Ja (es wird empfohlen, den SQL -Server herunterzufahren, bevor der vir-

tuelle Computer heruntergefahren wird ) 

Benötigte  Software  

(wird ggf. mit instal-

liert)  

¶ .NET 4.7.2 oder höher  

¶ Microsoft SQL Server 2017  

¶ Microsoft SQL Server 201 9 

¶ Microsoft SQL Server 20 22 
(Kompatibel bis Microsoft SQL Server 2012)  

   Anforderungen Hard-

ware:  
Minimum  empfohlen  

Prozessor  Dual Core  Dual Core  

Taktfrequenz  1 GHz 2 GHz oder schneller  

Arbeitsspeicher **  2 GB 4 GB oder mehr  

Festplatte  Schnelle Festplatte  SSD oder RAID0 

Festplattenspeicher *  

¶ Ca. 5 GB für SQL Server Express 

¶ 10 MB für MEKM Database Dienst  

¶ Ca. 1 GB pro 1 Mio. Logbucheinträge *  

 

*) bei typischem Betrieb  (ohne Effektivdaten)  fallen  für jedes Modul  ca. 30.000 (1-Schicht Betrieb)  

bis 60.000 (3-Schicht Betrieb) Logbucheinträge pro Jahr an.  Mit  einer Vorratsdatenhaltung von ei-

nem Jahr würde eine Datenbank mit  50 Module n ca. 2 bis 4 GB groß. 

Sollen auch Effektivdaten (wann war das Modul wirklich in Betrieb und hat z.B. Energie verbraucht) 

erfasst werden, erhöht sich die Anzahl der Logbucheiträge typischerweise um etwa Faktor 10! **  

Um die Datenbankgröße zu begrenzen, kann eine automatische Aktion  (siehe 5.20 Geplante Akti-

onen ) eingerichtet werden.  So können,  beispielsweise  monatlich , alle Logbuchdaten, die älter als  

beispielsweise  ein Jahr sind, automatisch gelöscht werden.  

Bei aktiviertem Statistikmodul (siehe 5.18.1 Statistikmodul aktivieren/konfigurieren ) kommen 

nochmals (je nach Einstellung) ca. 10 MB pro Modul hinzu.  

**) Der  mitgelieferte, kostenlose  SQL Server Express kann nur Datenbanken bis zu einer Größe 

von maximal 10  GB bearbeiten  und verwendet maximal 1 GB Hauptspeicher ! Sollte die Datenbank 

größer werden, müssen Sie eine (nicht im Lieferumfang enthaltene) kostenpflichtige SQL Version 

von Microsoft einsetzen.  Empfohlen wird eine 64 -bit Version. Der Hauptspeicher sollte mindestens 

halb so groß und idealerweise genauso groß  oder größer  als die (erwartete) Datenbankgröße sein. 

Beachten Sie in diesem Fall bitte auch die von Microsoft empfohlenen Systemvoraussetzungen für 

die jeweilige SQL Server Variante.  

Empfohlen ist auch die Verwendung einer SSD oder eines RAID0, mindestens jedoch eine schnelle 

Festplatte.   
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2.2.2 Für den Mobile  Easykey Service  

Systemanforderungen Software:  

Betriebssystem  
Windows 10 bis Windows 1 1 in 64 Bit  

Windows Server 2016 bis Windows Server 20 25 in 64 Bit  

Database  Mobile Easykey Database VI  

Virtualisierung  Ja 

Software  

(wird ggf. mit installiert)  .NET 4.7.2 oder höher  

   
Anforderungen Hardware:  Minimum  empfohlen  

Prozessor  Dual Core  Dual Core  

Taktfrequenz  1 GHz 1,8 GHz 

Arbeitsspeicher  2 GB 4 GB 

Festplattenspeicher  Ca. 250 MB 

 

 

2.2.3 Für den Mobile Easykey Manager  

Systemanforderungen Software:  

Betriebssystem  
Windows 10 bis Windows 1 1 in 64 Bit  

Windows Server 2016 bis Windows Server 20 25 in 64 Bit  

Database  Mobile Easykey Database VI  

Virtualisierung  Ja 

Software  

(wird ggf. mit installiert)  
.NET 4.7.2 oder höher  

Optionale Software  

(wird nicht mit installiert)  

Microsoft Excel 2013  oder höher  

(für das Offline -Statistikmodul, siehe 5.22.1 Offline -Statistik  

und einige Exportfunktionen .) 

   Anforderungen Hardware:  Minimum  empfohlen  

Prozessor  Dual Code Dual Core  

Taktfrequenz  1 GHz 2 GHz oder mehr  

Arbeitsspeicher  2 GB 4 GB oder mehr  

Grafik  1024x768  1600x900 oder mehr  

Festplattenspeicher  400 MB (für den Mobile Easykey Manager)  
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2.2.4 Database und Manager  oder Service   

auf einem Rechner  
Es gelten die jeweils höheren Anforderungen bzw. Empfehlungen.  

Der Hauptspeicher sollte etwas größer (plus 1 GB) dimensioniert werden.  

 

 

 

2.2.5 Netzwerk -Voraussetzungen  

Anforderungen Netzwerk:  Geschwindigkeit (netto)  Latenzzeit  

Zwischen den Modulen  

und dem Service  
Wenigstens 2 MBit in beiden Richtungen  Maximal 100 ms  

Zwischen Service 

und SQL-Server 
Wenigstens 2 MBit in beiden Richtungen  Maximal 100 ms  

Zwischen Manager  

und SQL-Server 

Wenigstens 2 MBit vom SQL -Server zum Mana-

ger 
Maximal 100 ms  

 

Anmerkung zum WLAN:  

Beim Einsatz von WLAN-Modulen ist mindestens ein Signalpegel von -67 dB erforderlich.  

 

 

2.2.6 Für den Mobile Easykey Communicator  

Systemanforderungen Software:  

Betriebssystem  
Windows 10 bis Windows 1 1 in 32 oder 64 Bit  

Windows Server 2016 bis Windows Server 20 25 in 32 oder 64 Bit  

Virtualisierung  Ja 

Software  .NET 4.7.2 oder höher  

Optionale Software (wird 

nicht mit installiert)  

Microsoft Excel 2013  oder höher  

(für einige Exportfunktionen)  

   Anforderungen Hard-

ware:  
Minimum  empfohlen  

Prozessor  Atom  Dual Core  

Taktfrequenz  1 GHz 1,8 GHz 

Arbeitsspeicher  1 GB 2 GB 

Grafik  1024x768  1280x960 oder mehr  

Festplattenspeicher  Ca. 40 MB 
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2.3 Lizenzierungsmodell  
Bitte beachten Sie, dass ab der Version 2019.1  eine Lizenz für das System Mobile Easykey erforder-

lich ist. Die Lizenzierung erfolgt dabei pro Datenbank. Entsprechend wird die Lizenz auch in der 

jeweiligen Datenbank gespeichert. Zusätzlich wird die Lizenz jedoch (nur zu Verwaltungszwecken) 

auch lokal a uf den Rechner kopiert. Das Installationsprogramm kann diese lokalen Kopien erken-

nen.  

Findet das Installationsprogramm keine für die zu installierende Version gültige Lizenz (Kopie), 

wird (nach der Versions -Auswahl) eine der folgenden  Warnung angezeigt:  

 

Auf diesem Rechner wurde keine Lizenz gefunden  

 

Auf diesem Rechner wurde eine Lizenz gefunden, diese 

ist für die aktuelle Version jedoch nicht mehr gültig.  

 

Auf diesem Rechner wurde eine zeitlich begrenzte Li-

zenz gefunden die nur noch wenige Tage gültig ist. Sie 

können mit dieser Lizenz arbeiten, müssen nach Ablauf 

jedoch eine neue Lizenz beantragen.  

 

Das Installationsprogramm kann nicht auf eventuell bereits existierende Datenbanken zugreifen 

und ist daher auf die lokalen Kopien angewiesen. Wenn Ihre Datenbank bereits eine gültige Lizenz 

enthält, können Sie diese Warnung ignorieren.  

Wenn Sie noch keine gültige Lizenz besitzen, wenden Sie sich bitte an:  

Mobile Easykey GmbH  

Max-Planck-Straße 11 

61381 Friedrichsdorf  

Telefon: +49 (0)6172 9566 -68 

E-Mail: info@mobileeasykey.de  

Oder erstellen Sie ein Ticket unter khd@mobileeasykey.de    

mailto:info@mobileeasykey.de
mailto:khd@mobileeasykey.de
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2.4 Installation  der Software -Komponenten  
Eine kurze Zusammenfassung über die verschiedenen Komponenten der Software Mobile Easykey 

erhalten Sie im Kapitel 1.5 Software . 

Zur Installation de s Systems Mobile Easykey starten Sie das Programm ɊMobile Easykey SetupɈ. 

Wollen Sie die Installation auf mehreren Rechnern wiederholen, empfiehlt es sich, das Setup -Pro-

gramm auf einen USB -Stick zu kopieren. Die heruntergeladenen Installationsdateien werden dann 

auf dem USB-Stick in einem Unterordner MobileEasykeySetup gespeichert und müssen nicht jedes 

Mal erneut heruntergeladen werden.  

 

2.4.1 Online Installation  
Das Setup-Programm sucht (im Online -Modus) automatisch nach der neuesten Version des Pro-

gramms. Sollten Sie auf dem Zielrechner keine Internet -Verbindung haben, können Sie die Installa-

tionsdateien zuvor auf einem anderen Rechner (im Online -Modus) herunterladen . Ohne Internet -

Verbindung startet das Setup -Programm im Offline -Modus und kann nur bereits heruntergela-

dene (und im Unterordner MobileEasykeySetup gespeicherte) Installationsdateien ausführen.  

 

2.4.1.1  Proxy  
Ist für die Internetverbindung ein Proxy erfor-

derlich, so wird dieser automatisch aus den 

Internet -Einstellungen von Windows ausgele-

sen und verwendet.  

Sollte für die Benutzung des Proxy Benutzer-

name  und Passwort erforderlich sein, wird ein 

entsprechender Dialog zur Eingabe geöffnet.  

Kann die Proxy -Konfiguration hingegen nicht aus Windows ausgelesen werden, oder besteht keine 

Verbindung zu m Internet wird der folgende Bildschirm angezeigt:  

Mit Klick auf Erneut suchen  wird d ie Su-

che nach Programmversionen nochmal 

gestartet.  

Mit Klick auf Proxy kann zuvor manuell 

eine Proxy -Konfiguration eingegeben 

werden.  
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2.4.1.2  Updates suchen 

und Versionsa uswahl  
 

Hier muss zuerst die gewünschte Pro-

grammversion ausgewählt werden.  

 

 

Standardmäßig sind nur die aktuellsten 

Versionen sowie ggf. bereits heruntergela-

dene Versionen sichtbar.  

Setzen Sie den Haken bei auch ältere Versi-

onen anzeigen , um eine ältere Version zu 

installieren.  

Hier kann die Sprache für d as Installation s-

programm  ausgewählt werden. Auf die 

Sprache der  zu installier enden  Programme 

hat dies keinen Einfluss. 

 

 

Klicken Sie auf Fernwartung , wenn Sie vom 

Support dazu aufgefordert werden.  

Hiermit wird ein Fernwartungsprogramm 

(TeamViewer) gestartet, dass des dem Sup-

port (nach Ihrer Zustimmung) ermöglicht, Ih-

ren Bildschirm zu sehen und Eingaben vor-

zunehmen.  

In der Benutzerdefinierten Installation 

kann das Verzeichnis, in dem ɊMobile 

Easykey DatabaseɈ, ɊMobile Easykey 

ServiceɈ und ɊMobile Easykey ManagerɈ 

installiert werden ausgewählt werden.  

Klicken Sie auf Weiter  um die Installationsart  auszuwählen.  

 

 

Es wird nun automatisch nach einer gültigen Lizenz gesucht. Wenn auf diesem Rechner keine Lizenz 

gefunden wurde, wird hier eine Warnung angezeigt (Siehe 2.3 Lizenzierungsmodell ). 
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2.4.1.3  Installationsart auswählen  

 

Wählen Sie aus, was Sie installieren möchten.  

Je nach Installationsart werden mehr oder weniger Komponenten angezeigt und ggf. vorausge-

wählt.  

 

2.4.1.3.1  Server  

 

Es werden alle Komponenten die für den Serverbetrieb erforderlich sind angezeigt und (bis auf 

den SQL-Server) vorausgewählt.  

Wenn sie keinen eigenen SQL -Server haben oder diesen nicht nutzen wollen, aktivieren Sie zusätz-

lich noch die Option SQL -Server und wählen Sie die SQL -Version aus, die sie installieren möchten. 

Diese Version wird dann als kostenlose Express -Version installi ert.  
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2.4.1.3.2  Client  

 

Es wird nur der Client angezeigt und vorausgewählt. Mehr ist für eine reine Client -Installation nicht 

erforderlich.  

 

2.4.1.3.3  Einzelplatz  

 

Soll das System Mobile Easykey nur bei Bedarf und nur auf einem einzigen Rechner laufen, wählen 

Sie die Installationsart Einzelplatz. Alle benötigten Komponenten werden Angezeigt und sind vo-

rausgewählt. Wenn Sie bereits einen SQL -Server installiert haben, können Sie die Option SQL Ser-

ver deaktivieren. Andernfalls wird (ggf. zusätzlich) ein SQL -Server Express in der angegebenen Ver-

sion installiert.  

 

2.4.1.3.4  Benutzerdefiniert  

 

In der Variante Benutzerdefiniert werden alle möglichen Komponenten angezeigt, sind jedoch 

nicht vorausgewählt.  

Wählen Sie die Komponenten, welche Sie installieren wollen.  
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2.4.1.4  Zu installierende Komponenten auswählen  
Es werden alle bereits installierten Kompo-

nenten angezeigt.  

Wählen Sie hier, welche Komponenten in-

stalliert oder upgedatet werden sollen. Sie 

können alle gewünschten Komponenten 

gleichzeitig auswählen und installieren.  

Wählen Sie die Option Nur Download , um 

die ausgewählten Komponenten nur down-

zuloaden und nicht zu installieren. Die da-

bei downgeloadeten Installationsdateien 

können dann auf einem anderen Rechner 

im Offline -Modus (ohne Internet verbin-

dung) installiert werden. Sehen Sie dazu 

auch 2.4.2 Offline Installation ) 

Mit einem X in dieser Spalte wird angezeigt, 

dass die zugehörige Installationsdatei erst 

noch heruntergeladen werden muss. Dies 

passiert in einem der nächsten Schritte au-

tomatisch.  

Klicken Sie auf Weiter . 

 

2.4.1.4.1  Die Komponenten  

Die einzelnen Komponenten haben folgende Bedeutung:  

SQL-Server 

Installiert eine n SQL-Express Server in der angegebenen Version.  

In der Regel wird nur ein einziger SQL -Server verwendet, d.h. diese Komponente muss nur auf ei-

nem Rechner installiert werden.  

Alternativ können Sie auch einen eigenen SQL -Server verwenden, dann muss diese Komponente 

überhaupt nicht installiert werden.  

Database  

Der Database ist ein kleines Dienstprogramm mit dem die Darstellung innerhalb der Clients syn-

chronisiert wird (siehe 3 Mobile Easykey Database ). 

Der Database wird nur auf einem einzigen Rechner installiert. Normalerweise auf dem Rechner, 

auf dem auch der SQL -Server installiert ist. In diesem Fall kann (entsprechende Bedienrechte 

(siehe 5.21 Software Bedienrechte ) vorausgesetzt) in jedem Manager eine Datensicherung er-

stellt und lokal gespeichert werden. Ebenso können dann vorhandene Datensicherungen direkt 

vom Manager aus im SQL -Server wiederhergestellt werden.  

Service 

Der Service ist im Prinzip ein abgespeckter Manager, der aber automatisch und ohne Oberfläche 

24/7 im Hintergrund läuft. Siehe auch 4 Mobile Easykey Service . 

In der Regel wird nur ein Service (z.B. auf einem Applikationsserver) installiert. Es ist jedoch auch 

möglich, der Service auf mehreren Rechnern gleichzeitig laufen zu lassen ɀ z.B. um dort Lokale 

Verbindungs -Treiber (siehe 5.13.3.1  Die Verbindungs -Treiber ) laufen zu lassen.  
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Manager (Client)  

Der Manager ist das Hauptprogramm mit dem lokal gearbeitet wird. Er muss auf jedem Rechner 

installiert sein, von dem aus das Mobile Easykey System bedient werden soll. Siehe 5 Mobile 

Easykey Manager . 

Internes Bluetooth  

Besitzt dieser Rechner in eingebautes Bluetooth, dann wird diese (und die nächste) Option ange-

zeigt. 

Sollen MEK Bluetooth -Module von diesem Rechner aus ausgelesen oder konfiguriert werden 

(siehe 5.13.3.1.3  Bluetooth -Treiber ), dann müssen Sie sich entscheiden, ob Sie das eingebaute 

Bluetooth verwenden wollen oder den optionalen roten MEK Bluetooth Stick.  

Wenn Sie den MEK Bluetooth Stic k verwenden wollen, müssen Sie diese Option anklicken und da-

mit das interne Bluetooth deaktivieren.  

Intel(R) Wireless Bluetooth(R)  

Hier wird der Name  (hier in diesem Beispiel Intel(R) Wireless Bluetooth(R) ) des Bluetooth -Adap-

ters angezeigt w ie er auch im Gerätemanager zu finden ist.  

Soll dieser interne Bluetooth -Adapter verwendet werden, muss der Name, unter dem dieser Adap-

ter von Bluetooth -Modulen gesehen wird, geändert werden. Nur wenn dieser Name mit 

ɊMEKMBTɈ beginnt erkennen die aktiven MEK Module diesen Bluetooth-Adapter und könn en sich 

damit verbinden.  

Wenn sie diese Option anwählen, wird der Bluetooth -Name automatisch entsprechend gesetzt.  

 

 

 

2.4.1.5  Zielverzeichnis auswählen  
Dieser Bildschirm wird nur angezeigt, wenn in den vorherigen Bildschirmen die Option Benutzer-

definiert  ausgewählt wurde.  

Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um ein anderes 

als das angezeigte Verzeichnis  auszuwählen.  

 

 

Normalerweise wird die Installation weitestge-

hend  automatisch und ohne Benutzereingaben 

durchgeführt. Mit der Option Erweiterte Dialoge 

werden die einzelnen Installationsdateien hinge-

gen mit voller Benutzeroberfläche gestartet. Ins-

besondere bei  der Fehlersuche kann dies hilfreich 

sein. 

 

 

 

Klicken Sie auf Weiter  

  



  

Mobile Easykey 202 5.0  40 

2.4.1.6  Lizenzvertrag  
Sie müssen den Lizenzbedingungen zum System 

Mobile Easykey zustimmen um mit der Installa-

tion fortzufahren.  

 

 

Je nachdem , welche Komponenten ausgewählt 

wurden, müssen Sie ggf. noch andere Lizenzbe-

stimmungen bestätigen. Klicken Sie dann auf Wei-

ter und bestätigen Sie diese Lizenzbestimmungen.  

 

 

 

 

Klicken Sie auf Installieren um mit  der Installation 

oder ggf. zuerst dem Download der Installationsdateien fortzufahren.  

 

 

2.4.1.7  Registrierung  
Vor dem ersten Download müssen Sie sich noch registrieren.  

Geben Sie die untenstehenden  Daten ein und klicken Sie auf OK. 

Die eingegebenen Daten werden bei der Mobile Easykey GmbH  zu Authentifizierungszwecken ge-

setzeskonform gespeichert und nicht an Dritte weitergegeben. Die Daten werden zusätzlich lokal 

(im Unterordner MobileEasykeySetup) gespeichert. Bei weiteren Installationen wird der Download 

dann automatisch mit den lokal gesp eicherten Daten autorisiert . 
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2.4.1.8  Download  
Wenn noch nicht alle Installationsdateien lokal 

verfügbar sind, werden diese nun automatisch 

heruntergeladen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Installation startet automatisch, sobald alle  nötigen  Dateien heruntergeladen sind.  

 

 

2.4.1.9  Installation  
Die Installation läuft weitestgehend automatisch 

ab (es sei denn, die Option Erweiterte Dialoge 

wurde ausgewählt, siehe 2.4.1.5 Zielverzeichnis 

auswählen ) 

 

Erst für den USB -Treiber und/oder den MEKM 

Konfigurator sind, je nach Auswahl der zu instal-

lierenden Komponenten (siehe 2.4.1.4 Zu instal-

lierende Komponenten auswählen ), weitere 

Eingaben erforderlich.  

 

 

 

 

 

 

2.4.1.10  USB-Treiber (FTDI)  
Wenn der Mobile Easykey Manager installiert wurde, dann wird auch der USB -Treiber für Tischle-

ser und Programmierkabel mit installiert.  

War bereits ein FTDI -Treiber installiert, kann ein anschließender Neustart des Rechners nötig sein.  
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2.4.1.11  MEKM Konfigurator  
Je nachdem , welche Komponenten zur Installation ausgewählt waren (siehe 2.4.1.4 Zu installie-

rende Komponenten auswählen ) wird nun der Mobile Easykey Netzwerk -Konfigurator ausge-

führt.  

Zur Bedienung sehen Sie Kapitel 2.5.1 Mit dem Netzwerk -Konfigurator . 

 

 

2.4.1.12  Installation abgeschlossen  
Die Installation ist jetzt abgeschlossen.  

Klicken Sie auf Beenden  um das Setup -Programm 

zu schließen.  
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2.4.2 Offline Installation  

2.4.2.1  Download der nö tigen In stallationsdateien  
Um Mobile Easykey im Offline -Modus zu installieren, müssen zuerst alle nötigen Installationsda-

teien heruntergeladen werden.  

Sofern das noch nicht geschehen ist kopieren Sie jetzt das ϥnstallationsprogramm ɊMobile Easykey 

SetupɈ auf einen USB-Stick und starten Sie es von dort auf einem Rechner mit Internetan-

schluss . 

Folgen Sie nun zunächst den Anweisungen aus 2.4.1 Online Installation . 

Wählen Sie nun die Option Nur Download . 

Wählen Sie des Weiteren alle Komponenten, 

welche Sie auf dem oder den anderen Rech-

nern installieren wollen  

und klicken Sie auf Download . 

Die gewünschten Daten werden nun automa-

tisch heruntergeladen un d in einem Unterord-

ner auf dem USB -Stick gespeichert.  

Klicken Sie nach dem Download auf Beenden  

um das Programm zu beenden.  

 

 

 

 

 

2.4.2.2  Starten der Offline -Installation  
Stecken Sie den USB-Stick nun an dem ge-

wünschten Rechner ohne Internetverbindung 

an und starten  Sie das Programm ɊMobile 

Easykey SetupɈ. 

Besteht keine Internet -Verbindung, kann mit 

den zuvor heruntergeladenen Installationsda-

teien eine Offline -Installation durchgeführt 

werden.  

Klicken Sie dazu auf  die Schaltfläche  

Offline . 

Hinweis : 

Wenn Sie die Internet verbindung nachträglich 

noch herstellen können oder wollen, können 

Sie mit einem Klick auf Erneut suchen  nochmal 

versuchen, mit dem Mobile Easykey Update 

Server Kontakt aufzunehmen.  

Die übrigen Optionen sind unter 2.4.1.2 Updates suchen und Versionsauswahl  beschrieben.  
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2.4.2.3  Zu installierende Komponenten auswählen  
Es werden alle bereits installierten Kompo-

nenten angezeigt.  

Wählen Sie hier, welche Komponenten in-

stalliert oder upgedatet werden sollen. Sie 

können alle gewünschten Komponenten 

gleichzeitig auswählen und installieren.  

Es werden jedoch nur Komponenten ange-

zeigt, die bereits heruntergeladen wurden.  

Sind von einer Komponente mehrere Versi-

onen verfügbar (heruntergeladen worden), 

können Sie mit dem jeweiligen Auswahlfeld 

die gewünschte Version festlegen.  

Klicken Sie auf Weiter . 

 

Die übrige Installation läuft genauso ab wie 

die Online -Installation.  

Lesen Sie dazu die Kapitel aus der Online -Installation ab 2.4.1.5 Zielverzeichnis auswählen . 

Das Kapitel Download  wird dabei übersprungen, da ja bereits alle Dateien do wngeloadet sind.  
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2.5 Netzwerk -Konfiguration  
Um mit dem Mobile Easykey Man ager über das Netzwerk auf eine  Mobile Easykey Database  zu-

greifen zu können, müssen einige Einstellungen vorgenommen werden. Sie können diese Einstel-

lungen manuell vornehmen, bzw. von ihre m Netzwerk - oder SQL-Administrator vornehmen lassen 

- oder automatisch von dem mitgelieferten Netzwerk Konfigurator durchführen lassen.  

Im Falle einer manuellen Konfiguration und für das Einrichten externer Firewalls  finden Sie unter 

2.5.2 Verwendete Netzwerk -Ports  eine Auflistung aller verwendeten Netzwerkports.  

 

2.5.1 Mit dem Netzwerk -Konfigurator  
Am einfachsten ist die Konfiguration mit dem Netzwerk Konfigurator. Dieser wird  am Ende der In-

stallation des Mobile Easykey -Servers oder des Mobile Easykey Managers automatisch gestartet . 

Zusätzlich finden Sie ihn im Startmenü unter " Mobile Easykey ". 

Der Mobile Easykey Netzwerk Konfigurator erkennt automatisch, welche Komponenten (Database , 

SQL Server, Service und/oder Manager) installiert sind und bietet entsprechende Konfigurations-

möglichkei ten an.  

 

Dieses Fenster wird nur angezeigt, wenn die Data-

base installiert ist und mehrere SQL -Server-Instan-

zen auf diesem Rechner gefunden wurden.  

Sie können hier auswählen, welche SQL -Server-In-

stanz mit Mobile Easykey verwendet werden soll. 

(Um mehrere Instanzen zu verwenden, starten sie 

den Netzwerk Konfigurator einfach anschließend 

erneut.)  

Klicken Sie auf Weiter . 

Der folgende Bildschirm wird nur angezeigt, wenn ein SQL Server installiert wurde.  

Dabei werden auch einige lokale Windows Gruppen sowie ein lokales Benutzerkonto für den Mo-

bile Easykey Service erzeugt.  

Hier kann nun eingestellt werden, ob diese lokalen Gruppen und Benutzer auf dem neu installier-

ten SQL Server berechtigt werden sollen (empfohlen)  

Mitglieder der Gruppe MEKM$ Servername$SqlAdmin dür-

fen den SQL Server administrieren und haben vollen Zu-

griff.  

Mitglieder der Gruppe MEKMDB$Creator dürfen auf die-

sem SQL Server neue Datenbanken anlegen.  

Alle Benutzer dürfen neue Datenbanken anlegen.  

Der lokale Benutzer MEKMService (der als Dienstkonto 

für den ɊMobile Easykey ServiceɈ verwendet wird), darf 

auf MEKM-Datenb anken zugreifen  

und auch Datenbank -Updates durchführen (DbOwner).  

Konfiguriert den SQL Server und ggf. die Windows Fire-

wall dahingehend, dass von anderen Rechnern aus auf 

diesen SQL Server zugegriffen werden darf.  
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Klicken Sie auf Weiter . 

Je nach dem, welche Komponenten zur 

Installation ausgewählt waren (siehe 

2.4.1.4 Zu installierende Komponen-

ten auswählen ), werden mehr oder 

weniger nötige Einstellungen angezeigt.  

 

Klicken Sie auf Weiter , um die Konfigu-

ration jetzt durchzuführen.  

 

 

 

 

 

 

 

Wenn alle Einstellungen vorgenommen 

wurden klicken Sie auf Fertig . 

 

Ggf. werden nun noch Hinweise ange-

zeigt. Beachten Sie diese und klicken Sie 

auf OK. 
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2.5.2 Verwendete Netzwerk -Ports  
Damit die verschiedenen Komponenten des MEKM über das Netzwerk zusammenarbeiten kön-

nen, müssen einige Netzwerk -Ports freigeschaltet sein:  

 

*)  Bei benamten Instanzen entsprechend der Port der benamten Instanz.  

Der SQL-Server muss für Netzwerk -Kommunikation eingerichtet sein  

**)  Einstellbar.  

Bei Verwendung mehrerer Treiber muss jeder Treiber einen eigenen Port verwenden.  
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3 Mobile Easykey Database  
 

Die "Mobile Easykey Database" ist ein Windows Dienst, der auf 

dem Rechner installiert werden muss, auf  dem auch der SQL 

Server läuft.  

Die Aufgaben  des "Mobile Easykey Database"-Dienstes sind : 

 

 

 

 

 

3.1 Aufgaben des Mobile Easykey Database  

3.1.1 Suchen der SQL Server Instanzen  
Der "Mobile Easykey Manager" kann auf Port 9060 UDP einen Broadcast senden, auf den der "Mo-

bile Easykey Database"-Dienst  mit einer Liste der vorhandenen SQL Server Instanzen antwortet.  

Alternativ kann am "Mobile Easykey Manager" der Server - und Instanz -Name auch manuell einge-

geben werden. In diesem Fall wird der Port 9060 UDP nicht benötigt.  

 

3.1.2 Client -Synchronisation  
Dies ist die wichtigste Aufgabe des "Mobile Easykey Database"-Dienstes . Immer wenn mit einem 

"Mobile Easykey Manager" Daten innerhalb der SQL Datenbank geändert werden, sendet dieser 

auf Port 9060 TCP ein Änderungsflag an den "Mobile Easykey Database"-Dienst , der dieses Flag 

wiederum über Port 9060 TCP an alle anderen  derzeit geöffneten  "Mobile Easykey Manager" ver-

teilt. Dadurch können alle "Mobile Easykey Manager" , wann immer nötig , automatisch neue , aktu-

elle Daten anzeigen.  

 

3.1.3 Backup & Restore  
Der "Mobile Easykey Database"-Dienst  stellt für den "Mobile Easykey Manager"  eine Funktion zur 

Verfügung, die es dem "Mobile Easykey Manager" erlaubt, aus der Ferne (also über das Netzwerk) 

ein Backup anzu fordern oder ein Restore durch zuführen.  

Der "Mobile Easykey Database"-Dienst  führt dabei das eigentliche Backup oder Restore durch und 

überträgt die jeweilige Backup -Datei über den Port 9061 TCP an den jeweiligen "Mobile Easykey 

Manager".  

Die Funktion des Backup und Restore kann am "Mobile Easykey Manager"  individuell für jeden Cli-

ent deaktiviert werden  (sehen Sie dazu 5.12.1 Globale Einstellungen ɀ Datenbank ). 

Wenn weder eine Backup - noch eine Restore -Funktionalität am "Mobile Easykey Manager" benö-

tigt wird beziehungsweise erwünscht ist, ist der Port 9061 TCP nicht erforderlich  und kann ggf. ge-

sperrt werden . 
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3.2 Konfiguration des Mobile Easykey Database  
Mit  der Version V.1 des Mobile Easykey Database  Dienstes  wird auch ein Konfigurationsprogramm 

ɊMobile Easykey Database V.1Ɉ installiert. 

Doppel -Klicken Sie auf das Programmsymbol auf dem Desktop oder wählen Sie den Ein-

trag Programme  - Mobile Easykey  -  Mobile Easykey Database  aus dem Startmenü um 

den "Mobile Easykey Database" zu starten.  

 

¶ Verwendete SQL-Server 

Hier können der oder die SQL -Server eingestellt werden, auf die mit dem ɊMobile Easykey 

ManagerɈ und dem ɊMobile Easykey ServiceɈ zugegriffen werden soll. 

Die lokalen SQL-Server sind voreingestellt.  

Klicken Sie auf  SQL Server hinzufügen  um einen weiteren SQL -Server hinzuzufügen.  

Es kann auch ein SQL-Server auf einem anderen Rechner hinzugefügt werden.  

In diesem Fall funktioniert jedoch die Datensicherung (Backup) und das Wiederherstellen  

einer Datenbank (Restore) nicht über den ɊMobile Easykey ManagerɈ (siehe 5.3.2.1 Daten-

banksicherung  und 5.3.2.3 Sicherung wiederherstellen ). Diese Funktionen müssen dann 

vom Kunden selbst bzw. dessen SQL -Administrator ausgeführt werden.  

Mit der Schaltfläche  SQL Server entfernen  kann ein zuvor ausgewählter (angeklickter) 

SQL Server aus der Liste entfernt werden.  

Werden alle SQL Server entfernt , werden automatisch wieder alle lokalen SQL Server ver-

wendet. Das Konfigurationsprogramm muss dazu neu gestartet werden.  

¶ Diese Datenbank automatisch öffnen  

Hiermit  kann eine Datenbank definiert werden, welche von den ɊMobile Easykey ManagernɈ 

automatisch geöffnet wird ɀ sofern in deren Globale Einstellungen der Punkt Beim Pro-

grammstart folgende Datenbank automatisch öffnen  auf Auto  steht (siehe 5.12.1 Globale 

Einstellungen ɀ Datenbank ). 

Klicken Sie auf die Schaltfläche  um eine Datenba nk auszuwählen . Der Auswahl -Dialog 

entspricht dem Öffnen einer Datenbank (siehe auch 5.3.1.1 Datenbank öffnen ). Mit der 

Schaltfläche  können Sie  die Auswahl wieder  löschen.  

¶ Backup-Daten gezippt übertragen (ab Version 2018)  

Wird ein Manager ab der Version 2018 verwendet, kann das Datenbank -Update nun auch 

gezippt übertragen werden. Bei einer langsamen Netzwerkverbindung kann dadurch Netz-

werk -Kapazität gespart werden.  
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4 Mobile Easykey Service  
 

Die "Mobile Easykey Service" ist  eine verkleinerte Ausgabe des 

ɊMobile Easykey ManagersɈ (siehe 5 Mobile Easykey Manager ) 

der  als Windows Dienst im Hintergrund alle Kommunikations-

aufgaben des Systems Mobile Easykey übernehmen kann.  

 

 

 

 

 

4.1 Aufgaben des Mobile Easykey Service  
¶ Kommunikation mit den Modulen (insb. WLAN/Bluetooth)  

¶ das Überwachen der Alarmfunktionen  

¶ das Ausführen automatischer Aktionen  

¶ Hintergrundberechnungen (z.B. für die Online -Statistik ) 

 

 

 

Bei Verwendung eines Mobile Easykey Service  wird im Manager normalerweise nur noch der Ka-

bel-Treiber (der ein Interface zum Benutzer benötigt und daher nich t als Dienst laufen kann) ver-

wendet.  Der Mobile Easykey Manager  dient  also nur noch als reiner Client zur Daten Ein - und Aus-

gabe. 

 

Ist jedoch kein Mobile Easykey Service aktiv, kann  der Mobile Easykey Manager alle oben genann-

ten Aufgaben  mit übernehmen . 
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4.2 Konfiguration des Mobile Easykey Service  
Mit dem  Dienst  Mobile Easykey Service wird  auch ein Konfigurationsprogramm ɊMobile Easykey 

ServiceɈ installiert. 

Doppel -Klicken Sie auf das Programmsymbol auf dem Desktop oder wählen Sie den Ein-

trag Programme  - Mobile Easykey  -  Mobile Easykey Service aus dem Startmenü um das 

Konfigurationsprogramm zum  "Mobile Easykey Service " zu starten.  

Beim ersten Start werden Sie zuerst gefragt, wie mit Fehlern umgegangen werden soll.  

Eventuell auftretende Fehler  können 

automatisch über das Internet in eine 

Wissensdatenbank gesendet werden.  

Sollte der Fehler bereits bekannt sein 

und es eine Lösung dazu geben, wird 

diese automatisch aus der Wissensda-

tenbank abgerufen und angezeigt.  

Wenn Sie hier einen Namen und eine E -

Mail -Adresse eingeben, werden diese 

Kontaktdaten mit dem Fehler zusam-

men gespeichert und Sie werden ggf. kontaktiert, wenn eine Lösung zu diesem Problem vorliegt.  

Sie können Fehlermeldungen auch ausschließlich anonym senden.  

Die Einstellung kann auch nachträglich jederzeit geändert werden. Klicken Sie dazu auf die Schalt-

fläche Einstellungen ändern . 

 

In der linken Bildhälfte  werden alle derzeit aktiven Treiber aufgelistet.  

Die hier zu sehenden Treiber sind für voreingestellte Hintergrundfunktionen zuständig.  

Einige der Hintergrundfunktionen können mehrfach gestartet werden um die Arbeit parallel  

durchzuführen.  
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Mit einem Klick auf die Schaltfläche  können weitere Treiber (siehe 4.2.2 Treiber ) hinzugefügt 

werden.  

Wählen Sie einen Treiber aus und klicken Sie auf  um den Treiber wieder zu l öschen. 

Mit der Schaltfläche  können Sie ein kleines Menü öffnen in den u. A. die Fernwartung aktiviert 

werden kann, wenn Sie vom Support dazu aufgefordert werden.  

 

In der rechten Bildhälfte  wird jeweils das links angewählte Element konfiguriert.  

Ist das Hauptelement Mobile Easykey Service  ausgewählt (wie im Bild oben), dann wird die Konfi-

guration des Mobile Easykey Service selbst angezeigt.  

 

 

4.2.1 Mobile Easykey Service  
¶ Derzeit geöffnete Datenbank  

Hier wird ggf. die Datenbank angezeigt, die momentan geöffnet ist. Die Datenbank  wird hier 

nur ange zeigt, wenn sie auch wirklich geöffnet ist!  

Ist eine Datenbank geöffnet, so kann diese durch  einen Klick auf Datenbank schließen  ge-

schlossen werden.  

¶ Zu öffnende Datenbank  

Hier wird die Datenbank angezeigt, die (beim Start des Rechners automatisch) geöffnet wer-

den soll.  

Ist noch keine Datenbank zum Öffnen ausgewählt, können Sie durch  einen Klick auf Daten-

bank ändern eine Datenbank auswählen. Das Öffnen einer Datenbank  funktioniert genauso 

wie im Manager. Sehen Sie dazu auch Kapitel 5.3.1.1 Datenbank öffnen . 

¶ Startverzögerung  

Manchmal kann es passieren, dass bei einem Rechner Neustart bestimmte Windows -Treiber 

noch nicht komplett geladen sind (z.B. der Zugriff auf das Netzwerk). In diesem Fall kann das 

automatische Öffnen der ausgewählten Datenbank etwas verzögert werden. Geben Sie hier 

ggf. die Anzahl Sekund en ein, um die der automatische Start verzögert werden soll.  

¶ Sprache 

Wählen Sie hier die Sprache, in der das Konfigurationsprogramm  zum ɊMobile Easykey Ser-

viceɈ laufen soll. 

¶ Fehlermeldungen  

Der Mobile Easykey Service kann Fehlermeldungen automatisch (und anonym) an den Her-

steller senden. Dies dient der Verbesserung  des Produkts.  
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4.2.2 Treiber  
Klicken Sie auf die Schaltfläche  um einen neuen Treiber hinzuzufügen oder wählen  Sie einen 

bestehenden Treiber aus.  

Die jeweilige Konfiguration der Treiber funktioniert genauso wie beim Mobile Easykey Manager. Je 

nachdem , welchen Treiber sie hinzugefügt oder ausgewählt haben, lesen Sie eines der nachfolgen-

den Kapitel:  

¶ 5.13.3.1.1  Easy-Point -Treiber (über Kabel oder  Netzwerk)  

¶ 5.13.3.1.3  Bluetooth  

¶ 5.13.3.1.4  WLAN  

¶ 5.13.3.1.5  Mobilfunk -Treiber  

¶ 5.13.3.1.6  MEKM-API Treiber (REST -API) 

¶ 5.13.3.1.7  Indoor Locator Treiber  

¶ 5.13.4.1 Rechnungsimport  

¶ 5.13.4.3 Betriebsstundenimport  

¶ 5.13.4.2 Statistikimport  

¶ 5.13.4.4 Automatischer Benutzerimport  

¶ 5.13.5.2 E-Mail System  

 

Zusätzlich können im Service weitere Treiber für den Auftragsimport , die Automatischen Aktionen  

und die Statistik berechnung  hinzugefügt werden.  

Jeder dieser zusätzlichen Treiber läuft (automatisch und ohne Konfiguration) auch im Manager, 

jedoch in der Regel nur, wenn es keinen Mobile Easykey Service gibt, der diese Aufgaben  zentral  

erfüllt.  

Je einer der zusätzlichen  Treiber läuft im Service immer und kann auch nicht gelöscht werden.  

Das Hinzufügen weiterer Treiber dient nur dazu, die jeweilige Aufgabe auf mehrere Tasks zu ver-

teilen. Werden beispielsweise zwei Treiber zur Statistikberechnung verwendet, dann können je-

weils zwei Module gleichzeitig berechnet werden.  
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5 Mobile Easykey Manager  
 

5.1 Datensicherheit  
Die Sicherheit der personenbezogenen Daten wird durch meh-

rere Funktionen  gewährleistet, die hier im Weiteren beschriebe-

nen werden.  

 

 

 

 

 

5.1.1 Verschlüsselung personenbezogener Daten  
Der zentrale Punkt der Datensicherheit aller personenbezogener Daten ist die (AES 256) Verschlüs-

selung. Sämtliche personenbezogenen Daten werden  verschlüsselt gespeichert. Der Schlüssel wird 

dabei in drei Teilen gespeichert.  

1. Ein Teil wird in der Datenbank zentral abgelegt. Dieser Teil wird beim anonymisierten Ba-

ckup (siehe 5.1.3 Anonymisiertes Backup ) nicht mit kopiert.  

2. Der zweite Teil ist fest in der Software verankert.  

3. Der dritte Teil wird zusammen mit dem jeweiligen Benutzer/Softwarebediener etc. gespei-

chert. Dieser Teil wiederum wird in zwei Versionen gespeichert. Einmal (Teil A) nur für den 

jeweiligen Namen und einmal (Teil B) für alle übrigen personenbezogenen Daten.  Dieser 

Teil B wird beim sicheren Löschen (siehe  5.1.4 Sicheres Löschen ) entfernt.  

Nur wenn alle drei Schlüssel zusammenkommen, können die Daten entschlüsselt werden.  
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5.1.2 Service Mode  
Der Service Mode  wird automatisch aktiviert, sobald sich ein Mobile Easykey Mitarbeiter als Mobile 

Easykey Service Administrator  anmeldet  (siehe 5.21.2.2 Mobile Easykey Service Administrator ) 

oder wenn über die Funktion Fernwartung  im ?-Menü (siehe 5.3.7.7 Fernwartung ) eine Fernwar-

tungssitzung aktiviert wird.  Wenn eine andere Fernwartung als die im ?-Menü eingebaute verwen-

det wird, kann der Service Mode  im ?-Menü auch (unbedingt vor dem Starten der Fernwartung!) 

über die Funktion Erzwinge Service Mode  (siehe 5.3.7.6 Erzwinge Service Mode ) manuell aktiviert 

werden. Er muss dann auch manuell (nach Beendigung der Fernwartung) über dieselbe Funktion 

wieder deaktiviert werden.  

So lange der Service-Mode aktiv ist, werden im gesamten Programm keinerlei personenbezogene 

Daten angezeigt. Die personenbezogenen Daten werden ausschließlich pseudonymisiert angezeigt 

und sind in der Regel zusätzlich schreibgeschützt.  

Sobald der Mobile Easykey Service Administrator wieder abgemeldet und/oder die Fernwartung 

beendet wird, wird auch der Service -Mode automatisch deaktiviert und personenbezogene Daten 

werden wieder wie üblich, je nach Bedienrechten und Betriebsrat -Einstellu ngen (siehe 5.14.3 Da-

tenschutz (Betriebsrat User) ) angezeigt bzw. verborgen.  

Anzeige ohne Service -Mode  

 

Anzeige im Service -Mode  
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5.1.3 Anonymisiertes Backup  
Ein anonymisiertes Backup ist ein Backup, in dem zwar alle Daten enthalten sind, nicht jedoch der 

Schlüssel für die Verschlüsselung der personenbezogenen Daten.  

Ein solches Backup kann zwar komplett wiederhergestellt werden, sämtliche personenbezogene 

Daten sind aber dauerhaft (AES 256) verschlüsselt und können nur noch pseudonymisiert ange-

zeigt werden. Ein Entschlüsseln ist ohne Zugriff auf die Original -Datenbank  nicht möglich.  

Das anonymisierte Backup dient ausschließlich Support -Zwecken. 

Es ist nicht vorgesehen (selbst mit Zugriff auf den Original -Schlüssel) aus einem anonymisierten 

Backup jemals wieder eine normale Datenbank zu erstellen!  

Zum Erstellen eines anonymisierten Backups sehen Sie Kapitel 5.3.7.8 Upload für Support . 

Die Anzeige einer anonymisierten Datenbank sieht dann z.B. so aus:  

 
 

 

5.1.4 Sicheres Löschen  
Aus internen Gründen können Benutzer, Softwarebediener etc. nicht wirklich gelöscht werden. Sie 

werden vielmehr nur als gelöscht markiert und sind damit im Mobile Easykey Manager nicht mehr 

sichtbar, verbleiben jedoch in der Datenbank! Daher wird der unter  Verschlüsselung personen-

bezogener Daten  beschriebene Teil 3B beim Löschen eines Benutzers, Softwarebedieners etc. ge-

löscht. Dadurch werden unmittelbar sämtliche personenbezogenen Daten (bis auf den Namen 

selbst) dieses Benutzers, Softwarebedieners etc. unkenntlich gemacht. Dies gilt dabei auch rück-

wirkend für das Änderungsprotokoll! (Siehe 5.19 Änderungsprotokoll ) 

In der Datenbankkonfiguration (siehe 5.14.12 Datenbank -Wartung ) kann eine Zeit (Standard sind 

2 Jahre) festgelegt werden, nach der auch der Schlüssel 3A automatisch gelöscht wird und damit 

auch der Name dieses Benutzers endgültig unkenntlich ist. Kommt dieser Benutzer noch in einem 

der Protokolle (z.B. dem Logbuch) v or, wird er dort nur nach als Ɋ<<gelöscht>>Ɉ angezeigt.  
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5.2 Mobile Easykey Manager starten  
Doppel -Klicken Sie auf das Programmsymbol  auf dem Desktop  oder wählen Sie den Eintrag 

Programme  - Mobile Easykey  -  Mobile Easykey Manager  aus dem Startmenü um den 

"Mobile Easykey Manager" zu starten.  

Sofern eine Internet -Verbindung besteht sucht d er Mobile Easykey Manager sofort nach dem Star-

ten automatisch einmal pro Woche nach Programmupdates.  

Die automatische Suche kann in den Globalen Einstellungen (siehe 5.12.6 Globale Einstellungen - 

Programmupdates ) auch komplett deaktiviert werden.  

Wenn eine neuere Version gefunden 

wurde, wird automatisch ein Popup -

Fenster mit den entsprechenden In-

formationen geöffnet. Dort können 

Sie die blauen, unterstrichenen Links 

anklicken um direkt zur entsprechen-

den Webseite zu gelangen.   

 

 

Sie können jederzeit auch manuell nach Programmupdates suchen.  

Sehen Sie dazu Kapitel 5.3.7 Das Fragezeichen -Menü (?) . 
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5.2.1 Der erste Start  
 

5.2.1.1  Internetverbindung  

Beim allerersten Start wird zuerst die Internetverbindung geprüft. Wenn ein 

Proxy definiert ist, für den die Eingabe von Benutzername und Passwort er-

forderlich ist, wird auto-

matisch ein Dialog zu r 

entsprechenden Eingabe angezeigt. Die 

Proxy-Einstellungen können in den Globalen 

Einstellungen (siehe 5.12.7 Globale Einstel-

lungen - Proxy ) jederzeit geändert werden.  

 

 

 

 

 

5.2.1.2  Fehlerberichte  
Danach werden Sie gefragt, wie mit Fehlern umgegangen werden soll.  

Eventuell auftretende Fehler können automa-

tisch über das Internet in eine Wissensdaten-

bank gesendet werden.  

Sollte der Fehler bereits bekannt sein und es 

eine Lösung dazu geben, wird diese automa-

tisch aus der Wissensdatenbank abgerufen 

und angezeigt.  

Wenn Sie hier einen Namen und eine E -Mail -

Adresse eingeben, werden diese Kontaktda-

ten mit dem Fehler zusammen gespeichert 

und Sie werden ggf. kontaktiert, wenn weitere 

Informationen zur Lösung des Problems er-

forderlich sind . 

Sie können Fehlermeldungen aber auch ausschließlich anonym senden.  

Diese Einstellung kann nachträglich jederzeit geändert werden. Sehen Sie dazu Kapitel 5.12.5 Glo-

bale Einstellungen - Fehlermeldungen  
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5.2.2 Kommandozeil en-Parameter  
Auch wenn der Mobile Easykey Manager normalerweise ohne Kommandozeilenparameter aufge-

rufen wird, können damit bei Bedarf einige Funktionen gesteuert werden.  

Es gibt insgesamt vier  grundsätzliche Funktionen, die mittels Kommandozeilenparameter gesteu-

ert werden können. Diese werden in den folgenden Kapiteln erläutert.  

Die vier  Funktionen können beliebig miteinander kombiniert werden.  

 

5.2.2.1  Mehrere Instanzen zulassen  
Normalerweise wird nur eine Instanz des Managers zugelassen. Ist der Manager bereits geöffnet, 

wird bei erneutem Aufruf von mekm.exe dieser bereits geöffnete Manager in den Vordergrund ge-

bracht.  

Mit dem Kommandozeilenparameter -multi kann jedoch auch eine neue Instanz erzwungen wer-

den. Der Manager wird dadurch ein zweites oder auch drittes, viertes usw. mal geöffnet. Verwen-

den Sie dazu folgende Syntax:  

mekm.exe - multi  

 

5.2.2.2  Verschiedene Konfigurationen ermöglichen  
Normalerweise werden alle Einstellungen des Managers in einem der beiden folgenden Verzeich-

nisse gespeichert:  

C:\ProgramData \ MEKM  (für globale Einstellungen)  

C:\Users \<Benutzer> \ AppData \Roaming \ MEKM  (für benutzerbezogene Einstellungen)  

Mit dem Kommandozeilenparameter -dir kann jedoch ein anderes Verzeichnis gewählt werden. 

Mehrere Instanzen des Managers können somit unterschiedliche Konfigurationen verwenden.  Der 

Parameter -multi ist dabei nur notwendig, wenn mehrere Instanzen mit dem gleichen Konfigurati-

ons-Verzeichnis gleichzeitig geöffnet sein sollen.  

Der Parameter hat folgende Syntax:  Mekm.exe - dir:Name  

Wobei Name  das gewünschte Verzeichnis darstellt. Der Name darf nur Zeichen enthalten, die 

auch für einen Dateinamen in Windows gültig sind, also insbesondere keinen Doppelpunkt, Slash 

oder Backslash.  

Achtung : Wenn der Name Leerzeichen enthält muss er in Anführungszeichen gesetzt werden!  

Z.B.: mekm.exe - dir " Anderes Verzeichnis "  

Die Konfigurationsverzeichnisse würden dann  

C:\ProgramData \ Anderes Verzeichnis  und  

C:\Users \<Benutzer> \ AppData \Roaming \ Anderes Verzeichnis  lauten.  

Zudem wird der verwendete Name in der Titelzeile des Managers angezeigt!  

 
 

Alternativ kann der Name für das Konfigurations -Verzeichnis auch in einer Konfigurationsdatei im 

Programmverzeichnis hinterlegt werden. Diese Konfigurationsdatei muss den Namen MEKM.dir  

haben und hat als Inhalt nur den gewünschten Namen in Text -Form.  
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5.2.2.3  Zu öffnende Datenbank  
Die zu öffnende Datenbank kann als Kommandozeilenparameter angegeben werden. Verwenden 

Sie dazu folgende Syntax:  
mekm.exe - opendb:sqlserver \ instanzname \ datenbankname  

 

Wenn der Mobile Easykey Database nicht auf dem selben Rechner wie der SQL -Server installiert 

ist, muss zusätzlich der Name des Rechners, auf dem der Mobile Easykey Database läuft (hier 

mekmdatabase genannt), angegeben werden. Die Syntax lautet dann:  
mekm.exe - opendb:mekmdatabase:: sqlserver \ instanzname \ datenbankname  

 

Achtung:  

Enthält der Name der zu öffnenden Datenbank Leerzeichen, dann muss der gesamte Text in An-

führungszeichen angegeben werden. Z.B.  
mekm.exe - opendb:" SERVER\ SQL2016MEKM\ Easykey Datenbank"  

oder  

mekm.exe - opendb:"RECHNER1::RECHNER2\ MSSQLSERVER\ Easykey Datenbank"  

 

Tipp:  

Der Text hinter - opendb:  ist dabei identisch mit dem in der Statusleiste angezeigten Text rechts 

neben dem Datenbank -Symbol (gelbe oder rote Tonne. (Sehen Sie dazu auch 5.3.5.2 Statusleiste ) 

Achtung:  

Die in den Globalen Einstellungen angegebene Konfiguration zum automatischen Öffnen einer Da-

tenbank (siehe 5.12.1 Globale Einstellungen ɀ Datenbank ) wird bei Verwendung dieses Kom-

mandozeilenparameters ignoriert.  

Achtung:  

Dieser Kommandozeilenparameter wirkt nur, wenn der Mobile Easykey Manager noch nicht geöff-

net ist. Bei bereits geöffnetem Mobile Easykey Manager wird er ignoriert.  

 

5.2.2.4  Sprachauswahl  
Normalerweise startet der Mobile Easykey Manager immer in der Sprache, die als letztes einge-

stellt war. Bei Verwendung folgender Syntax kann jedoch gezielt eine Sprache ausgewählt werden:  
mekm.exe - lng:xx  

xx  steht hierbei für den 2 -stellingen Sprachcode, z.B. de für Deutsch oder en für Englisch.  

mekm.exe - l ng:en  startet den Manager als z.B. immer in Englisch.  

 

Achtung:  

Dieser Kommandozeilenparameter wirkt nur, wenn der Mobile Easykey Manager noch nicht geöff-

net ist. Bei bereits geöffnetem Mobile Easykey Manager wird er ignoriert.  
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5.2.2.5  Anzuzeigendes Modul wählen  
Mit Hilfe eines speziellen Kommandoz eilenparameters kann im Mobile Easykey Manager automa-

tisch ein bestimmtes Modul angewählt werden. Die Syntax dazu lautet:  
mekm.exe - mod:Modulname  

Dadurch wird im Manager automatisch der Reiter Module (siehe 5.5 Module ) aufgerufen und auf 

der rechten Seite wird in den Reiter  gewechselt.  

Links wird dabei automatisch das Modul mit dem Namen Modulname  selektiert.  

Statt des Modulnamens kann auch die Interne Nummer ( Int. Nr ) oder Fabriknummer ( Fabr. Nr ) 

angegeben werden. Verwenden Sie dazu statt des Parameters - mod folgende Syntax:  
mekm.exe - inr:InterneNummer  

Oder  
mekm.exe - fnr:FabrikNummer  

Da die Fabriknummer  im englischen Model number  genannt wird ist hier auch  
mekm.exe - mnr:FabrikNummer  

Möglich.  

 

Achtung:  

Wenn der Modulname (oder die Interne/Fabrik -Nummer) ein oder mehrere Leerzeichen enthält, 

muss der jeweilige Text in Anführungszeichen gesetzt werden. Also z.B.:  
mekm.exe - mod: " Modul 1 "  

Tipp:  

Im Gegensatz zu den übrigen Kommandozeilenparametern kann dieser Parameter auch bei be-

reits geöffnetem Mobile Easykey Manager verwendet werden. Durch den erneuten Aufruf der Pro-

grammdatei mekm.exe wird der Parameter an den bereits laufenden Manager übergeb en. Der 

laufende Manager wird dabei (wenn nötig) in den Vordergrund gebracht und wechselt dann zu 

dem entsprechenden Modul.  

Achtung:  

Dieser Kommandozeilenparameter funktioniert nur, wenn entweder bereits ein Manager mit ge-

öffneter Datenbank läuft oder beim Programmstart automatisch eine Datenbank geöffnet wird 

(Siehe 5.2.2.3 Zu öffnende Datenbank  und 5.12.1 Globale Einstellungen ɀ Datenbank  

  



  

Mobile Easykey 202 5.0  62 

5.2.3 Das Programmfenster  

 

Sofern kein automatischer Start eingestellt ist (siehe 5.12.1 Globale Einstellungen ɀ Datenbank ) 

wird beim Starten des Mobile Easykey Manager noch keine Datenbank geöffnet.  

Folgende der Funktionen des Mobile Easykey Managers sind nur bei geschlossener Datenbank 

verfügbar:  

¶ Datenbank öffnen  (siehe Kapitel 5.3.1.1 Datenbank öffnen ) 

¶ Neue Datenbank  (siehe Kapitel 5.3.1.2 Neue Datenbank ) 

¶ Datei  / Sicherung wiederherstellen  (Kapitel 5.3.2.3 Sicherung wiederherstellen ) 

Die Globalen Einstellungen (siehe Kapitel 5.12 Globale Einstellungen ) können zwar bei geöffneter 

Datenbank aufgerufen werden, Änderungen an den Einstellungen werden jedoch erst dann ange-

wandt, wenn die Datenbank das nächste Mal geöffnet wird.   
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5.3 Das Menü  

5.3.1 Hauptmenü  
Das Hauptmenü ist nur bei geschlossener Datenbank sichtbar und ent-

hält die wichtigsten Befehle.  

 

 

 

 

 

5.3.1.1  Datenbank öffnen  
Um eine vorhandene Datenbank zu öffnen klicken Sie auf Datenbank öffnen . Im folgenden Dia-

logfenster können Sie dann die gewünschte Datenbank auswählen.  

 
In der obersten Zeile sehen Sie den derzeit ausgewählten SQL -Server. Ist hier nicht der richtige 

oder gar kein SQL Server angezeigt, klicken Sie auf Server suchen  um nach einem SQL-Server zu 

suchen. Sehen Sie dazu Kapitel 5.3.1.1.1 Server suchen . Eventuell werden dabei mehrere Server 

gefunden. Sie können dann in das Feld mit dem Servernamen klicken, um die Auswahlliste zu öff-

nen.  

Klicken Sie nun in der Mitte des Fensters auf die gewünschte Datenbank und dann auf Öffnen . 

Sobald eine Datenbank geöffnet ist, wird das Datenbanksymbol   in der linken unteren Ecke in 

gelber Farbe angezeigt.  

Treten in einem Hintergrundprozess Fehler auf, dann wird dieses Datenbanksymbol rot . Mit ei-

nem Mausklick auf das gelbe oder rote Datenbanksymbol kann das Fehlerprotokoll der Hinter-

grunddienste aufgerufen werden  (siehe 5.3.5.2.1 Fehlerprotokoll der Hintergrunddienste ). 

 

Der Menübefehl zum Öffnen der Datenbank  kann verborgen werden! Sehen Sie dazu 5.12.1 Glo-

bale Einstellungen ɀ Datenbank . 

 

Ist in den Globalen Einstellungen die SQL -Authentifizierung aktiviert (siehe 5.12.1 Globale Einstel-

lungen ɀ Datenbank  ɊZusätzliche SQL-Authentifizierung zulassen Ɉ) können zusätzlich ein Benut-

zername und Kennwort für den Zugriff abgefragt werden.  
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5.3.1.1.1  Server suchen  

Unter Umständen wird der gewünschte SQL -Server der "Mobile Easykey Database" im Datenbank 

Dialog nicht sofort angezeigt. Klicken Sie in diesem Fall auf die Schaltfläche Server suchen : 

Es stehen drei Möglichkeiten zur Verfügung, um einen Server zu finden:  

 
¶ Automatisch  

(funktioniert nur innerhalb eines Subnetzes)  

¶ IP-Adresse  

(sucht den Server anhand seiner IP -Adresse) 

¶ Manuelle Eingabe  

der Server wird nicht gesucht, sondern es wird direkt der eingegebenen Servername verwen-

det. Alternativ zu RECHNERNAME\INSTANZNAME (z.B. SERVER1\SQLEXPRESS) kann auch IP-AD-

RESSE\INSTANZNAME (z.B. 192.168.1.100\SQLEXPRESS) verwendet werden. 

¶ Manuelle Eingabe II  

befinde n sich der Database  und der SQL-Server nicht auf demselben  Rechner, dann muss der 

Name des MEKM-Database-Rechners ebenfalls eingegeben werden. Das Format lautet dann:  

MEKM-DATABASE-RECHNERNAME::SQL-SERVER-RECHNERNAME\INSTANZNAME 

Werden  (bei Automatisch  oder IP-Adresse ) mehrere Server gefunden, können Sie anschließend 

im Datenbank Dialog einen Server auswählen.  

 

 

5.3.1.1.2  Löschen und umbenennen  

In den Datenbankdialogen stellt über die Schaltflächen Löschen und Umbenennen  die Möglichkeit 

zur Verfügung, bereits vorhandene Datenbanken zu löschen bzw. umzubenennen. Klicken Sie 

dazu in der Mitte des Fensters auf die gewünschte Datenbank (Sie sollte danach blau unterlegt 

sein) und klicken Sie auf Löschen bzw. Umbenennen  und folgen Sie den weiteren Anweisungen.  

Beachten Sie, dass Sie eine Datenbank die sich gerade auf diesem oder einem anderen Rechner in 

Verwendung befindet, weder löschen noch umbenennen können.  

Auch wenn die Datenbank jetzt geschlossen ist, aber (kurz) zuvor schon einmal geöffnet war, kann 

es sein, dass das Löschen und Umbenennen nicht möglich ist. Im Zweifelsfall müssen Sie den 

Rechner neu starten.  

Anmerkung:  

Im Löschen -Dialog müssen Sie sicherheitshalber zuerst unter Bestätigung  die Option Datenbank 

löschen  aktivieren.   
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5.3.1.1.3  Datenbank -Update  

Wird eine Datenbank erstmals mit einer neueren Programmversion geöffnet, muss diese Daten-

bank an die neue Version angepasst werden. Dieser Vorgang wird hier Datenbank -Update  ge-

nannt.  

Für dieses Datenbank -Update sind entsprechende Rechte auf dem SQL -Server oder auf der Daten-

bank nötig (db_owner).  

Ist ein solches Datenbank -Update erforderlich, wird folgender Dialog angezeigt:  

Hier wird angezeigt, welchen Versionsstand die Datenbank 

derzeit hat.  

Dies ist der benötigte Stand, um die Datenbank mit der aktu-

ellen Programmversion zu betreiben.  

Enthält die Datenbank bereits eine Lizenz, so wird sie hier 

angezeigt.  

Es wird dringend empfohlen, vor dem Update der Daten-

bank ein Backup durchzuführen. Sobald das Datenbank -Up-

date gestartet wurde gibt es andernfalls kein zurück mehr 

zur vorherigen Version!  
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5.3.1.1.3.1  Datenbank -Lizenz  

Enthält die Datenbank  noch  keine gültige Lizenz, so muss diese jetzt eingegeben werden.  

Ohne Datenbank -Lizenz ist kein Update möglich!  

Wenn Sie noch keine gültige Lizenz besitzen, wenden Sie sich bitte an:  

Mobile Easykey GmbH  

Max-Planck-Straße 11 

61381 Friedrichsdorf  

Telefon: +49 (0)6172 9566 -68 

E-Mail: info@mobileeasykey.de  

Oder erstellen Sie ein Ticket  

unter khd@mobileeasykey.de   

 

¶ Lizenz-Text:  

Dies ist der Text, den Sie zusammen mit Ihrer Lizenz erhalten haben. Er enthält in der Regel 

Ihren Firmennamen und ggf. weitere Daten. Dieser Text wird zusammen mit der Lizenz ge-

speichert und an den enzsprechenden Orten (z.B. Datenbank -Konfiguration , siehe 5.14 Die 

Datenbank -Konfiguration ) angezeigt. Geben Sie den Text exakt so ein, wie Sie ihn erhalten 

haben.  

¶ Lizenz-Code: 

Dies ist der eigentliche Lizenz -Code. Geben Sie den Code so ein, wie Sie ihn erhalten haben. 

Groß- und Kleinschreibung wird nicht unterschieden bzw. Kleinbuchstaben werden automa-

tisch in Großbuschstaben verwandelt.  

¶ Lizenz gültig bis:  

Hier wird nach vollständiger Eingabe der Lizenz angezeigt, wie lange diese Lizenz gültig ist. 

Eine Standard -Lizenz gilt für die Programmversion, für welche sie ausgestellt wurde und zu-

sätzlich für zwei (halb -jährlich erscheinende) Haupt -Updates.  

Bei falsch eingegebener Lizenz wird hier eine Fehlermeldung angezeigt.  

¶ Aus Datei importieren:  

Wenn Sie die Lizenz in Form einer *.lic Datei erhalten haben, können Sie diese Datei direkt 

importieren. Klicken Sie dazu auf aus Datei importieren und wählen Sie die .lic Datei aus. Die 

importierte Lizenz wird dann automatisch in die Felder Lizenz-Text und Lizenz-Code einge-

tragen.  

Geben Sie Lizenz-Text und Lizenz-Code ein und k licken Sie auf OK. 

Die Lizenz wird in der Datenbank gespeichert und muss danach nicht erneut eingegeben werden.  

  

mailto:info@mobileeasykey.de
mailto:khd@mobileeasykey.de
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5.3.1.1.3.2  Lizenz-Aktivierung  (mit Internetverbindung)  

Die Lizenz muss nun einmalig aktiviert werden.  

 

Wenn Sie eine Internetverbindung haben, klicken Sie dazu einfach auf Jetzt aktivieren . Die Aktivie-

rung erfolgt vollautomatisch.  

Beachten Sie, dass sie eine Lizenz nur ein einziges Mal aktivieren können ! 

 

 

5.3.1.1.3.3  Lizenz-Aktivierung (ohne Internetverbindung)  

Hat dieser Rechner keine Internetverbindung erweitert sich die Lizenzeingabe nach dem Klick auf 

Jetzt aktivieren  wie folgt: (Anmerkung: wenn Sie wissen, dass keine Internetverbindung besteht 

können Sie gleich auf Manuelle Eingabe  klicken)  

 

Besuchen Sie nun auf einem Rechner mit Internetverbindung die Webseite https://mobileeasykey-

manager.de   

  

https://mobileeasykeymanager.de/
https://mobileeasykeymanager.de/
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Browserfenster:  

 

und geben Sie auf der Seite nochmal den Lizenz -Code und den unter Database -ID nagezeigten 

Code ein. Klicken Sie dann auf jetzt aktivieren / activate now . 

Die Lizenz ist jetzt aktiviert und d ie Anzeige erweitert sich um den folgenden Abschnitt:  

 
Diesen Aktivierungs -Code geben Sie nun im Manager and der entsprechenden Stelle ein  

 

Und klicken Sie auf OK.  

Die (aktivierte) Lizenz ist nun in der Datenbank gespeichert.  
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5.3.1.1.3.4  Aktivierung der Bedienrechte  

Aufgrund der DSGVO sind die Bedienrechte (siehe 5.21 Software Bedienrechte ) jetzt auch ohne 

zusätzlichen Freischaltcode gültig und müssen  zusammen mit dem Datenbank -Update aktiviert 

werden.  

Dazu muss jetzt ein erster Administrator erstellt werden.  

 

¶ Name:  

Geben Sie einen Namen für diesen Administrator ein.  

¶ Passwort:  

Der Administrator muss ein Passwort haben. Mit dem Namen und diesem Passwort kann 

sich dieser Administrator dann im Mobile Easykey Manager  anmelden.  

¶ Passwort wiederholen:  

Um Fehleingaben zu vermeiden, müssen Sie das Passwort nochmal eingeben.  

Tipps für ein sicheres Passwort erhalten Sie beispielsweise beim BSI für Bürger.  

https://www.bsi -fuer -buerger.de/BSIFB/DE/Empfehlungen/Passwoerter/passwoerter_node.html  

  

https://www.bsi-fuer-buerger.de/BSIFB/DE/Empfehlungen/Passwoerter/passwoerter_node.html
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5.3.1.1.3.5  Offline -Modus  

Als zusätzliche Sicherung kann nun für alle Module der sogenannte Offline -Modus (siehe 5.5.1.2 

Einstellungen von Modul X  - Offline ) aktiviert werden.  

 

Im Offline -Modus werden die Module nicht upgedatet und nicht ausgelesen!  

Die Module können dann einzeln oder Gruppenweise wieder ɊOnlineɈ geschaltet werden (Offline-

Modus wird deaktiviert) um die neue Programmversion zuerst an wenigen Modulen testen zu kön-

nen.  

Klicken Sie auf Offline -Mode aktivieren (empfohlen)  um den Offline -Modus jetzt für ALLE Module 

einzuschalten.  

Klicken Sie auf Offline -Mode nicht aktivieren  um die Module in ihrem derzeitigen Stand (On-

line/Offline) zu belassen.  

Mit einem Klick auf Datenbank -Update abbrechen  können sie das Datenbank -Update jetzt noch 

abbrechen.  
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5.3.1.1.3.6  Datenbank exklusiv verwenden  

Um das eigentliche Update durchführen zu können muss die Datenbank exklusiv geöffnet sein! 

D.h. kein anderer Manager oder Service darf diese Datenbank geöffnet haben. Hat doch ein ande-

rer Manager oder Service die Datenbank geöffnet, wird der folgende Dialo g angezeigt in dem dar-

gestellt wird, wer die Datenbank derzeit benutzt.  

 

Wenn alle Manager und Service, welche die Datenbank geöffnet haben, bereits auf der Version 

2023.1 sind, steht die Funktion Alle Manager/Service ferngesteuert schließen  zur Verfügung.  

Die im Hintergrund laufenden Service werden dabei sofort geschlossen.  

Die fernen Manager, welche diese Datenbank geöffnet haben, bekommen eine Warnung, dass die 

Datenbank in 60 Sekunden automatisch geschlossen wird.  

 

Ist die Datenbank nach dem Update noch kompatibel, wird sie  auf den fernen Managern  automa-

tisch wieder geöffnet.  Andernfalls erscheint eine entsprechende Meldung (siehe 5.3.1.1.4  Daten-

bank ist neuer als die Software ). 
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5.3.1.1.4  Datenbank ist neuer als die Software  

Wird versuch t eine Datenbank zu öffnen , die bereits mit einer neueren Software betrieben wurde 

(in der dadurch ein Datenbank -Update durchgeführt wurde) , erscheint ein entsprechender Hin-

weis. 

 

 

5.3.1.1.5  Warnung bei zu großer Datenbank  

Der im Lieferumfang enthaltene SQL Express Server kann nur Datenbanken bis zu einer bestimm-

ten Größe verarbeiten. Daher wird, bei Verwendung eines SQL Express Servers, eine Warnung an-

gezeigt, wenn die Datenbankgröße sich der maximalen Datenbankgröße nähert . 

Wenn Sie einen eigenen SQL-Server ohne Beschränkung der Datenbankgröße verwenden, ist eine 

Warnung nicht erforderlich und wird auch nicht angezeigt.  

 

Wird pro Benutzer einmal angezeigt, wenn die Daten-

bankgröße bis auf 1 GB an die maximale Datenbank-

größe heranreicht.  

 

 

 

 

 

 

Wird jedes Mal angezeigt, wenn die  Datenbankgröße bis 

auf 0,5 GB an die maximale Datenbankgröße heranreicht.  
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5.3.1.1.6  Warnung Datenbank -Backup  

 

Ist das letzte Backup zu lange her, wird eine entsprechende Warnung angezeigt.  

Sofern lokale Backups möglich sind und Sie das entsprechende Bedienrecht (siehe 5.21 Software 

Bedienrechte ) zum Erstellen von Backups besitzen, werden folgende Schaltflächen angezeigt:  

Jetzt sichernɎ 

Hiermit können Sie jetzt sofort eine Datensicherung (ein Backup)  erstellen . Die Vorgehens-

weise ist dabei genauso, wie beim normalen Backup über das Datei -Menü (siehe 5.3.2.1 Da-

tenbanksicherung ).  

Später  

Klicken Sie hier, wenn Sie jetzt kein Backup Erstellen wollen und die Warnung vorüberge-

hend ignorieren möchten.  

Geplante Aktion erstellen  

Klicken Sie hier um eine Geplante Aktion (siehe 5.20 Geplante Aktionen ) zu erstellen, mit 

der vollautomatisch regelmäßig ein Backup erstellt werden kann.  

Sehen Sie dazu auch Kapitel 5.20.3.8  Datenbank Backup . 

 

Wenn Sie diese Warnung komplett ignorieren möchten, können Sie die Option  Diese Warnung 

nicht mehr anzeigen  aktivieren und anschließend auf später  klicken. Für den aktuellen Soft-

warebediener bzw. Administrator wird diese Warnung (für diese Datenbank) dann nicht mehr an-

gezeigt. 

 

Um diese Warnung komplett (für alle Softwarebediener und Administratoren) abzuschalten, deak-

tivieren Sie die Option Warnung anzeigen, wenn das Backup älter ist als  in der Datenbankkonfigu-

ration (siehe 5.14 Die Datenbank -Konfiguration ) 
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5.3.1.1.7  Warnung Firmware D -xx  abgekündigt  

Wenn die Datenbank noch aktive Module mit Firmwarestand D -xx enthält, wird eine Warnung aus-

gegeben da diese alten Module in zukünftigen Versionen nicht mehr unterstützt werden!  

 

Sehr alte Module vor der Version D -64 können leider nicht upgedatet werden und müssen daher 

ausgetauscht werden!  

Module ab der Version D -64 können auf die Version F -24 upgedatet und damit weiterhin verwendet 

werden. Sehen Sie dazu auch Kapitel 5.5.20.4.2  Programmieraufträge erstellen . 

Wenn Sie dazu Fragen haben, kontaktieren Sie bitte den Mobile Easykey Support  über die E -Mail 

Adresse khd@mobileeasykey.de   

  

mailto:khd@mobileeasykey.de
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5.3.1.2  Neue Datenbank  
Klicken Sie auf Neue Datenbank  um den Dialog zum Erstellen einer neuen Datenbank zu öffnen:  

Ganz oben sehen Sie den ausgewählten SQL Server auf denen die neue Datenbank erstellt werden 

soll. Ist hier nicht der richtige oder gar kein SQL 

Server angezeigt, klicken Sie auf Server suchen  

um nach der "Mobile Easykey Database" zu su-

chen. Sehen Sie dazu Kapitel 5.3.1.1.1 Server su-

chen . Eventuell werden dabei mehrere Server 

gefunden. Sie können dann in das Feld mit dem 

Servernamen klicken, um die Auswahlliste zu öff-

nen.  

In der Mitte des Fensters sehen Sie eine Liste be-

reits vorhandene Mobile Easykey Datenbanken.  

In das darunter liegende Eingabefeld Neue Datenbank  müssen Sie nun einen neuen (noch nicht 

verwendeten) Datenbanknamen eingeben. Mit einem Klick auf Erstellen  wird dann eine neue Da-

tenbank mit diesem Namen angelegt.  

Mit den Schaltflächen Löschen und Umbenennen können Sie vorhandene Datenbanken löschen 

oder deren Namen ändern. Sehen Sie dazu auch im vorigen Kapitel unter 5.3.1.1.2 Löschen und 

umbenennen  . 
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5.3.1.2.1  Datenbank -Lizenz  

Auch beim Erstellen einer neuen Datenbank muss als erstes eine Datenbank -Lizenz eingegeben 

werden. Anders als beim Datenbank -Update (siehe 5.3.1.1.3 Datenbank -Update ) kann hier je-

doch auch ein DEMO -Modus gewählt werden, in dem die Datenbank ohne Lizenz betrieben wer-

den kann. Jedoch können dabei nur maximal 3 gültige Module verwendet werden.  

Wenn Sie noch keine gültige Lizenz besitzen, wenden Sie sich bitte an:  

Mobile Easykey GmbH  

Max-Planck-Straße 11 

61381 Friedrichsdorf  

Telefon: +49 (0)6172 9566 -68 

E-Mail: info@mobileeasykey.de  

Oder erstellen Sie ein Ticket  

unter khd@mobileeasykey.de   

 

¶ Lizenz-Text:  

Dies ist der Text, den Sie zusammen mit Ihrer Lizenz erhalten haben. Er enthält in der Regel 

Ihren Firmennamen und ggf. weitere Daten. Dieser Text wird zusammen mit der Lizenz ge-

speichert und an den enzsprechenden Orten (z.B. Datenbank -Konfiguration , siehe 5.14 Die 

Datenbank -Konfiguration ) angezeigt. Geben Sie den Text exakt so ein, wie Sie ihn erhalten 

haben.  

¶ Lizenz-Code: 

Dies ist der eigentliche Lizenz -Code. Geben Sie den Code so ein, wie Sie ihn erhalten haben. 

Groß- und Kleinschreibung wird nicht unterschieden bzw. Kleinbuchstaben werden automa-

tisch in Großbuschstaben verwandelt.  

¶ Lizenz gültig bis:  

Hier wird nach vollständiger Eingabe der Lizenz angezeigt, wie lange diese Lizenz gültig ist. 

Eine Standard -Lizenz gilt für die Programmversion, für welche sie ausgestellt wurde und zu-

sätzlich für zwei (halb -jährlich erscheinende) Haupt -Updates.  

Bei falsch eingegebener Lizenz wird hier eine Fehlermeldung angezeigt.  

¶ Aus Datei importieren:  

Wenn Sie die Lizenz in form einer *.lic Datei erhalten haben, können Sie diese Datei direkt 

importieren. Klicken Sie dazu auf aus Datei importieren und wählen Sie die .lic Datei aus. Die 

importierte Lizenz wird dann automatisch in die Felder Lizenz-Text und Lizenz-Code einge-

tragen.  

¶ DEMO 

Wenn sie keine Lizenz haben, können sie das Programm im Demo -Modus betreiben. Klicken 

Sie auf DEMO um die Datenbank im Demomodus zu öffnen. Im Demo -Modus sind nur maxi-

mal 3 Module möglich.  

Nach Eingabe von Lizenz-Text  und Lizenz-Code ändert sich die Schaltfläche DEMO in OK.  

Klicken Sie auf OK um die Datenbank mit der eingegebenen Lizenz zu öffnen. Die Lizenz wird in 

der Datenbank gespeichert und muss danach nicht erneut eingegeben werden.  

  

mailto:info@mobileeasykey.de
mailto:khd@mobileeasykey.de


  

Mobile Easykey 202 5.0  77 

5.3.1.2.1.1  Lizenz-Aktivierung (mit Internetverbindung)  

Die Lizenz muss nun einmalig aktiviert werden.  

 

Wenn Sie eine Internetverbindung haben, klicken Sie dazu einfach auf Jetzt aktivieren . Die Aktivie-

rung erfolgt vollautomatisch.  

Beachten Sie, dass sie eine Lizenz nur ein einziges Mal aktivieren können!  

 

 

5.3.1.2.1.2  Lizenz-Aktivierung (ohne Internetverbindung)  

Hat dieser Rechner keine Internetverbindung erweitert sich die Lizenzeingabe nach dem Klick auf 

Jetzt aktivieren  wie folgt: (Anmerkung: wenn Sie wissen, dass keine Internetverbindung besteht 

können Sie gleich auf Manuelle Eingabe  klicken)  

 

Besuchen Sie nun auf einem Rechner mit Internetverbindung die Webseite https://mobileeasykey-

manager.de   

  

https://mobileeasykeymanager.de/
https://mobileeasykeymanager.de/
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Browserfenster:  

 

und geben Sie auf der Seite nochmal den Lizenz -Code und den unter Database -ID nagezeigten 

Code ein. Klicken Sie dann auf jetzt aktivieren / activate now . 

Die Lizenz ist jetzt aktiviert und die Anzeige erweitert sich um den folgenden Abschnitt:  

 
Diesen Aktivierungs -Code geben Sie nun im Manager and der entsprechenden Stelle ein  

 

Und klicken Sie auf OK.  

Die (aktivierte) Lizenz ist nun in der Datenbank gespeichert.  
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5.3.1.2.2  Aktivierung der Bedienrechte  

Aufgrund der DSGVO sind die Bedienrechte (siehe 5.21 Software Bedienrechte ) jetzt auch ohne 

zusätzlichen Freischaltcode gültig und müssen  zusammen mit dem Erstellen der Datenbank  akti-

viert werden.  

Dazu muss jetzt ein erster Administrator erstellt werden.  

 

¶ Name:  

Geben Sie einen Namen für diesen Administrator ein.  

¶ Passwort:  

Der Administrator muss ein Passwort haben. Mit dem Namen und diesem Passwort kann 

sich dieser Administrator dann im Mobile Easykey Manager  anmelden.  

¶ Passwort wiederholen:  

Um Fehleingaben zu vermeiden, müssen Sie das Passwort nochmal eingeben.  

Tipps für ein sicheres Passwort erhalten Sie beispielsweise beim BSI für Bürger.  

https://www.bsi -fuer -buerger.de/BSIFB/DE/Empfehlungen/Passwoerter/passwoerter_node.html  

  

https://www.bsi-fuer-buerger.de/BSIFB/DE/Empfehlungen/Passwoerter/passwoerter_node.html
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5.3.1.2.3  Datenbank -Freigaben  

Im anschließenden Dialog können Sie bestimmen, wer mit 

dieser SQL-Datenbank arbeiten darf.  

Standardmäßig wird die Datenbank für einige Windows -

Gruppe, die beim Installieren des Mobile Easykey Database 

bzw. des SQL-Servers automatisch angelegt werden, freige-

geben (im Beispiel MEKMDBUser und MEKMDBAdmin)  

Mit der Option Datenbank (zusätzlich) für ALLE Benutzer 

freigeben , wird die Datenbank für alle Benutzer (die auf 

den Rechner, auf dem der SQL -Server läuft, zugreifen dür-

fen) freigegeben. Wenn keine erhöhten Sicherheitsanfor-

derungen bestehen, kann das Einrichten der Datenbank -

Berechtigung somit vereinfacht werden.  

Wenn eine bestehende Datenbank mit einer neueren Ver-

sion des Mobile Easykey Managers geöffnet wird, muss 

u.U. die Datenbankstruktur der bestehenden Datenbank 

angepasst werden! Allerdings können ältere Versionen des Managers diese Datenbank danach 

eventuell nicht mehr öffnen. Ein solches Datenbank -Update sollte also nur gezielt durchgeführt 

werden.  

Standardmäßig haben nur Benutzer mit Administrationsrechten auf den SQL -Server das Recht 

dazu, solche Datenbank -Updates durchzuführen. Mit der Option Alle Benutzer  kann jedoch allen 

Benutzern dieses Recht (für diese eine Datenbank) gegeben werden. (Für Experten: Die Windows-

gruppe Benutzer bekommt für diese Datenbank db_owner-Rechte.) 

 

Der Menübefehl zum Anlegen einer neuen Datenbank  kann verborgen werden! Sehen Sie dazu 

5.12.1 Globale Einstellungen ɀ Datenbank . 

  



  

Mobile Easykey 202 5.0  81 

5.3.1.3  Globale Einstellungen  
Hier werden Globale Einstellungen hinterlegt wie z.B. ob und welche Datenbank beim Starten au-

tomatisch geöffnet werden soll.  

Die Globalen Einstellungen werden im Kapitel 5.12 Globale Einstellungen  erläutert.  

 

 

5.3.1.4  Softwaremodule  
Mit dem Erwerb verschiedener Softwaremodule kann der Funktionsumfang des Mobile Easykey 

Managers erweitert werden.  

Die Softwaremodule werden im Kapitel 5.22 Optionale Softwaremodule  erläutert.  

 

 

5.3.1.5  Dokumentation  
Ruft diese Dokumentation auf.  
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5.3.2 Datei  

 

 

 

 

 

 

 

5.3.2.1  Datenbanksicherung  
Klicken Sie im Menü Datei  auf Datenbanksicherung  oder alternativ in der Symbolleiste auf  um 

ein Backup der derzeit geöffneten Datenbank zu erstellen.  
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Wählen Sie den Ort wo die Backu pdatei gespeichert werden soll:  

¶ Lokale Datei  

wählen Sie diese Option um das Backup  als lokale  (optional verschlüsselte)  Datei auf einem 

Datenträger (z.B. Festplatte oder USB -Stick) zu speichern. Im nächsten Schritt können Sie 

dann das  Passwort,  Verzeichnis und den Dateinamen für das Backup auswählen.  

¶ FTP Server  

Das Backup kann auch automatisch auf einen  FTP-Server hoch geladen  werden . Die Ba-

ckupdatei kann  dabei optional verschlüsselt gespeichert  werden . 

Mit einem Klick auf die Schaltfläche Test können Sie die eingegebenen Zugangsdaten über-

prüfen ohne die Sicherung bereits zu starten.  

Mit der Option Verwendeten Speicherplatz beschränken   können Sie festlegen, wie viel Spei-

cherplatz auf dem SQL Server maximal für Backups verwendet werden soll. Beachten Sie 

dazu, dass die Begrenzung erst nach dem jeweilige n Backup aktiviert wird. Der tatsächlich 

verwendete Speicherplatz kann daher temporär um die Größe des aktuellen Backups über-

schritten werden.  Für die Speicherbegrenzung werden nur die MEKM -Backups gezählt!  

Manche AntiViren Programme, welche auch den FTP -Upload überwachen, haben Probleme 

mit zu großen Dateien. Aus diesem Grund kann das Backup mit der Option Backup splitten  

in mehrere kleinere Dateien aufgeteilt werden. Die Größe der einzelnen Dateien kann einge-

stellt werden.  

Tipp:  

Die Datensicherung kann auch mit Hilfe der Geplanten Aktionen (siehe 5.20 Geplante Aktionen ) 

automatisiert werden (siehe 5.20.3.8 Datenbank Backup ). 

Anmerkung:  

Der Menüpunkt Datenbanksicherung  kann in den Globalen Einstellungen(siehe 5.12.1 Globale 

Einstellungen ɀ Datenbank ) verborgen werden.  

 

Nach dem Klick auf Weiter kann noch ein Optionales Passwort für dieses Backup vergeben wer-

den.  

 
Das Backup wird intern als Zip -Datei mit AES256-Verschlüsselung erstellt.  

Achtung!  

Ohne dieses Passwort kann das Backup nicht wiederhergestellt werden! Wenn Sie das Passwort 

verlieren oder vergessen, sind die Daten in diesem Backup unwiderruflich verloren!  
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5.3.2.2  FTP anzeigen 
Wenn Sie als Sicherungsmedium das  Easykey Backup oder einen eigenen FTP Server verwenden 

(siehe 5.3.2.1 Datenbanksicherung ), 

dann können Sie mit diesem Menüpunkt 

ein Fenster öffnen, welches den Inhalt der 

des ausgewählten FTP Servers anzeigt.  

Mit einem Klick auf die Schaltfläche Test 

können Sie die aktuellen Zugangsdaten 

überprüfen.  

 

 

 

 

Klicken Sie auf Weiter  um den Inhalt des FTP Servers anzuzeigen.  

Bei Verwendung eines Proxys  wird ggf. noch ein Fenster zur Eingabe von Benutzername und Pass-

wort für den Proxy angezeigt.  

 

Standardmäßig werden nur MEKM -Backup-Dateien angezeigt  

Über die Auswahl in der linken unteren Ecke können Sie aber auch alle Dateien (*.*)  anzeigen las-

sen. 
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5.3.2.3  Sicherung wiederherstellen  

 

 

 

 

 

Um ein Datenbank Backup (siehe 5.3.2.1 Datenbanksi-

cherung ) wiederherzustellen, klicken Sie im Menü Datei  auf Sicherung wiederherstellen . Wählen 

Sie im folgenden Dialog aus, wo die Sicherung hinterlegt ist.  

¶ Lokale Datei  

Nach einem Klick auf Weiter  öffnet sich ein Dialog, in dem Sie die gewünschte Datei auswäh-

len können.  Im Falle eines gesplitteten Backups wählen Sie die erste Datei mit der Endung 

* .mekmdb.001 aus.  

¶ FTP Server 

Geben Sie die entsprechenden Zugangsdaten ein und 

klicken Sie auf Weiter . 

Mit einem Klick auf Test können Sie die Zugangsdaten 

zuvor überprüfen.  Bei Verwendung eines Proxys  wird 

ggf. noch ein Fenster zur Eingabe von Benutzername 

und Passwort für den Proxy angezeigt.  

Im folgenden Dialog können Sie dann eine der Siche-

rungen auswählen, die zuvor mit diesem Programm erstellt wurden.  Im Falle eines gesplitte-

ten Backups wählen Sie die erste Datei mit der Endung .mekmdb.001 aus.  

Klicken Sie auf Start  um mit der Wiederherstellung 

der ausgewählten Sicherung zu beginnen.  

Im anschließenden Dialog müssen Sie nun  den SQL Ser-

ver wählen und  einen neuen Datenbanknamen ange-

ben, unter dem diese Sicherung zurückgespielt  werden 

soll.  

In der obersten Zeile sehen Sie den derzeit ausgewähl-

ten SQL-Server der "Mobile Easykey Database". Ist hier 

nicht der richtige oder gar kein SQL Server angezeigt, 

klicken Sie auf Server suchen  um nach der "Mobile 

Easykey Database" zu suchen. Sehen Sie dazu Kapitel 

5.3.1.1.1 Server suchen . Eventuell werden dabei mehrere Server gefunden. Sie können dann in 

das Feld mit dem Servernamen klicken, um die Auswahlliste zu öffnen.  

Geben Sie nun den gewünschten Datenbanknamen ein.  Voreingestellt ist der Name der Siche-

rungsdatei.  

Verwenden Sie die Option Datumsangabe aus Dateiname entfernen  um die Datums - und Zeitan-

gaben (z.B. Ɋ_2013-04-26_13-04Ɉ) automatisch zu entfernen. 

Wurde das Backup mit einem Passwort (verschlüsselt) erstellt, erscheint 

nun noch ein Fenster, in dem Sie das gültige Passwort dieses Backups 

eingeben müssen.  

Beim ersten Öffnen der Datenbank wird ein Dialog zur Eingabe eines 

Passwortschutzes angezeigt. Sehen Sie dazu Kapitel  5.12.1 Globale Ein-

stellungen ɀ Datenbank . 
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Anmerkung:  

Der Menüpunkt Sicherung  wiederherstellen  kann in den globalen Einstellungen(siehe 5.12.1 Glo-

bale Einstellungen ɀ Datenbank ) verborgen werden.  

5.3.2.4  Einloggen  
Dieser Menüpunkt ist nur sichtbar, wenn derzeit jedoch niemand angemeldet ist. Klicken Sie auf 

diesen Menüpunkt, um sich an der Software anzumelden (siehe 5.21.7 Anmelden und Abmel-

den ). 

 

 

5.3.2.5  ɆXYɄ Ausloggen 
Dieser Menüpunkt ist nur sichtbar, wenn derzeit ein Administrator (siehe 5.21.2 Administratoren ) 

oder ein Softwarebediener (siehe  5.21.3 Softwarebediener ) angemeldet ist. Klicken Sie auf diesen 

Menüpunkt, um sich von der Software abzumelden (siehe 5.21.7 Anmelden und Abmelden ). 

 

 

5.3.2.6  Passwort ändern  
Dieser Menüpunkt ist nur sichtbar, wenn derzeit ein Administrator (siehe 5.21.2 Administratoren ) 

oder ein Softwarebediener (siehe 5.21.3 Softwarebediener ) angemeldet ist. Klicken Sie auf diesen 

Menüpunkt, um Ihr Passwort zu ändern.  

 

 

5.3.2.7  Hardware konfigurieren  
Hier kann die angeschlossene Hardware (z.B. Tischleser oder Programmierkabel) konfiguriert wer-

den.  

Weitere Informationen finden Sie im Kapitel  5.13 Hardware konfigurieren . 

 

 

5.3.2.8  Treiberüberwachung  
Für die  WLAN- und Bluetooth -Treiber gibt es eine spezielle Möglichkeit deren Funktion zu überwa-

chen. Normalerweise laufen diese Treiber mehr oder weniger unbemerkt im Hintergrund.  Treten 

aber Kommunikationsprobleme auf, kann mit Hilfe der Treiberüberwachung deren Ursache ermit-

telt werden.  

Näheres dazu finden Sie im Kapitel 5.13.7 Treiberüberwachung . 
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5.3.2.9  Globale Einstellungen  
Hier werden Globale Einstellungen hinterlegt wie z.B. ob und welche Datenbank beim Starten au-

tomatisch geöffnet werden soll.  

Die Globalen Einstellungen werden im Kapitel 5.12 Globale Einstellungen  erläutert.  

 

 

5.3.2.10  Datenbank konfigurieren  
Viele Möglichkeiten des Mobile Easykey Managers sind konfigurierbar. Z.B. können Zusatzfelder 

definiert werden um weitere Daten zu Modulen, Batterien etc. einzugeben. Diese Konfigurationen 

sind datenbankspezifisch und werden daher auch in der Datenbank gespeichert.  Entsprechend ist 

dieser Menüpunkt nur bei geöffneter Datenbank auswählbar.  

Weitere Informationen finden Sie im Kapitel 5.14 Die Datenbank -Konfiguration . 

 

 

5.3.2.11  Softwaremodule  
Mit dem Erwerb verschiedener Softwaremodule kann der Funktionsumfang des Mobile Easykey 

Managers erweitert werden.  

Die Softwaremodule werden im Kapitel 5.22 Optionale Softwaremodule  erläutert.  

 

 

5.3.2.12  Datenbank schließen  
Klicken Sie im Menü Datei  auf Datenbank schließen  um diese Datenbank zu schließen und ge-

gebenenfalls eine andere Datenbank öffnen zu können oder Einstellungen vorzunehmen, die nur 

bei geschlossener Datenbank möglich sind.  

Anmerkung:  

Der Menüpunkt Datenbank schließen kann in den globalen Einstellungen (siehe 5.12.1 Globale 

Einstellungen ɀ Datenbank ) verborgen werden.  

 

 

5.3.2.13  Beenden  
Schließt alle Fenster und beendet den Mobile Easykey Manager. Ist eine Datenbank geöffnet, wird 

diese zuvor geschlossen.  
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5.3.3 Export/Import  

 

 

 

 

 

5.3.3.1  Daten importieren  
Wenn die Benutzer -, Batterie - oder Moduldaten bereits aus einer anderen Quelle vorliegen, müs-

sen diese nicht erneut eingegeben werden,  sondern können aus einer Datei importiert werden. 

Unterstützt werden dabei einmal Datenbankdateien der Vorgängerversion MEKM2 und Textda-

teien in Unicode.  Für Module werden auch xml -Dateien, die mit dieser Version des Managers er-

stellt wurden (Siehe 5.3.3.2 Daten exportieren ) unterstützt.  

Um Daten zu importieren wählen  Sie im Menü Export/Import  den Punkt Importieren  und wählen 

Sie die zu importierende D atei aus . Die importierten Elemente werden direkt im Hauptverzeichnis 

abgelegt.  

Alternativ können Sie auf die Schaltfläche  in der Symbolleiste des 

jeweiligen Reiters  klicken. Die importierten Elemente  werden dann  in 

der Gruppe abgelegt, die gerade ausgewählt  (blau markiert)  ist! 

Ebenso können Sie im Baumdiagramm (siehe  5.11 Gruppen und 

Baumstruktur ) mit der rechten Maustaste auf eine Gruppe oder ein 

Element klicken und im sich öffnenden Kontextmenü den Menüpunkt 

 Module importieren ,  Benutzer importieren  oder  Batterien 

importieren  auswählen.  

 

Folgen Sie je nach dem Dateityp der ausgewählten Datei einem der folgenden Kapitel:  

¶ 5.3.3.1.1 Aus Textdatei (csv)  

¶ 5.3.3.1.2 Aus xml -Datei . 

 

 

Tipp:  

Benutzerdaten können auch automatisiert aus einer csv -Datei importiert werden. Sehen Sie dazu 

Kapitel 5.13.4.4 Automatischer Benutzerimport . 
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5.3.3.1.1  Aus Textdatei (csv)  

Sie sehen zur Bestätigung den Text der Datei.  

 

Klicken Sie auf 

Weiter . 

Anmerkung:  

Wenn das Dateiformat automatisch erkannt werden konnte, wird dieser Dialog übersprungen.  

 

 

Sie müssen nun angeben, wie diese Textdatei aufgebaut ist.  

 

Geben Sie als erstes das Trennzeichen an, mit dem die verschiedenen Spalten voneinander ge-

trennt werden. Üblicherweise ist dies ein Komma, Strichpunkt oder Tabulator. Wenn Sie das rich-

tige Trennzeichen ausgewählt haben, sollten die Daten Spaltenweise angez eigt werden.  

Experimentieren Sie gegebenenfalls mit dem Texterkennungszeichen. In den meisten Fällen sollte 

die erste Option "Text" funktionieren.  

Mit der Option Erste Zeile enthält Spaltennamen  können Sie angeben, ob die Spaltennamen mit 

in der Textdatei enthalten sind. Ist diese Option nicht gewählt, werden die Spalten einfach Spalte 

1, Spalte 2, usw. genannt.  

 

Klicken Sie auf Weiter . 

  



  

Mobile Easykey 202 5.0  90 

Wählen Sie nun unter Importieren als , ob die 

Daten als Module , Batterien , Benutzer , Master  

oder Benutzer+Master  importiert werden sollen. 

Mit der letzten Option werden Benutzer impor-

tiert, die sowohl Benutzer als auch Master sind. 

Wenn der Datenimport direkt aus dem Reiter 

Module  (siehe 5.5 Module ), Benutzer  (siehe 

5.6 Benutzer ) oder Batterien (siehe 5.8 Batte-

rien ) gestartet wurde, sind nur die entsprechen-

den Optionen für Module , Benutzer  oder Batterien  sichtbar.  

Nun müssen Sie angeben, welche Spalte in der Textdatei für welches Feld in der Datenbank ver-

wendet werden soll.  

Stimmt der Spaltenname exakt mit dem Feldnamen überein, wird die entsprechende Zuordnung 

automatisch vorausgewählt.  

Unter Datenbank -Feld sind alle möglichen Felder dieser Datenbank aufgelistet. Sie können in dem 

jeweiligen Auswahlfeld rechts daneben die entsprechende Spalte aus der Textdatei auswählen.  

Für das Feld Gesperrt  kann nur der Wert Ja oder Nein  angegeben werden.  

Beim Importieren  von Benutzern  oder Batterien  kann für die verwendeten Alarme (siehe 

5.14.7 Alarme  oder 5.14.7.2 Batterie -Ablaufdatum ) ein Alarmprofil (siehe 5.10.4.3 Ablaufda-

tum -Alarme  oder 5.10.4.5 Batterie -Ablaufdatum -Alarme ) voreingestellt werden. In diesem Fall 

kann dann für das jeweilige Ablaufdatum eine Spalte zugeordnet werden. Mit der Option rechts 

neben dieser Spaltenzuordnung (im Beispiel oben ) können Sie angeben, in welcher Reihen-

folge Tag Monat und Jahr in der Textdatei für dieses Ablaufdatum vorliegen.  

Nicht zugewiesene Felder werden mit dem Symbol  gekennzeichnet und bleiben in der Daten-

bank leer. Sie können anschließend manuell ausgefüllt werden.  

Eine Sonderstellung nimmt das Feld unter Transponder  ein. Hier muss zusätzlich eingestellt wer-

den, ob die Transpondernummern in der Textdatei als Dezimalzahlen ( dez) oder Hexadezimalzah-

len (hex) angegeben sind.  

Wenn Sie alle Zuordnungen entsprechend ihren Wünschen vorgenommen haben klicken Sie auf 

Weiter . 

 
Zuletzt können Sie die gewünschten Daten sätze markieren.  

Klicken Sie auf Importieren  um die ausgewählten Datensätze zu importieren.  
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Beim Importieren von Modulen gibt es noch eine Zusatzfunktion  Vorhandene Module überschrei-

ben : 

 

Sie können hier angeben, dass Module die mit dem angegebenen Namen , Int. Nummer  oder Fabr. 

Nummer  bereits in der Datenbank vorhanden sind, nicht erneut hinzugefügt werden. Vielmehr wer-

den die Daten dieser vorhandenen Module mit den Daten aus der importierten Datei überschrie-

ben.  

Tipp:  

Um auch Benutzer auf diese Weise zu importieren, so dass vorhandene Benutzer überschrieben 

statt neu angelegt werden, können Sie den Automatischen Benutzerimport  (siehe 5.13.4.4  Auto-

matischer Benutzerimport ) verwenden.  
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5.3.3.1.2  Aus xml -Datei  

Wenn die Stammdatenfelder der 

zu importierenden Datei und die-

ser Datenbank nicht komplett 

übereinstimmen, können Sie die 

Zuordnung ggf. manuell vorneh-

men.  

Heißt das Feld in der zu importie-

renden Datenbank z.B. ɊSerien-

NummerɈ, in der aktuellen Daten-

bank jedoch ɊSeriennummerɈ, 

kann die Zuordnung nicht auto-

matisch vorgenommen werden.  

Sind in der zu importierenden Da-

tei mehr Stammdatenfelder en thalten als in dieser Datenbank oder sind nicht alle diese Stammda-

tenfelder zugeordnet, so wird ein Warnhinweis angezeigt.  

Stimmen alle Stammdatenfelder überein, wird dieser Schritt automatisch übersprungen.  

Andernfalls stellen Sie nun die gewünschten Zuordnungen ein und klicken Sie auf Weiter . 

 

Markieren Sie die gewünschten 

Datensätze und klicken Sie auf 

Importieren  um die ausgewähl-

ten Datensätze jetzt zu importie-

ren.  
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5.3.3.2  Daten exportieren  
Sie können die  in der  Datenbank enthaltenen Modul -, Benutzer - und Batteriedaten  jederzeit  in 

eine Textdatei (oder für Module zusätzlich in eine xml -Datei) exportieren. Diese Datei kann dann in 

einem anderen Programm verwendet oder in eine r andere n MEKM3 Datenbank wieder importiert 

werden (siehe 5.3.3.1.1 Aus Textdatei (csv)  und 5.3.3.1.2 Aus xml -Datei ) 

Um alle Module , Benutzer  oder Batterien  zu exportieren klicken 

Sie im Menü Export/Import  auf  Exportieren . 

Wählen Sie nun, ob Sie alle  

¶ Module exportieren  

¶ Batterien exportieren  

¶ Benutzer exportieren  

möchten.  

 

Nun  geben Sie noch  an, in welchem Format die Daten exportiert 

werden sollen:  

¶ Textdatei mit Komma als Trennzeichen  

Erstellt eine csv -Datei, in der die einzelnen Spalten mit einem Komma getrennt sind.  

¶ Textdatei mit Strichpunkt als Trennzeichen  

Erstellt eine csv -Datei, in der die einzelnen Spalten mit einem Strichpunkt  getrennt sind.  

¶ Textdatei mit Tabulator als Trennzeichen  

Erstellt eine csv -Datei, in der die einzelnen Spalten mit einem Tabulator  getrennt sind.  

¶ Xml-Datei (mit Modulkennung)  

Erstellt eine Datei in einem MEKM -Eigenen Format. Diese Option steht nur für Module zur 

Verfügung. In diesem Format wird auch die Modulkennung eines Moduls mit exportiert. 

Wird eine solche xml -Datei in einer anderen MEKM -Datenbank wieder importiert, können  

diese Module ohne  erneute Erstinitialisierung verwendet werden.  

Klicken Sie auf Start  und wählen Sie einen Dateina men für die zu erstellenden D atei aus.  

 

 

Anmerkung:  

Um nur Module , Benutzer oder Batterien  einer be-

stimmten Gruppe zu exportieren, klicken Sie mit der 

rechten Maustaste auf die gewünschte Gruppe und 

wählen den Menüpunkt  

Module exportieren , 

Benutzer exportieren  bzw. 

Batterien exportieren . 

 

 

 

  



  

Mobile Easykey 202 5.0  94 

5.3.3.3  Aufträge importieren  
Aufträge, die auf Datei erstellt oder per Email versandt wurden (siehe 5.5.20.4.1  Verbindung aus-

wählen ) müssen nach Ausführung mit dem Communicator (siehe 6 Mobile Easykey Communica-

tor )wieder in die Datenbank zurückgespielt werden.  

Mit dem Unterpunkt Aufträge importieren  aus dem Menü Export/Import  können diese mit den 

"Mobile Easykey Communicator" ausgeführten Aufträge  wieder in die Datenbank zurückgespielt  

werden, womit der Auftrag im "Mobile Easykey Manager" dann abgeschlossen wird.  
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5.3.4 Tools  

 
 

5.3.4.1  Geplante Aktionen  
Bestimmte, wiederkehrende Aufgaben können über die geplanten Aktionen automatisiert werden. 

Im Kapitel 5.20 Geplante Aktionen  finden Sie weitere Informationen.  

 

5.3.4.2  Statistik erstellen  
Dieser Menüpunkt ruft das Programm zur Erstellung von Statistiken  mit Hilfe von Microsoft Excel  

auf.  (Microsoft Excel muss dazu installiert sein)  

Anmerkung:  

Dieser Menüpunkt wird nur angezeigt, wenn das entsprechende Softwaremodul  

(siehe 5.22.1 Offline -Statistik ) freigeschaltet ist.  

 

5.3.4.3  Indoor Locator  
Ruft die Konfiguration des  Indoor Locator auf.  

Mittels WLAN überträgt das Mobile Easykey Modul auch seinen Stand-

ort an die Software. Eine kostengünstige und einfache Variante bietet 

die Access-Point -genaue Ortung. Je mehr WLAN Access Points instal-

liert sind, desto exakter ist das Gerät zu orten. Der Fu hrparkmanager 

hat damit einen umfassenden Überblick über den gesamten Betrieb. 

Welches Gerät ist in welchem Bereich in welchem Zustand: eingeloggt, 

bestromt, im Crash, im Werkstattmodus, etc.  

Voraussetzung ist lediglich ein aktuelles Mobile Easykey WLAN Mo dul. Diese kostengünstige Lö-

sung kommt somit ohne jede Nachrüstung oder Eingriff in die Hardware aus.  

Nähere Informationen dazu finden Sie in einer separaten Dokumentation, die mit dem Mobile 

Easykey Manager mit installiert wird. Üblicherweise unter:  

C: \ Program Files (x86) \ Mobile Easykey \ Manager \ Indoor Locator \ IndorLocator.pdf . 

Anmerkung:  

Dieser Menüpunkt wird nur angezeigt, wenn das entsprechende Softwaremodul  

(siehe 5.22.4 Indoor Locator ) freigeschaltet ist.  

Zum Betrieb  des Indoor Locators  ist ein Indoor Locator Treiber  (siehe 5.13.3.1.7  Indoor Locator 

Treiber ) erforderlich.   
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5.3.4.4  MEKM-API konfigurieren  (legacy)  
MEKM-API ist eine Schnittstelle zur Kommunikation mit externen Smartphone Apps.  

Hier wird eine Konfiguration aufgerufen, welche für die alten (legacy) APPs erforderlich ist.  

Achtung : für diese Funktion muss der Legacy API -Port aktiviert sein! Siehe 5.13.3.1.6.2  MEKM-API 

ɀ Einstellungen . 

 

5.3.4.5  MEKM APP: QR-Code anzeigen  
Zeigt einen QR-Code an, der mit den neuen APPs eingescannt werden kann und die Konfiguration 

automatisch vornimmt. Der QR -Code wird im API -Treiber individuell erzeugt, siehe 5.13.3.1.6.2  

MEKM-API ɀ Einstellungen . 

Anmerkung:  

Dieser Menüpunkt wird nur angezeigt, wenn das entsprechende Softwaremodul  

(siehe 5.22.6 MEKM-API) freigeschaltet ist.  

 

5.3.4.6  Statistikmodul aktivieren  
Da die Logbuch - und Betriebsstunden -Daten in der Regel sehr viel Speicherplatz in der Datenbank 

belegen, können diese Daten regelmäßig automatisch wieder gelöscht werden.  

Um dabei keine Informationen zur Erstellung der Online -Statistiken (siehe 5.18 Online -Statisti-

ken ) zu verlieren, können die Daten zuvor in einer statistisch hochgerechneten, platzsparenden 

Form gesichert werden.  

Mit diesem Menüpunkt wird diese statistische Hochrechnung aktiviert  

(siehe 5.18.1 Statistikmodul aktivieren/konfigurieren ) 

Anmerkung:  

Dieser Menüpunkt wird nur angezeigt, wenn das entsprechende Softwaremodul  

(siehe 5.22.2 Online -Statistik ) freigeschaltet ist.  

 

5.3.4.7  Statistikmodul konfigurieren  
Ruft die Konfiguration der statistischen Hochrechnung erneut auf, wenn das Statistikmodul bereits 

aktiviert ist.  

Anmerkung:  

Dieser Menüpunkt wird nur angezeigt, wenn das entsprechende Softwaremodul  

(siehe 5.22.2 Online -Statistik ) freigeschaltet ist.  

 

5.3.4.8  Crashwertfindung  
Die Crashwertfindung dient dazu, die richtigen Crash -Einstellungen (siehe 5.9.4.1 Crash 

(crash+remote) ) zu finden.  

Die Fahrzeuge werden dazu so programmiert, dass viele Crashes aufgezeichnet werden, ohne 

dass das Fahrzeug abschaltet. Diese Crashes können nun mit der Crashwertfindung analysiert 

werden.  
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5.3.4.9  MEK Config Tool  
Mit dem MEK Config Tool kann die Hardware direkt angesprochen, ausgelesen und programmiert 

werden.  Auch die Einstellung der WLAN -Konfiguration wird mit dem MEK Config Tool vorgenom-

men.  

Achtung!  

Wenn das MEK Config Tool gestartet wird, werden automatisch alle Kabel -Treiber gestoppt um die 

Schnittstellen für das MEK Config Tool freizugeben. Die Kabeltreiber können jederzeit (auch wäh-

rend das MEK Config Tool läuft) wieder gestartet werden. (Siehe 5.13.6 Treiber starten und been-

den ) 
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5.3.5 Ansicht  

 

 

 

 

5.3.5.1  Symbolleiste  

Schaltet die Symbolleiste   in der rechten oberen Ecke ein oder aus.  Sie stellt einen 

schnellen Weg da, bestimmte Funktionen aufzurufen ohne dabei über das Menü gehen zu müs-

sen. Die Bedeutung der einzelnen Symbole wird im Laufe dieses Handbuchs erläutert.  

Die Symbolleiste ist nur bei geöffneter Datenbank aktiv.  

 

5.3.5.2  Statusleiste  

 

Die Statusleiste  befindet sich am unteren Rand des Fensters. Hier werden  links  der Name der der-

zeit geöffneten Datenbank sowie die per Plug and Play (siehe 6.1.3 Plug and Play ) hinzugefügten 

Geräte sowie laufende, manuell in der Hardwarekonfiguration (siehe  5.13 Hardware konfigurie-

ren ) hinzugefügte Tischleser, Kabel -Verbindungen und Easy Point Verbindungen angezeigt.  

 = Tischleser (5.13.5.1 Tischleser ) 

 = Kabel-Verbindung  (5.13.2.1.1  Kabel -Treiber (direkt) ) 

 = Easy Point Verbindung  (5.13.3.1.1  Easy-Point -Treiber (über Kabel oder  Netzwerk) ) 

 = Infrarot Verbindung  (5.13.2.1.2  Infrarot -Treiber ) 

 = Bluetooth Verbindung  (5.13.3.1.3  Bluetooth -Treiber ) 

 = WLAN Verbindung  (5.13.3.1.4  WLAN -Treiber ) 

 = Mobilfunk  Verbindung  (5.13.3.1.5  Mobilfunk -Treiber ) 

 = MEKM API (5.13.3.1.6  MEKM-API Treiber (REST -API)) 

 = Indoor Locator  (5.13.3.1.7  Indoor Locator Treiber ) 

Hinweis:  Mit einem Klick auf das Symbol eines laufenden Treibers wird das jeweilige Fenster die-

ses Treibers geöffnet. Sehen Sie dazu das Kapitel des jeweiligen Treibers.  
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Mit einem rechten Mausklick auf das Symbol eines der 

Treiber in der Statusleiste wird ein kleines Menü geöffnet. 

Mit dem obersten Menüpunkt ( Name des Treibers) kann di-

rekt die Hardwarekonfiguration dieses Treibers (in der Ka-

tegorie Plug and Play ) aufgerufen werden.  

Mit den Menüpunkten Stoppen  und Starten  kann 

der Treiber jederzeit angehalten und neu gestartet wer-

den. Sehen Sie dazu auch 5.13.6 Treiber starten und be-

enden . 

 

Rechtsklick 

 

Die Treibersymbole können kleine  Zusatzsymbole mit  folgende r Bedeutung  haben : 

 oder  Es ist keine Datenbank geöffnet.  

,  oder  Der jeweilige Treiber läuft.  

 oder  Das angeschlossene Modul ist ein neues, noch unbekanntes Modul.  

 oder  Für das angeschlossene Modul werden gerade Aufträge ausgeführt.  

 oder  Alle Aufträge wurden ausgeführt. Die Verbindung kann jetzt getrennt werden.  

 oder  Der Treiber des  per Plug and Play angeschlossene n Geräts wurde beendet. 

Hinweis:  Manuell in der Hardwarekonfiguration hinzugefügte Tischleser, Ka-

bel-Verbindungen und Easy Point Verbindungen werden unsichtbar, sobald 

der jeweilige Treiber beendet ist.  

 

Zudem wird  der derzeitige Zustand der Datenbank   angezeigt:  

= Datenbank geschlossen  

= Datenbank geöffnet  

= Datenbank geöffnet und es befinden sich neue Fehler im Fehlerprotokoll der Hintergrund-

dienste  (siehe nächstes Kapitel  5.3.5.2.1 Fehlerprotokoll der Hintergrunddienste ) 

Rechts daneben wird (bei geöffneter Datenbank) die gerade geöffnete Datenbank, inklusive des 

verwendeten SQL -Servers und ggf. MEKM-Database, angezeigt.  

 

Auf der rechten Seite wird der gerade angemeldete Administrator oder Softwarebediener (siehe 

5.21 Software Bedienrechte ) angezeigt. Ist gerade kein Administrator oder Softwarebediener an-

gemeldet, wird ein kleines rotes Schloss -Symbol  angezeigt.  

Mit einem Klick auf dieses Schloss -Symbol oder auf den angemeldeten Administrator/Softwarebe-

diener wird das Login -Fenster geöffnet. Dies hat dieselbe Funktion wie der Menüpunkt Datei -Ein-

loggen  (siehe 5.3.2.4 Einloggen ) 
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5.3.5.2.1  Fehlerprotokoll der Hintergrunddienste  

 

Hier sehen Sie eine Liste der aufgetretenen Fehler. Um diese Liste (teilweise) 

zu löschen klicken Sie auf das Symbol . 

Sie können nun automatisiert ältere Einträge aus diesem Protokoll löschen. 

Wählen Sie das entsprechende Zeitintervall oder Alles löschen  und klicken Sie 

auf OK. 

Wenn Sie beispielsweise das Zeitintervall 3 Monaten gewählt haben, bedeutet 

dies, dass alle Daten bis auf die letzten drei Monate gelöscht werden.  

Standardmäßig werden Einträge, die älter als 90 Tage sind, automatisch ge-

löscht. Diese Einstellung können Sie auch ändern, sehen Sie dazu  Kapitel  

5.14.12 Datenbank -Wartung . 

 

Wenn Sie vom Support dazu aufgefordert werden, können Sie den Inhalt dieses Fehlerprotokolls 

in eine Datei exportieren. Klicken Sie dazu auf die Schaltfläche .  
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5.3.5.3  Betriebsstundenanzeige  

 

Hier können Sie das Format wählen, in dem die Anzahl an Betriebsstunden (Einschalt - oder Nut-

zungsstunden) angezeigt werden sollen.  

Auto : In der Einstellung Auto werden Betriebsstunden in ganzen Stunden angezeigt. Nur 

wenn die Betriebsstunden kleiner als 100 Stunden sind, werden eine oder zwei 

Nachkommastellen hinzugefügt.  

123 h: Betriebsstunden werden immer in ganzen Stunden angezeigt. Es wird nicht gerun-

det. 0 Stunden, 59 Minuten und 59 Sekunden werden als 0 h dargestellt.  

123,45 h: Betriebsstunden werden immer in ganzen Stunden mit genau zwei Nachkommastel-

len angezeigt.  

123:27: Betriebsstunden werden immer in Stunden:Minuten angezeigt.  

123:27:02: Betriebsstunden werden immer in Stunden:Minuten:Sekunden angezeigt.  

 

 

5.3.5.4  Icon -Größe  

 

Der "Mobile Easykey Manager" verwendet an vielen Stellen kleine Bilder (Icons). So können zum 

Beispiel den Modulen und Benutzern verschiedene Icons zugewiesen werden um sie leichter er-

kennen und unterscheiden zu können. Unter Icon-Größe können Sie einstellen, wie groß diese 

Icons angezeigt werden sollen.  

Anmerkung:  

Zum Ändern der Icon-Größe müssen alle Unterfenster geschlossen sein. Noch geöffnete Unter-

fenster werden bei Bedarf nach einer Abfrage automatisch geschlossen.   
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5.3.5.5  Sprache  

 

Im Menü Ansicht  - Sprache können Sie die Sprache auswählen, in welcher der "Mobile Easykey Ma-

nager" laufen soll. Beachten Sie, dass einige Texte (wie zum Beispiel die automatisch vergebenen 

Default -Benutzernamen "Benutzer 1", "Benutzer 2"Ɏ) in der Sprache vergeben werden, die zu die-

sem Zeitpunkt eingestellt ist. Natürlich können Sie diese Texte nachträglich manuell ändern.  

Anmerkung:  

Zum Ändern der Sprache müssen alle Unterfenster geschlossen sein. Noch geöffnete Unterfenster 

werden bei Bedarf nach einer Abfrage automatisch geschlossen.  

 

 

5.3.6 Fenster  

 

 

5.3.6.1  Ein Fenster  
Schließt den oberen , mit dem Menüpunkt Zwei Fenster  geöffneten , zusätzlichen Bereich.  
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5.3.6.2  Zwei Fenster  
Mit dem Menüpunkt Zwei Fenster  kann das Hauptfenster horizontal in zwei Hälften geteilt wer-

den. In beiden Hälften können unterschiedliche Elemente angezeigt werden, wodurch z.B. oben 

ein Profil und unten ein Modul angezeigt werden können.  

 

Das Größenverhältnis der beiden Hälften können Sie ändern in dem Sie mit der Maus zwischen 

beide Hälften klicken und mit gedrückter Maustaste nach oben oder unten ziehen.  

Mit dem Menüpunkt Ein Fenster  wird die obere Hälfte wieder ausgeblendet.  

 

5.3.6.3  Neues Extra Fenster  
Öffnet ein weiteres, separates Fenster, welches z.B. auch auf einen zweiten Monitor verschoben 

werden kann.  

 

 

5.3.6.4  Extra Fenster merken  
Ist diese Option ausgewählt, werden alle beim Schließen des Mobile Easykey Manager noch geöff-

neten Extra Fenster beim nächsten Mal automatisch wieder geöffnet.  
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5.3.6.5  Fenstergrößen merken  
Der "Mobile Easykey Manager" kann sich automatisch merken, wie groß verschiedenen externe 

Fenster  (wie z.B. das Fenster für die Datenbank Konfiguration, siehe 5.14 Die Datenbank -Konfi-

guration ) waren.  

Ist diese Option ausgewählt, wird das Fenster beim nächsten Mal in derselben Größe geöffnet.  

 

5.3.6.6  Fensterpositionen merken  
Zusätzlich kann auch die Position der externen Fenster  gespeichert werden.  

 

5.3.6.7  Fensterpositionen relativ  
Mit dieser Option wird die gespeicherte Fensterposition relativ zum Hauptprogramm gespeichert. 

Wird ein externes Fenster als z.B. direkt links neben dem Manager platziert, dann wird es auch 

beim nächsten Öffnen wieder links neben dem Manager angezeigt, auc h wenn das Fenster des 

Managers mittlerweile verschoben wurde.  

 

5.3.6.8  Baumstruktur  

 

Viele der Daten (wie zum Beispiel die Module , siehe 5.5 Module ) können in Gruppen, Untergrup-

pen, Unter -Untergruppen usw. strukturiert werden. Diese Daten werden dann in einer Baumstruk-

tur dargestellt ( sehen Sie dazu auch 5.11 Gruppen und Baumstruktur ). Einzelne Zweige (Unter-

gruppen) dieser Baumstruktur können dabei geöffnet (aufgeklappt) oder geschlossen (zugeklappt) 

sein. Der "Mobile Easykey Manager" kann sich dabei merken, welche Zweige geöffnet oder ge-

schlossen sind. Kommen jedoch neue Zweige (Unte rgruppen) hinzu, die der "Mobile Easykey Ma-

nager" noch nicht kennt, und sich daher nicht merken konnte, ob dieser Zweig geöffnet oder ge-

schlossen war, muss er diese neuen/unbekannten Zweige entweder geöffnet [ Geschlossene 

Zweige merken (neue/unbekannten Zweige öffnen) ] oder geschlossen [ Geöffnete Zweige merken 

(neue/unbekannten Zweige schließen) ] darstellen.  

Alternativ kann eingestellt werden, dass sich die "Mobile Easykey Manager" gar nicht merkt, wel-

che Zweige geöffnet oder geschlossen sind und einfach im mer alle Zweige geöffnet [ Alle Zweige 

öffnen ] oder geschlossen [ Alle Zweige schließen ] anzeigt.  

Innerhalb dieser Baumdiagramme können ein oder mehrere Elemente ausgewählt sein, zu denen 

dann auf der rechten Seite des jeweiligen Fensters Informationen angezeigt werden. Unter der 

Option Ausgewählte Elemente merken  können Sie angeben, ob sich der "Mobile Easykey Mana-

ger" diese Elemente merkt, oder ob beim nächsten Öffnen dieses Fensters keine Elemente ausge-

wählt sind.  
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5.3.7 Das Fragezeichen -Menü (?)  

 

 

5.3.7.1  Dokumentation  
Ruft diese Dokumentation auf . 

Wenn noch kein Programm zur Anzeige von pdf -Dateien vorhanden ist, wird eine Webseite zum 

Download des Acrobat Reader ® angeboten.  

 

5.3.7.2  Kundenspezifischer Menüeintrag  
Zur internen Dokumentation können in der Datenbankkonfiguration (siehe 5.14.15  ?-Menü ) bis zu 

5 eigene Menüeinträge definiert werden mit denen eine Webseite oder ein gespeichertes Doku-

ment aufgerufen werden können. Der angezeigte Text und das Ziel können frei definiert werden.  

 

5.3.7.3  Support und Hilfe  
Ruft ein kleines Hinweisfenster mit der  E-Mail  Adresse für 

Supportanfragen auf.  

 

 

 

5.3.7.4  Mobile Easykey im Internet  
Ruft die Webseite von Mobile Easykey auf . 

(Internet -Zugang erforderlich.)  

 

5.3.7.5  Programmdownloads & Updates  
Sucht nach Programm -Updates für diese Version  und bie-

tet ggf. eine Webseite an, von der eine neuere Version 

des Programms heruntergeladen werden kann.  

(Internet -Zugang erforderlich.)  
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5.3.7.6  Erzwinge Service Mode  
Wenn ein anderes als das unter 5.3.7.7 Fernwartung  beschriebene Fernwartungsprogramm ein-

gesetzt wird, kann mit dieser Option der Service Mode  (siehe auch 5.1.2 Service Mode ) manuell 

aktiviert werden.  

So lange diese Funktion aktiviert ist werden keine Benutzerbezogenen Daten angezeigt und das 

Icon des Menüpunkts Erzwinge Service Mode  wird in Rot dargestellt.  

Diese Funktion muss durch nochmaligen Aufruf des Menüpunkts Erzwinge Service Mode  wieder 

deaktiviert werden um (sofern nicht noch die interne Fernwartung aktiv ist oder ein Service -Admin 

eingeloggt ist)  die personenbezogenen Daten wieder sichtbar zu machen.  

 

 

5.3.7.7  Fernwartung  
Ruft ein Fernwartungs -Programm (Microsoft ® TeamViewer) 

auf, durch das sich der Support (mit Ihrer Zustimmung) auf Ih-

ren Rechner aufschalten kann.  

Eine Firewall kann den Zugriff u.U. verhindern.  

(Internet -Zugang erforderlich.)  

Sobald die Fernwartung aktiviert ist, wird automatisch der Service-Mode  

(siehe auch 5.1.2 Service Mode ) eingeschaltet und im gesamten Programm 

werden alle personenbezogenen daten nur noch pseudonymisiert ange-

zeigt. 
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5.3.7.8  Upload für Support  
Bietet die Möglichkeit ein Backup der Datenbank oder andere Dateien auf den FTP -Server des Sup-

ports hochzuladen.  (Internet -Zugang erforderlich.)  

Eine Firewall kann den Zugriff u.U. verhindern.   

 

¶ Anonymisierte Datensicherung erstellen und  automatisch  hochladen  

Wenn aktuell eine Datenbank geöffnet ist, dann kann automatisch ein anonymisiertes Ba-

ckup (siehe  5.1.3 Anonymisiertes Backup ) dieser Datenbank erstellt und hochgeladen wer-

den.  

¶ Anonymisierte Datensicherung erstellen und lokal speichern  

Erstellt ein anonymisiertes Backup ( siehe 5.1.3 Anonymisiertes Backup ) welches auf einem 

Datenträger gespeichert wird (es erfolgt später eine Abfrage nach dem gewünschten Ver-

zeichnis/Dateinamen).  

¶ Bereits vorhandene Datensicherung oder andere Datei hochladen  

Wenn Sie bereits ein Backup erstellt haben oder eine andere Datei hochladen möchten, kön-

nen Sie diese Datei hier auswählen. Klicken Sie dazu auf die Schaltfläche Datei auswählenɎ 

Beachten Sie dabei, dass nur über die oben genannten Funktionen ein anonymisiertes Ba-

ckup erstellt wird. Die Datei, welche Sie hochladen könnte personenbezogene Daten enthal-

ten!  

Klicken Sie nun auf Weiter . 
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¶ Name oder Firmenname  

Sie müssen nun einen Firmennamen oder einen anderen Namen eingeben. Mit diesem Na-

men kann der Support Ihre Datei auf dem FTP -Server identifizieren.  

¶ Interne Verschlüsselung verwenden  

Wählen Sie diese Option um die eingebaute interne Verschlüsselung zu verwenden.  

¶ Eigenes Kennwort  

Alternativ können Sie ein eigenes Kennwort eingeben. Es wird eine Zip -Datei erstellt und 

hochgeladen, die mit diesem Kennwort verschlüsselt ist.  

Klicken Sie nun auf Start . 

 

 

Wurde das Erstellen einer Datensicherung gewählt, startet nun die Datensicherung. Wenn die Da-

tensicherung auch lokal gespeichert werden soll, werden Sie zusätzlich nach dem gewünschten 

Verzeichnis/Dateinamen gefragt.  

 

 

5.3.7.9  Info  
Zeigt die Versionsnummer und Copyright -Informationen an .  
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5.4 Die Oberfläche  

 

Die Oberfläche des Managers ist in zwei Tab-Basierte Hälften unterteilt.  

Auf der linken Seite sind die Reiter zur Auswahl der Art der anzuzeigenden Elemente, also  Mo-

dule ,  Benutzer ,  Batterien ,  Profile  und  Alarmprofile . Je nachdem, welche Softwaremo-

dule installiert oder nicht installiert sind, werden nicht alle Reiter angezeigt. ( siehe auch 5.22 Opti-

onale Softwaremodule ). 

Auf der rechten Seite werden jeweils die Daten und Informationen zum ausgewählten Elementtyp 

angezeigt. Einzelheiten dazu werden in den Kapiteln  5.5 Module , 5.6 Benutzer , 5.8 Batterien , 

5.9 Profil  und  5.10 Alarmprofile  erläutert.  

Das Größenverhältnis beider Hälften kann verändert werden, in dem Sie mit der Maus zwischen 

beide Hälften klicken und mit gedrückter Maustaste nach links oder rechts ziehen.  

Durch einen Klick auf die Schaltfläche   können sie die linke Hälfte einklappen. Sie wird dann au-

tomatisch ausgeklappt, sobald Sie mit der Maus über den Streifen am linken Rand fahren.  

 

Ein Klick auf die Schaltfläche  öffnet die linke Hälfte wieder dauerhaft.   
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5.4.1 Standard -Schaltflächen in den Symbolleist en 

 Suchen 

Sucht innerhalb eines Baumdiagramms nach Modulnamen, Benutzernamen etc.  

(siehe auch 5.11.9 Suchen ) 

 Filtern  

Beschränkt die Anzeige im Baumdiagramm auf  bestimmte Module oder Benutzer  

(siehe auch 5.11.8 Anzeige filtern ) 

 Spalten Ein -/Ausblenden  

Einzelne Spalten der angezeigten Tabelle Ein - und Ausblenden. Sie können sich damit selbst 

zusammenstellen, welche Daten angezeigt werden sollen und welche nicht.  

 Darstellung aktualisieren  

Erzwingt, dass die angezeigten Daten neu vom Server geladen werden. In der Regel ge-

schieht dies automatisch, wenn Sie von einem Unterfenster zu einem anderen wechseln.  

 

5.4.2 Texteingabe  
An vielen Stellen wird ein spezielles Bedienelemente zur Textein-

gabe verwendet. Bei diesem Bedienelement wird die Hintergrund-

farbe gelb, sobald irgendeine Änderung stattgefunden hat. Sie können die Änderung anschließend 

mit der Eingabetaste (Return) bestätigen oder mit der Escape -Taste (Esc) verwerfen. 

Sobald irgendwo anders innerhalb des Mobile Easykey Managers geklickt wird, gilt die Eingabe 

ebenfalls als bestätigt.  

 

5.4.3 Auswahlfelder  
Bei Auswahlfeldern wie zum Beispiel  oder  können Sie einfach ir-

gendwo in das Feld klicken um die Auswahlliste aufzuklappen.  

 

 

5.4.4 Icons  
Für viele der in der Datenbank hinterlegten Elemente (zum Beispiel Benutzer oder Mo-

dule) können verschiedene Icons verwendet werden. Je nachdem, um welches Element 

es sich handelt, sind bereits einige Icons vordefiniert. Klicken Sie auf das Auswahlfeld um eines 

dieser Icons auszuwählen. Über die Schaltfläche mit dem "+"  Zeichen können Sie eigene Icons (Da-

teiformat *.ico)  oder Bilder (*.BMP, *.GIF, *.JPG, *.PNG oder *.TIFF)  hinzufügen.  
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5.4.5 Tabellen  

5.4.5.1  Direktauswahl eines Moduls  
In allen Tabellen, in denen der Modulname angezeigt wird, genügt ein Doppelklick auf den Modul-

namen um dieses Modul exklusiv (in der Baumansicht links) auszuwählen.  

 

5.4.5.2  Tabellen Kontext -Menü  
Bei den meisten Tabellen innerhalb des "Mobile Easykey Manager" können Sie mit einem Rechts-

klick ein Kontext -Menü öffnen .  

Anmerkung:  

In Tabellen, bei denen automatisch Daten nachgeladen werden (z.B. in den Zentralen oder im Log-

buch) steht diese Funktion erst zur Verfügung, wenn alle Daten geladen wurden. Gegebenenfalls 

muss auch zuerst ganz nach unten gescrollt werden, um alle Daten zu laden.  

Im Kontextmenü kann  eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:  

 

¶ Alles auswählen (Strg -A) 

Wählt alle Zeilen einer Tabelle gleichzeitig aus. Die gesamte Tabelle ist markiert.  

¶ Nichts auswählen (Esc)  

Hebt alle Markierungen auf. Es ist keine einzige Zeile ausgewählt.  

¶ Exportieren nach Excel  

Öffnet eine neue Excel -Tabelle mit dem Inhalt dieser Tabelle.  

Voraussetzung dabei ist, dass Microsoft Excel ab der Version Excel 20 13 installiert ist.  

¶ In Zwischenablage kopieren  

Kopiert den Inhalt dieser Tabelle in die Zwischenablage.  

¶ Als Bild in Zwischenablage kopieren  

Kopiert die gesamte Tabelle als Bild in die Zwischenablage, unabhängig davon, ob nur ein 

Teil der Tabelle derzeit auf dem Bildschirm sichtbar ist. Die maximale Größe des dabei ent-

stehenden Bildes ist jedoch begrenzt. Ergibt sich aus dem Inhalt der Tabelle ein Bild, das 

größer wäre als  4000x 8000 Pixel, so wird das erzeugte Bi ld entsprechend abge schnitten.  

¶ Als Bild speichern  

Die gesamte Tabelle wird (unabhängig davon, ob nur ein Teil der Tabelle derzeit auf dem 

Bildschirm sichtbar ist) als Bild gespeichert.  Die maximale Größe des dabei entstehenden 

Bildes ist jedoch begrenzt. Ergibt sich aus dem Inhalt der Tabelle ein Bild, das größer wäre 

als 4000x 8000 Pixel, so wird das erzeugte Bi ld entsprechend abgeschnitten.  

Im folgenden Dialog wird dann nach einem Dateinamen gefragt. Je nach Dateiendung (jpg, 

png oder bmp) wird eine Bilddatei im entsprechenden Format angelegt.  
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5.4.5.3  Spalten Ein -/Ausblenden  

 

Neben der Standard  Schaltfläche  zum Ein- und Ausblenden von Spalten, kann durch einen 

Rechtsklick in eine Spaltenüberschrift ein Kontextmenü geöffnet werden. In diesem kann die je-

weils angeklickte Spalte mit dem Menüpunkt Spalte ɊSpaltenüberschriftɈ ausblenden  ausge-

blendet werden.  

Über den Menüeintrag Alle Spalten einblenden   können alle ausgeblendeten Spalten, wieder 

eingeblendet werden.  

Mit dem Untermenü  Spalten ein/ausblenden  wird eine Liste aller Spalten angezeigt. Diese ist 

ggf. (z.B. in der Informationszentrale) noch in Untergruppen unterteilt. Über das setzen oder ent-

fernen der Häkchen können die entsprechenden Spalten ein - und ausgeblendet werden.  

 

 

5.4.5.4  Spaltenbreite  
Im selben Kontextmenü (Rechtsklick auf eine Spaltenüberschrift), kann mit dem Menüeintrag 

 Optimale Spaltenbreite  auch die Spaltenbreite für diese, oder mit dem Menüeintrag  Opti-

male Spaltenbreite für alle Spalten  die Spaltenbreite für alle Spalten gleichzeitig auf die optimale 

Breite eingestellt werden.  

Bei sehr großen Tabellen (z.B. dem Logbuch) wird die Spaltenbreite dabei genau so  breit, dass alle 

momentan sichtbaren Elemente dieser Spalte komplett angezeigt werden. D.h. die optimale Spal-

tenbreite wird nur für die momentan angezeigten Zeilen berechnet.  

Bei kleineren Tabellen wird die optimale Spaltenbreite hingegen gleich für die gesamte Tabelle be-

rechnet.  
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5.5 Module   
Klicken Sie am linken Rand auf das Symbol   um  auf der rechten Seite  die Daten über Module an-

zuzeigen. 

 

Die Schaltflächen in der Symbolleiste des Reiters  Module  haben folgende Bedeutung:  

 Fügt eine neue Modulgruppe hinzu. Sehen Sie dazu auch  5.11 Gruppen und Baumstruk-

tur . 

 Fügt ein neues Modul (in der aktuell ausgewählten Gruppe) hinzu.  

 Startet den Dialog zum Importiere n neuer Module aus einer Datei.  

Sehen Sie dazu auch 5.3.3.1 Daten importieren . 

 Löscht das aktuell ausgewählte Modul oder eine (leere) Modulgruppe.  

 Lädt die angezeigten Daten erneut vom SQL Server.  

 Filtert die in der Baumstruktur angezeigten Module nach ihren Eigenschaften und Stammda-

ten. Sehen Sie dazu auch  5.11.8 Anzeige filtern . 

 Sucht in der Baumstruktur der Module nach dem Namen, der Int. Nummer  und der Fabr. 

Nummer eines Moduls. Siehe auch  5.11.9 Suchen . 

Die Ansicht Module hat eine Besonderheit. Hier können Sie mit der Schaltfläche  ganz rechts 

oben den rechten Datenbereich horizontal teilen. Sie können dadurch für das oder die ausgewähl-

ten Module z.B. gleichzeitig die Informationszentrale und die Kommunikationszentrale anzeigen.  

Klicken Sie auf die Schaltfläche  um ein Modul hinzuzufügen.  

Alternativ können Sie Module direkt in einer Untergruppe hinzufügen, in 

dem Sie mit der rechten Maustaste diese Modulgruppe oder ein Modul in-

nerhalb der gewünschten Untergruppe anklicken. Eine genauere Beschrei-

bung dazu finden Sie unter 5.11.1 Gruppen hinzufügen . 

Das neue Modul wird nun in der Baumstruktur angezeigt und ist automatisch ausgewählt. Auf der 

rechten Seite werden nun die Daten dieses  ausgewählten  Moduls angezeigt.  

Das Modul -Icon wird mit einem kleinen Ausrufezeichen  versehen, solange die Konfiguration 

dieses Moduls ungültig ist. Zudem blinkt in der oberen Zeile und an allen Stellen, an denen noch 

eine Eingabe erforderlich, ist ein roter Pfeil . 

Wenn mehrere Module in der Datenbank vorhanden sind, können Sie eines oder mehrere dieser 

Module in der Baumstruktur auswählen (sehen Sie dazu auch 5.11.3 Mehrere Elemente gleich-

zeitig auswählen ). Auf der rechten Seite werden dann die Daten dieses oder dieser Module ange-

zeigt. 
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5.5.1 Modul -Eigenschaften  

 

Im oberen Teil dieses Reiters werden Daten eingegeben, die sich individuell auf nur dieses eine 

Modul beziehen. Dieser Teil ist daher auch nur dann aktiv, wenn nur ein einzelnes Modul ausge-

wählt ist.  

¶ Icon 

Hier können Sie dem Modul  ein Icon oder ein Bild zuweisen.  Sehen Sie dazu 5.4.4 Icons . 

¶ Name  

Geben Sie hier den Namen des jeweiligen Moduls  ein. 

¶ Initialisierungs -ID 

Außer bei smart lock 1 Modulen! 

Geben Sie hier die auf dem Modul aufgedruckte Nummer (hexadezimal) ein. Über diese 

Nummer kann  das Modul beim ersten Kontakt automatisch erkannt  und initialisiert werden . 

Bei smart lock 2  und 3 Modulen muss die Initialisierungs -ID zwingend eingegeben werden, 

da diese nicht über Kabel initialisiert werden können.  

Bei den modular  Modulen sowie beim basic smart  kann (ab der Modul Version F-50) mit die-

ser Initialisierungs -ID die manuelle Erstinitialisierung über Kabel (siehe 5.13.2.2 Direkt -Ver-

bindung - neue Module ) entfallen . D.h. diese Module können wahlweise per Kabel über die 

Direkt -Verbindung oder mittels die Initialisierungs -ID über WLAN/Bluetooth initialisiert wer-

den.  

¶ Int. Nummer  

Sie können hier eine interne Modulnummer oder eine andere interne Kennzeichnung verge-

ben.  Diese Nummer sollte eindeutig sein, d.h. jedem Modul sollte hier eine eigene Nummer 

zugewiesen werden. Wird eine Nummer doppelt vergeben, wird ein kleines gelbes Ausrufe-

zeichen ( ) angezeigt. 

¶ Fabr. Nummer  

Hier kann eine  Fabriknummer (Seriennummer  etc.) des Fahrzeugs/Moduls eingegeben wer-

den. Diese Nummer sollte eindeutig sein, d.h. jedem Modul sollte hier eine eigene Nummer 

zugewiesen werden. Wird eine Nummer doppelt vergeben, wird ein kleines gelbes Aus rufe-

zeichen ( ) angezeigt. 

¶ Beladungssensor  

Wenn das Modul über einen Beladungssensor verfügt, wird hier die MAC -Adresse dieses 

Sensors eingestellt. Da ein Beladungssensor nur einem Modul zugeordnet sein kann wird 

ein kleines gelbes Aus rufezeichen ( ) angezeigt, wenn mehre-

ren Modulen derselbe  Beladungssensor zugewiesen ist.  

¶ Beschreibung  

Hier kann eine Beschreibung oder ein anderer beliebiger Text zu diesem Modul  eingegeben 

werden . 
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5.5.1.1  Alarme von Modul X  
Je nachdem, wie viele Zeitalarme  verwendet 

werden (siehe  5.14.7.3 Zeit -Alarme (UVV) ) wer-

den mehr oder weniger Zeilen angezeigt.  

 

5.5.1.2  Einstellungen von Modul X  
Im unteren  Teil dieses Reiters können Sie die verschiedenen Einstellungen dieses Moduls ändern  

(beziehungsweise aller ausgewählten Module  gleichzeitig , sehen Sie dazu auch 5.11.3 Mehrere 

Elemente gleichzeitig auswählen ). 

 

Hinweis:  

Die Feldnamen von Pflichtfeldern werden Fett angezeigt.  

Zudem wird ein blinkender roter Pfeil eingeblendet, wenn in einem Pflichtfeld noch nichts einge-

tragen ist.  
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¶ Offline  

Ist die Offline Funktion eingeschaltet, wird dieses Modul von den mobilen Treibern (WLAN, 

Bluetooth, Mobilfunk) nicht mehr upgedatet oder ausgelesen.  

Dieser Offline -Mode kann beim Datenbank -Update automatisch für alle Module aktiviert wer-

den. Sehen Sie dazu Kapitel 5.3.1.1.3.5  Offline -Modus . 

¶ Gesperrt  

Mit dieser Option kann dieses Modul vorübergehend stillgelegt werden. Sobald das Modul 

das nächste Mal programmiert wird (siehe 5.5.20.4.2  Programmieraufträge erstellen ) wer-

den automatisch alle Benutzer und Master aus dem Modul entfernt. Wird die Option wieder 

deaktiviert, dann wird das Modul bei der nächsten Programmierung wieder mit allen konfigu-

rierte n Benutzern und Master versorgt.  

¶ VDI-Mode 

Wählen Sie diese Option, wenn das Modul über den VDI -Stecker (CAN-Bud) angeschlossen ist.  

¶ App ɆgoɄ 

Aktiviert die Abfahrtskontrolle auch für modular Module (ohne ɆplusɄ). Die Abfahrtskontrolle 

muss dann über ein vom Fahrer mitgeführtes Smartphone erfolgen.  

¶ Modultyp  

Hier  müssen  Sie den Modultyp  je nach verwendeter Hardware  einstellen.  

Kein Easykey. Verwenden Sie diesen Typ, wenn Sie Module hinzufügen wollen, bei denen 

(noch) kein Mobile Easykey aufgebaut ist bzw. bei denen kein Easykey aufgebaut werden soll 

(z.B. Feuerlöscher). Module mit dem Typ Kein Easykey können nicht programmiert werden, 

Sie können diesen Modulen jedoch  trotzdem  Zeit -Alarme (UVV) zuweisen.  

Offline : Verwenden Sie diesen Typ, wenn ein das Easykey aus einem Modul wieder ausgebaut 

wurde, Sie das Modul aber nicht löschen und auch in der Onlinestatistik (siehe 5.18 Online -

Statistiken ) anzeigen wollen.  

¶ Modulp rofil  

Dem Modul muss noch ein Profil zugewiesen werden (sehen Sie auch 5.9 Profil ) in dem die 

gewünschte Konfiguration des Moduls gespeichert ist.  

Wenn für diesen Modultyp noch gar kein  Profil existiert, wird automatisch ein Profil mit Stan-

dardeinstellungen erzeugt und ausgewählt.  Existiert für diesen Modultyp genau ein einziges 

Profil, dann wird dieses automatisch ausgewählt.  

¶ Crashprofil  

Modulen mit Crashabschaltung muss noch  ein Crashprofil zugeweisen werden ( siehe auch 

5.9 Profil ). Auch hier wird ggf. das erste Crashprofil automatisch erzeugt und ausgewählt.  

¶ Finanzprofil (nur sichtbar, wenn das Softwaremodul Finanzmodul freigeschaltet ist)  

Dem Modul kann hier ein Finanzprofil (siehe 5.9.6 Finanzprofile ) zugewiesen werden, in dem 

die Kosten pro Einschalt - und Nutzungsstunde definiert werden können. Siehe auch 5.15 Fi-

nanzmodul . 

¶ Schichtmodell  

Zudem können Sie dem Modul ein Schichtmodell (siehe 5.9.7 Schichtmodelle ) zuweisen. Das 

Schichtmodell wird im Zusammenhang mit den Online -Statistiken verwendet um die maxi-

male Verfügbarkeit des Moduls zu berechnen.  

¶ KPI Profil  

Mit diesem Profil (siehe 5.9.5 KPI Grenzwert -Profil ) werden die Grenzwerte der KPI (siehe 

5.5.24 KPI) für diese Modul festgelegt.  

¶ Last-Art  

Über die Last -Art kann das typische Verhältnis von Fahren mit Last  und Fahren ohne Last  

festgelegt werden. Dieses Verhältnis wird in die Gesamt -KPI mit eingerechnet (siehe 5.5.24 

KPI). Die verschiedenen Last -Arten werden in der Datenbankkonfiguration (siehe 5.14.8.2  

Last -Arten ) definiert.  
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¶ Einlog-Art  

Über die Einlog -Art kann das typische Einlog -Verhalten  festgelegt werden. Für Fahrzeuge, die 

typischerweise wenig eingeloggt sind, obwohl während der nicht eingeloggten Zeit gearbeitet 

wird, können so mit einem Faktor versehen werden (siehe 5.5.24 KPI). Die verschiedenen Ein-

log-Arte4n werden in der Datenbankkonfiguration (siehe 5.14.8.3  Einlog -Arten ) definiert. 

Achtung : ist in der Datenbankkonfiguration keine einzige Einlog -Art hinterlegt, wird die Ein-

log-Art hier nicht angezeigt . 

¶ Antriebsart  

Wählen Sie hier die Antriebsart (Elektro -Lade, Elektro -Wechsel, Brennkraft oder Sonstige) aus.  

Beim smart lock 2  und smart lock 3  kann  über die Einstellung Brennkraft  oder Wasserstoff  

der sogenannte Sleep -Mode aktiviert  werden (siehe 5.9.1.1 Einloggen (smart lock) ). Dabei 

wird das Modul bei längerer Nicht -Nutzung automatisch in einen Energiesparmodus versetzt. 

Bei allen anderen Antriebsarten ist der Sleep -Mode nicht aktiv.  

¶ CO2 Verbrauch  (EN 16796) 

Wird hier der CO2 Verbrauch  (auf 2 Kommastellen genau in kg  pro Nutzungsstunde nach EN 

16796) angegeben, kann für diese Module der CO2 Verbrauch berechnet und im Reiter CO2 

(siehe 5.5.14 CO2) sowie in den Statistiken CO2 Periodenvergleich und CO2 Modulvergleich 

(siehe 5.18.3.15  CO2 Periodenvergleich  und 5.18.3.16  CO2 Modulvergleich ) angezeigt wer-

den.  Zudem werden in der Informationszentrale entsprechende Spalten angeboten (siehe 

5.5.20.3.3.3  CO2). 

¶ Fahrzeugklasse  

Fahrzeugklassen dienen der intelligenten Zuordnung von Fahrberechtigungen (siehe 

5.5.10 Modul -Fahrberechtigungen  und 5.5.11 Modulgruppen -Fahrberechtigungen ). 

Ist einem Modul eine Fahrzeugklasse zugeordnet, dann dürfen nur noch die Benutzer das 

Fahrzeug verwenden, denen ebenfalls diese Fahrzeugklasse  (siehe 5.6.1.2.3 Fahrzeugklas-

sen ) zugewiesen ist und die entsprechende Fahrberechtigung für dieses Modul haben. Die 

Fahrberechtigung alleine genügt dann nicht!  

Eine Fahrzeugklasse kann dabei z.B. eine Führerschein - oder eine Gewichts klasse sein. 

Die Fahrzeugklassen werden nur angezeigt, wenn in der Datenbankkonfiguration (siehe 

5.14.4.4 Fahrzeugklassen ) auch Fahrzeugklassen definiert wurden!  

¶ Abfahrtskontrolle  

Bei modular plus  Modulen (mit Display) kann vor Antritt einer Fahrt  eine Abfahrtskontrolle 

erzwungen werden. Diese Abfahrtskontrolle besteht aus einer Reihe von Fagen die alle positiv 

beantwortet werden müssen, um das Modul in Betrieb zu nehmen.  

Die Auswahl der Abfahrtskontrolle wird nur angezeigt, wenn in der Datenbankkonfiguration 

auch Abfahrtskontrollen hinterlegt wurden (siehe 5.14.9 Abfahrtskontrolle ). 

Wird hier keine Liste (siehe 5.14.9.3 Listen ) hinterlegt, gilt die Abfahrtskontrolle für d ieses 

Modul als deaktiviert.  

¶ Service Partner  

Hier wird der Service Partner (Wer kstatt etc.) angegeben, der für den Service (R eparatur, 

Wartung etc.) für dieses Modul zuständig ist. Mit Hilfe der APP service call können dann 

ServiceCall Aufträge an diesen Service Partner versendet werden. Siehe dazu auch 5.5.19 Ser-

vice -Call -Zentrale . 

Die Zeile für Service Partner wird nur angezeigt, wenn in der Datenbankkonfiguration (siehe 

5.14.11 Service Partner ) mindestens ein Service Partner definiert wurde!  

¶ Beladungssensor  

Der Beladungssensor sollte je nach Gabellänge bei unterschiedlichen Entfernungen 

ansprechen. Dazu kann hier zwischen einer Standard -Gabel (für eine Pallette) und einer 

langen Gabel (für zwei Palletten) ausgewählt werden. Der Beladungssensor wird automatisc h 

beim nächsten Update entsprechend programmiert.  
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5.5.2 Stammdaten  

 

Hersteller, Type, Hubmast, Gabelzinken, Anbaugerät, Reifen vorne, Reifen hinten , Beschreibung 2  

Diese Felder sind Standard -Felder die immer vorhanden sind.  

Um einen neuen Wert hinzuzufügen wählen Sie den Eintrag Element hinzufügen . 

Tipp : Diese Felder können  in der Datenbankkonfiguration jedoch  auch ausgeblendet  (siehe 

5.14.4.2.1  ID- und Standard -Felder ) oder verschoben  (siehe 5.14.4.2.4  Reihenfolge  und 

5.14.4.2.5  Zusätzliche Stammdaten -Seiten ) werden . 

 

Standort, Kostenstelle, Leasing Laufzeit, Finanzdaten, usw.  

Diese Felder sind standardmäßig angelegt, können jedoch entfernt oder umbenannt werden. Ins-

gesamt können  so bis zu 60 Modul -Zusatzfelder definiert werden  (siehe 5.14.4.2 Modul -, Benut-

zer -, Batterie -Stammdaten ). Auch diese Felder können beliebig zwischen der Haupt -Seite (Ein-

stellungen von Modul X im vorherigen Kapitel) und weiteren Stammdaten -Seiten (5.14.4.2.5  Zu-

sätzliche Stammdaten -Seiten ) verschoben  werden  

 

Achtung!  

Einzelne Stammdatenfelder können als Pflichtfelder definiert sein. Bei diesen Pflichtfeldern wird 

der Feldname (z.B. Standort) in Fettschrift angezeigt. Ist in einem dieser Pflichtfelder kein Wert ein-

getragen, gilt das Modul als ungültig und kann nicht pro grammiert werden (siehe 5.5.20.3 Die 

Spalten der Informationszentrale  Ÿ Update Status =  Kein Update möglich ) 

Hinweis:  

Die Feldnamen von Pflichtfeldern werden Fett angezeigt.  

Zudem wird ein blinkender roter Pfeil eingeblendet, wenn in einem Pflichtfeld noch nichts einge-

tragen ist.  

 

Ist auf einer Stammdaten -Seite noch ein Pflichtfeld nicht ausgefüllt, wird auch im Reiter oben vor 

dem Namen der Stammdatenseite ein blinkender roter Pfeil angezeigt.  
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5.5.3 Batterien  
Über den neuen Elektrolytsensor kann die verwendete Batterie identifiziert werden.  

Um die Identifizierung zu beschleunigen, muss dem Modul eine Auswahl von bis zu 3 möglichen 

Batterien (Elektrolytsensoren) zugewiesen werden.  

Für dieses Modul werden nur Batterien (Elektrolytsensoren) erkannt, die hier eingetragen sind!  

 

Wählen Sie eine der unter 5.8 Batterien  definierten Batterien oder klicken Sie auf Neue Batterie 

hinzufügen  um eine neue Batterie (Elektrolytsensor) hinzuzufügen und diese gleichzeitig dem Mo-

dul zuzuordnen.  
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5.5.4 Alarm -Profile  

In diesem Reiter werden die verschiedenen Alarme für das jeweils ausgewählte Modul konfigu-

riert. Ein Alarm wird dabei aktiviert, indem ein entsprechendes Profil (siehe 5.10 Alarmprofile ) zu-

gewiesen wird. Mit einem Klick auf die Schaltfläche  können Sie das jeweils ausgewählte Alarm-

profil direkt aufrufen und ändern.  

 

Anmerkung:  

Je nach Modultyp und Antriebsart (siehe 5.5.1.2 Einstellungen von Modul X ) sind eventuell einige 

Alarme inaktiv.  

 

5.5.4.1  Alarm  
Je nachdem, welche Zeit - und Betriebsstunden-

alarme in der Datenbankkonfiguration (siehe 

5.14.7.3 Zeit -Alarme (UVV)  und 5.14.7.4 Betriebs-

stunden -Alarme ) eingestellt sind, werden hier 

mehr  oder weniger Zeilen angezeigt.  

Die Alarme Einschalt stunden  und Nutzungs stunden  

bzw. Einschalt stunden pro Zeit (relativ)  und Nut-

zungsstunden pro Zeit  verwenden jeweils dieselben 

Alarmprofile. Je nachdem, ob das Alarmprofil für Ein-

schalt- oder Nutzungsstunden verwendet wird, gelten 

die eingestellt en Grenzwerte entsprechend für Ein-

schalt- oder Nutzungsstunden. 
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5.5.4.2  Crash -Alarm  
Die Alarme Crash-Anzahl Stufe I bis III  bzw. Relative 

Crash-Anzahl Stufe I bis III verwenden jeweils die-

selben Alarmprofile. Je nachdem, welchem Alarm 

das Profil zugewiesen wurde, werden die Crashes 

der Stufe I, II oder III gezählt.  

Bei Modulen die nur einen 1 -Stufigen Crash haben 

wird immer die Stufe III gezählt. Alarmprofile die 

einem Alarm der Stufe I oder II zugewiesen sind 

haben bei Modulen mit 1 -stufigem Crash keine 

Wirkung!  

 

 

 

5.5.4.3  KPI-Alarm  
Die KPI-Alarme verwenden jeweils dieselben Alarm-

profile. Je nach dem, welchem Alarm das Profil zuge-

wiesen ist, wird die KPI für Bestromt, Eingeloggt, 

Nutzung, Last oder Gesamt verwendet.  

Anmerkung:  

Die KPI-Alarme sind nur sichtbar, wenn das Statistik-

modul (siehe 5.18 Online -Statistiken ) aktiviert ist.  

 

 

 

5.5.4.4  Finanz -Alarm  
Die Finanz-Alarme verwenden jeweils dieselben 

Alarmprofile. Je nach dem, welchem Alarm das Profil 

zugewiesen ist, wird der Alarm für den letzten Mo-

nat, gesamt oder Durchschnitt und über Einschalt - 

oder Nutzungsstunden berechnet.  

Anmerkung:  

Die Finanzalarme werden nur angezeigt, wenn das 

entsprechende Softwaremodul (siehe 5.22.3 Fi-

nanzmodul ) freigeschaltet ist.  
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5.5.5 Crash Grenzwerte  
Sind in der Datenbankkonfiguration die individuellen Crash -Grenzwerte eingestellt (siehe 5.14.4.5 

Crash Grenzwerte ) können bei Modulen mit crash+remote Sensor ( modular crash+remote  und 

modular plus crash  Module ) die Grenzwerte, zu denen ein Crash ausgelöst wird, hier individuell 

festgelegt werden.  

 

Dieser Reiter ist nur sichtbar, wenn Module mit crash+remote Sensor ( modular crash+remote  und 

modular plus crash  Module ) ausgewählt sind.  
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5.5.6 Notizen  

 

Im Reiter Notizen  kann ein beliebiger Text zu diesem Modul eingegeben werden. Beispielsweise 

könnte hier die Geschichte dieses Moduls erfasst werden.  

Wenn Sie Text in dieses Feld eingeben, wird dieser erst dann endgültig gespeichert, wenn irgend-

ein anderes Feld angeklickt wird oder Sie auf die Schaltfläche Übernehmen  klicken.  

Ist die Option Automatischer Zeilenumbruch  aktiviert, werden die Zeilen automatisch am Ende 

des Feldes umgebrochen. Andernfalls kann eine Zeile beliebig lang werden und es erscheint gege-

benenfalls ein horizontaler Rollbalken.  

Die Eingabe der Notizen ist nur möglich, wenn genau ein Modul ausgewählt ist (siehe auch 

5.11.3 Mehrere Elemente gleichzeitig auswählen ). 
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5.5.7 Dokumente  

 

Im Reiter Dokumente  können beliebige Dateien zu dem jeweiligen Modul  oder einer Modulgruppe  

gespeichert werden.  Im Reiternamen wird die Anzahl der Dokumente angezeigt.  

Neu Fügt ein neues Dokument hinzu. Das Hinzufügen von Dokumenten ist nur möglich, 

wenn exakt ein einziges Modul  oder eine einzige Modulgruppe  ausgewählt ist. Siehe 

auch 5.5.7.1 Hinzufügen von Dokumenten . 

 Der Dokumententyp und die Beschreibung eines Dokuments lassen sich nachträglich 

noch ändern. Siehe auch 5.5.7.2 Dokumenten -Beschreibung editieren . Das Doku-

ment selbst ist jedoch schreibgeschützt!  

 Klicken Sie auf diese Schaltfläche um das oder die ausgewählten Dokumente zu lö-

schen. 

 Klicken Sie auf diese Schaltfläche um das oder die ausgewählten Dokumente zu kopie-

ren (auf einem Datenträger zu speichern).  

 Klicken Sie auf diese Schaltfläche um das oder die ausgewählten Dokumente  (schreib-

geschützt)  zu öffnen. Es wird das jeweilige Standardprogramm verwendet, das mit der 

entsprechenden Dateiendung verknüpft ist.  

 Führt einen Refresh durch und lädt die Tabelle neu.  

 Filtert die Ansicht nach Dokumententyp. Wählen Sie einfach den gewünschten Doku-

mententyp aus. Die Einstellung Alles zeigt alle Dokumententypen an, während die Ein-

stellung kein Dokumententyp zugewiesen  nur Dokumente anzeigt, denen kein Doku-

mententyp zugewiesen wurde.  
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5.5.7.1  Hinzufügen von Dokumenten  

Klicken Sie auf die Schaltfläche  und wählen Sie die gewünschte Datei aus.  

 

Im folgenden Dialog können Sie dem Dokument einen Namen  geben, den Dokumententyp  festle-

gen und eine Beschreibung  hinzufügen.  

Zusätzlich können Sie ein Passwort eingeben um dieses Dokument passwortgeschützt zu spei-

chern.  

Beachten Sie dabei aber, dass das Dokument ohne Passwort nicht wiederhergestellt werden kann!  

Klicken Sie auf Hinzufügen  um diese Datei in der Datenbank zu speichern.  

 

 

5.5.7.2  Dokumenten -Beschreibung editieren  
Name, Dokumententyp und Beschreibung eines Dokuments können nachträglich geändert wer-

den. Klicken Sie dazu auf die Schaltfläche  und ändern Sie die gewünschten Daten ab.  

 

Klicken Sie auf OK um die Änderungen zu speichern.  

Mit einem Klick auf die Schaltfläche  kann das angezeigte Dokument schreibgeschützt geöffnet 

werden.  

Das Dokument selbst kann nicht nachträglich verändert werden!  
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5.5.8 Crashsensor Testfahrt  
Bei Modulen mit dem Modultyp mo-

dular crash +remote und  modular 

plus crash  wird noch ein zusätzlicher 

Reiter eingeblendet.  

Zur Ermittlung der nötigen Einstellun-

gen für den Crash -Sensor eines mo-

dular crash+remote und  modular 

plus crash  Moduls kann auf einem 

oder mehreren Modulen eine soge-

nannte Testfahrt durchgeführt werden. Dabei wird das Fahrzeug während der Testfahrt üblicher-

weise im gerade noch zulässigen Bereich gefahren. Der Crash -Sensor ermittelt während der Test-

fahrt die Maximalausschläge der verschiedenen Sensoren. Sobald die Test fahrt beendet wird, wer-

den diese ermittelten Maximalwerte ausgelesen. Diese können dann als  Referenzgrundlage für die 

Einstellung der Crash -Sensoren aller Fahrzeuge dieses Typs und/oder Einsatzbereichs verwendet 

werden.  

Um eine Testfahrt zu starten klicken Sie einfach im rechten Bereich Testfahrt  auf die Schaltfläche 

 Testfahrt starten . Damit wird dann ein Auftrag zum Starten einer Testfahrt erzeugt. Links ne-

ben der Schaltfläche erscheint ein kleines oranges Dreieck ( ), das zeigt, dass ein entsprechender 

Auftrag erzeugt, aber noch nicht ausgeführt ist. Erst wenn  das Modul irgendwie erreichbar ist (z.B. 

per Kabel oder WLAN/Bluetooth), wird dieser Auftrag ausgeführt und die Testfahrt läuft ab dann. 

Das orange Dreieck verschwindet und der Status der Testfahrt ändert sich auf  Testfahrt läuft . 

Um die Testfahrt wieder zu beenden, klicken Sie auf die Schaltfläche  Testfahrt beenden und 

auslesen . Damit wird ein Auftrag zum Beenden  und auslesen der Testfahrt generiert und links ne-

ben der Schaltfläche wird wieder ein gelbes Dreieck ( ) angezeigt, solange der Auftrag noch nicht 

ausgeführt ist. Sobald das Modul irgendwie (Kabe l, Bluetooth/WLAN etc.) erreichbar ist, wird der 

Auftrag ausgeführt, die Testfahrt beendet und die ermittelten Maximalwerte ausgelesen. Das 

gelbe Dreieck verschwindet und der Status der Testfahrt ändert sich auf  Testfahrt beendet .  

Unterhalb der Schaltfläche  Testfahrt beenden und auslesen  wird jeweils die letzte Antwort des 

Moduls auf ein Testfahrt starten  oder stoppen  angezeigt. Dort wird ggf. auch eine Fehlermeldung 

angezeigt, wenn die Testfahrt nicht gestartet oder beendet werden konnte.  

Wurde eine Testfahrt erfolgreich beendet und ausgelesen, dann wer-

den die neuen Maximalwerte aus dieser Testfahrt (Teach -Werte) links 

unter Teach-Werte aus Testfahrt  angezeigt.  

Mit der Schaltfläche  Teachwerte in ein Profil übertragen  können die 

ausgelesenen Werte als Referenzvorgabe für die Profileinstellung in ein 

vorhandenes Profil übernommen werden (siehe 5.9.4.1 Crash 

(crash+remote) ). Alternativ kann auch ein neues modular -crash-Profil 

mit diesen Werten erzeugt werden. Wählen Sie im anschließenden Dia-

log einfach eine der Optionen  in dieses Profil kopieren  oder  Neues Profil erstellen  in  und  wählen 

Sie das gewünschte Profil aus bzw. wählen Sie die Profilgruppe, in der das neue Profil angelegt 

werden soll und  geben Sie einen Profilnamen  ein. 
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5.5.9 Änderungsprotoko ll (Module)  

 

Jede Änderung an den  Modul -Daten wird im Änderungsprotokoll gespeichert und hier angezeigt.  

Anmerkung:  

Standardmäßig werden Einträge, die älter als 90 Tage sind, automatisch gelöscht. Sie können diese 

Einstellung in der Datenbank -Konfiguration ändern. Sehen Sie dazu auch 5.14.12 Datenbank -

Wartung . 

 

Die Spalte Benutzer  entspricht dem jeweiligen Softwarebediener oder Administrator (siehe 

5.21 Software Bedienrechte ), der zu diesem Zeitpunkt am Mobile Easykey Manager  angemeldet 

war.  

Mit den Schaltflächen  und  kann das Änderungsprotokoll gefiltert und durchsucht werden.  

Eine Beschreibung und weiter Informationen dazu finden Sie im Kapitel 5.19 Änderungsproto-

koll . 
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5.5.10 Modul -Fahrbe rechtigungen  
Wenn der Berechtigungstyp (siehe 5.14.14 Berechtigungstyp ) Einzel-Berechtigungen zulässt, wer-

den die Berechtigungen in diesem Reiter  einzeln von Modul zu Benutzer vergeben.  

 
Auf der rechten Seite sehen Sie die unberechtigten  Benutzer, d.h. Benutzer deren Transponder an 

diesem Modul nicht funktioniert. Auf der linken Seite stehen entsprechend die Berechtigten  Be-

nutzer, die sich mit ihrem Transponder an diesem Modul ein -und ausloggen können.  

Um die Berechtigungen zu ändern können Sie die jeweiligen Benutzer einfach mit der Maus zwi-

schen den beiden Bereichen hin und her ziehen. Alternativ können Sie den gewünschten Benutzer 

markieren (anklicken) und mit den Schaltflächen  und  berechtigten bzw. die Berechti-

gung entziehen.  

Mit der Schaltfläche  können Sie die Darstellung der Benutzer zwischen "Vorname Nachname" 

und "Nachname, Vorname" umschalten.  

Weitere Informationen dazu finden Sie im Kapitel 5.11.6 Einzelberechtigungen . 

Achtung!  

Wenn der Benutzer durch Verknüpfungen in mehreren Gruppen vorhanden ist, werden automa-

tisch auch alle anderen Verknüpfungen dieses Benutzers mit verschoben.  

Achtung!  

Wenn Fahrzeugklassen (siehe 5.14.4.4 Fahrzeugklassen  , 5.5.1.2 Einstellungen von Modul X  und 

5.6.1.2.3 Fahrzeugklassen ) verwendet werden, dann gilt eine hier zugewiesene Fahrberechtigung 

nur dann, wenn der jeweilige Benutzer auch die jeweilige Fahrzeugklasse des jeweiligen Moduls 

besitzt!  
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5.5.10.1  Modul -Fahrberechtigungen kopieren  
Die eingestellten Fahrberechtigungen (die zugewiese-

nen Benutzer) können auch von einem Modul auf ein 

anderes übertragen (kopiert) werden.  

Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf das Mo-

dul, welches die gewünschten Fahrberechtigungen be-

sitzt und wählen Sie den Menüpunkt Fahrberechtigun-

gen kopieren . 

Wählen Sie nun das oder die Module aus, welche diese 

Fahrberechtigungen erhalten sollen. Klicken Sie nun 

diese mit der rechten Maustaste an und wählen Sie den 

Menüpunkt Fahrberechtigungen einfügen . 

 

 

Mit dem Einfügen ( Fahrberechtigungen einfügen ) wer-

den dann alle kopierten Fahrberechtigungen dem oder den ausgewählten Modulen hinzugefügt. 

Bereits vorher vorhandene Fahrberechtigungen bleiben dabei bestehen!  

 

 

 

5.5.11 Modulg ruppen -Fahrberechtigunge n 
Wenn der Berechtigungstyp (siehe 5.14.14 Berechtigungstyp ) Gruppen berechtigungen zulässt, 

werden die Berechtigungen in diesem Reiter von Modulgruppe zu Benutzergruppe vergeben.  

Wenn im Baumdiagramm  links  eine einzelne Modulgruppe ausgewählt  ist, können Sie hier festle-

gen, welche Benutzergruppen die-

ser Modulgruppe zugeordnet sein 

sollen.  

Da die Zuordnung immer auch für 

alle Untergruppen gilt, kann die 

Anzeige etwas komplizierter wer-

den. Im Kapitel 5.11.7 Gruppenbe-

rechtigungen  wird daher ausführ-

lich beschrieben, wie die Gruppen-

berechtigungen angezeigt und ver-

geben werden.  

Ist ein einzelnes Modul ausge-

wählt, werden die Gruppen berechtigungen der Gruppe angezeigt, in der sich das Modul befindet. 

Die Anzeige ist dann jedoch schreibgeschützt.  

Achtung!  

Wenn Fahrzeugklassen (siehe 5.14.4.4 Fahrzeugklassen  , 5.5.1.2 Einstellungen von Modul X  und 

5.6.1.2.3 Fahrzeugklassen ) verwendet werden, dann gilt eine hier zugewiesene Fahrberechtigung 

nur dann, wenn der jeweilige Benutzer auch die jeweilige Fahrzeugklasse des jeweiligen Moduls 

besitzt!   
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5.5.12 Logbuch  
Alle im Logbuchspeicher der Module erfassten und mit dem "Mobile Easykey Manager" ausgele-

sen Logbucheinträge werden in der Datenbank gespeichert.  In diesem Reiter  werden die Logbuch-

daten des oder der ausgewählten Module angezeigt . 

 

 

5.5.12.1  Logbuch Übersicht  
Sind mehrere Module gleichzeitig ausgewählt, wird automatisch der Übersichtsmodus ausgewählt. 

(Zum Umschalten des Anzeigemodus sehen Sie 5.5.12.13 Anzeigebereich auswählen ) 

 
Hier wird für alle Module das Datum des ersten (ältesten) und letzten (neuesten) Logbucheintrags 

angezeigt.  
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5.5.12.2  Logbuch Anzeige  

 

Tipp  

Mit einem Doppelklick auf den Modulnamen in der Spalte Modul  können Sie dieses Modul (im 

Baumdiagramm links) einzeln auswählen und so schnell in den normalen Anzeigemodus für die-

ses eine Modul wechseln.  

Mit einem Doppelklick auf den Benutzer - oder Batterienamen in der Spalte Benutzer können Sie 

direkt in den Reiter Benutzer (bzw. Batterien) springen. Es wird dabei automatisch gleich dieser 

Benutzer (bzw. diese Batterie) ausgewählt. Diese Funktion steht ni cht zur Verfügung, wenn der Be-

nutzer - bzw. Batte rienamen durch Bedienrechte oder Betriebsrat Passwort  verborgen wird! Sehen 

Sie dazu die folgenden Anmerkungen.  

 

Anmerkungen:  

¶ Wird ein Logbucheintrag mit rosa Hintergrundfarbe dargestellt, so bedeutet dies, dass zwi-

schen diesem und dem vorherigen (zeitlich früher gelegenen) Logbucheintrag möglicher-

weise eine Lücke besteht!  

Eine solche Lücke kann beispielsweise entstehen, wenn nicht alle neu hinzugekommenen 

Logbucheinträge eines Moduls ausgelesen werden. Sind beispielsweise seit dem letzten Mal  

Logbuch auslesen 100 neue Logbucheinträge hinzugekommen, aber es werden nur die neu-

esten 60 Logbucheinträge ausgelesen, so fehlen in der Lo gbuchanzeige 40 Einträge!  

Eine Lücke entsteht auch, wenn ein Modul über den Auftragstyp Modultausch (siehe 

5.5.20.4 Informationsfenster ) programmiert wird. In diesem Fall kann nicht sicher gesagt 

werden, ob von dem Alten Modul (vor dem Modultausch) wirklich alle Logbuchdaten gelesen 

wurden.  

¶ Beachten Sie, dass einzelne Spalten gesperrt  sein können . Bei Verwendung der Software -

Bedienrechte (siehe 5.21 Software Bedienrechte ) wird ggf.  <Anzeige gesperrt>  ange-

zeigt. Sind die Daten hingegen durch die Datenschutz - Einstellungen (siehe 5.14.3 Daten-

schutz (Betriebsrat User) ) verborgen, wird <Datenschutz > oder  [Transponder -ID] an-

gezeigt. 

¶ Der Text Achtung! Vertrauliche Daten!  unterhalb der rechten Symbolleiste wird angezeigt, 

sobald innerhalb der Logbuchanzeige personenbezogene Daten (Benutzername, PK -Num-

mer) angezeigt werden. Im Änderungsprotokoll (siehe 5.19 Änderungsprotokoll ) wird dabei 

ein Eintrag erzeugt, um festzuhalten, dass personenbezogene Daten angezeigt wurden.  

¶ Immer wenn  (beim Scrollen nach unten)  Daten vom SQL-Server nachgela-

den werden müssen, erscheint in der rechten oberen Ecke ein Fortschritts-

balken, der den Ladevorgang anzeigt.  
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5.5.12.3  Spezielle Schaltflächen im Logbuch  
 

 Je nach Konfiguration (siehe 5.14.3 Datenschutz (Betriebsrat User) ) kann die Anzeige 

einzelner Spalten gesperrt sein. Klicken Sie auf diese Schaltfläche um sich als Betriebsrat 

User einzuloggen und diese Daten aufzudecken. Sehen Sie dazu Kapitel 5.5.12.4 Einlog-

gen als Betriebsrat User  und  5.14.3.1 Betriebsrat User einloggen . 

 Klicken Sie auf diese Schaltfläche , um das Logbuch der angezeigten Module nach Excel zu 

exportieren. Sehen Sie dazu auch 5.5.12.10 Logbuch nach Excel exportieren . 

 Klicken Sie auf diese Schaltfläche um (ältere) Logbucheinträge zu löschen. Sehen Sie dazu 

auch 5.5.12.11 Logbucheinträge löschen . 

 Diese Schaltfläche dient dazu, (ältere) Logbucheinträge zu anonymisieren. Statt die Log-

buchdaten komplett zu löschen, werden nur die benutzerbezogenen Daten entfernt. Die 

Logbuchdaten selbst bleiben erhalten, es lässt sich jedoch nicht mehr feststellen, we r den 

Logbucheintrag verursacht hat. Die Funktionsweise ist ansonsten dieselbe wie beim Lö-

schen älterer Logbucheinträge.  

 Klicken Sie auf diese Schaltfläche , um die Anzeige der Logbuchdaten zu filtern und nur be-

stimmte Logbucheinträge anzuzeigen. Sehen Sie dazu auch 5.5.12.12 Logbuchanzeige fil-

tern . 

 Klicken Sie auf dieses Auswahlfeld, um die Anzeige der Logbuchdaten auf einen bestimm-

ten Teilbereich (z.B. tageweise oder monatlich) einzuschränken.  

Sehen Sie dazu auch 5.5.12.13 Anzeigebereich auswählen . 

 

Die übrigen Schaltflächen werden im Kapitel 5.4.1 Standard -Schaltflächen in den Symbolleisten  

erläutert.  
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5.5.12.4  Einloggen als Betriebsrat User  
Klicken Sie auf die Schaltfläche  um sich als Betriebsrat User einzulog-

gen. Existieren bereits mehrere Betriebsrat User, müssen Sie zuerst den 

gewünschten User auswählen.  

 

Geben Sie nun das Passwort (oder die Passwörter) dieses Betriebsrat Users ein.  

Weitere Informationen zum Einloggen als Betriebsrat User finden Sie im Kapitel 5.14.3.1  Betriebs-

rat User einloggen . 

 

 

Anmerkung : Wurde eine älteren Datenbank geöffnet, in der ein ɊLogbuch-PasswortɈ verwendet 

wurde, bekommt der erste Betriebsrat User automatisch den Namen ɊLog-PasswortɈ und dieses 

alte Logbuch -Passwort.  

 

 

Die verborgenen Daten werden nun angezeigt.  

Zusätzlich wird eine hellrot hinterlegte Zeile mit dem momentan eingeloggten Betriebsrat User an-

gezeigt. Klicken Sie dort auf die Schaltfläche  um die Daten wieder zu verbergen.  
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5.5.12.5  Die  Spalten im Logbuch  
Modul  

Zeigt den Namen des jeweiligen Moduls an  

Zeitpunkt  

Gibt den Zeitstempel an, wann dieser Logbucheintrag erzeugt wurde. Ist das Datum vom heuti-

gen Tag, wird nur die Uhrzeit angezeigt.  

Aktion  

Hier wird angezeigt, welches Ereignis eingetreten ist. Je nach Firmware -Version des Moduls sind 

nicht alle Aktionen verfügbar. Mögliche Aktionen sind:  

 Unbekannt  Das Ereignis konnte nicht einwandfrei ermittelt werden.  

 Unbekannter Eintrag  Die Firmware des Moduls ist neuer als der Mobile Easykey Mana-

ger und dieses Logbuch -Ereignis ist in der aktuellen Softwarever-

sion noch unbekannt . 

 Erstinitialisierung/ 

Modultausch  

Zu diesem Zeitpunkt wurde eine Erstinitialisierung oder ein Modul-

tausch -Auftrag ausgeführt.  

 Speicher verändert  Die Speicheraufteilung im Modul (siehe 5.9.2.1 Speicher ) wurde 

verändert  

 Ɏ Interne  Einstellungen im Modul  wurden verändert . 

 CAN-Bus gestartet  Die VDI-CAN-Bus Schnitt stelle wurde erfolgreich gestartet  

 CAN-Bus gestoppt  Die VDI-CAN-Bus Schnitt stelle wurde gestoppt.  

 CAN-Bus 

Kommunikationsfehler  

Es trat ein Kommunikationsfehler auf der VDI -CAN-Bus Schnitt-

stelle auf  

 CAN-Bus 

Kommunikation OK  

Die Kommunikation auf der VDI -CAN-Bus Schnittstelle ist wieder 

OK 

 CAN-Bus Datenfehler  Es trat ein Datenfehler auf der VDI -CAN-Bus Schnittstelle auf  

 CAN-Bus Daten OK Der Datenfehler auf der VDI -CAN-Bus Schnittstelle ist wieder OK  

 Status Modulstatus wurde gespeichert  

 Nutzungsstunden -

eintrag  

Die aktuellen Betriebsstunden -Zählerstände wurden gesichert.  

 Flash-Speicher gelöscht  Der gesamte Logbuchspeicher wurde erfolgreich gelöscht.  

 Fehler beim Flash -

Speicher löschen  

Das Löschen des Logbuchspeichers war nicht erfolgreich! Dies 

deutet auf eine beschädigte Hardware hin!  

 Flash-Speicherseite 

gelöscht  

Der Speicher ist in Speicherseiten zu je 4096 Einträgen aufgeteilt. 

Immer bevor in eine neue Speicherseite geschrieben wird, muss 

diese zuvor gelöscht werden. Ist das Löschen nicht erfolgreich, 

deutet das auf eine beschädigte Hardware hin!  
 Fehler beim Löschen 

der Flash-Speicherseite  

 Logbuch -Fehler! Dieser Eintrag deutet auf eine defekte Hardware hin!  

 Einschaltstunden 

verändert  

Der Zählerstand der Einschaltstunden wurde verändert bzw. auf 

einen neuen Wert gesetzt.  

 Nutzungsstunden 

verändert  

Der Zählerstand der Nutzungsstunden wurde verändert bzw. auf 

einen neuen Wert gesetzt.  
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 Uhr stellen  Die eingebaute Uhr wird gestellt. Der angegebene Zeitstempel be-

zieht sich auf die Zeit, bevor die Uhr gestellt wurde.  

 Uhr gestellt  Die eingebaute Uhr wurde gestellt. Der angegebene Zeitstempel 

entspricht der Uhrzeit, auf die die Uhr gestellt wurde.  

 Bestromt  Das Modul wurde neu Bestromt . 

 Nicht bestromt  Das Modul wurde abgeschaltet (spannungsfrei geschaltet)  

 Spannungsschwankung  Während des Betriebs trat eine Spannungsschwankung auf . Der 

Betrieb des Modu ls war möglicherweise gestört.  

 Nicht bestromt (!)  Das Modul wurde abgeschaltet, es konnten jedoch nicht alle Daten 

rechtzeitig gesichert werden. Das Auftreten dieses Ereignisses deu-

tet auf ein Hardwareproblem hin.  

 Neustart  Aufgrund einer Spannungsschwankung während des Betriebs 

wurde (nach Wiederherstellung der erforderlichen Spannung) ein 

Neustart des Moduls ausgeführt. Tritt eine Spannungsschwankung 

auf, während ein Benutzer eingeloggt ist, wird der Neustart erst 

nach Ausloggen des Benutzers ausgeführt.  

 Batterie gefunden , 

Elektrolytstand OK  

Der Elektrolytsensor wurde erkannt und die Batterie damit identifi-

ziert. Der Elektrolytstand zu diesem Zeitpunkt war OK.  

 Batterie gefunden, 

Elektrolytstand zu 

gering  

Der Elektrolytsensor wurde erkannt und die Batterie damit identifi-

ziert. Der Elektrolytstand zu diesem Zeitpunkt war zu gering.  

 Batterieerkennung 

defekt  

Der Elektrolytsensor konnte nicht erkannt werden. Dieser Eintrag 

deutet auf einen defekten Elektrolytsensor in diesem Modul hin.  

 Falsche Batterie 

ausgeloggt  

Der ursprünglich erkannte Elektrolytsensor gehört doch zu einem 

anderen Modul! Dies deutet auf einen defekten Elektrolytsensor in 

diesem Modul hin.  

 Elektrolytstand zu 

gering  

Der Elektrolytsensor meldet einen zu geringen Elektrolytstand.  

 Elektrolytstand OK  Der Elektrolytsensor meldet, dass der Elektrolytstand wieder OK 

ist. 

 Mit Last  Der Beladungssensor hat eine Last erkannt.  

 Ohne Last  Die Last wurde abgestellt  

 Lastsensor Fehler  Der Beladungssensor meldet einen Fehler  

 Einloggen Ein Benutzer hat sich mit seinem Transponder am Modul einge-

loggt und damit das Relais eingeschaltet.  

 Ausloggen Ein Benutzer hat sich mit seinem Transponder am Modul ausge-

loggt und damit das Relais abgeschaltet.  

 Ausloggen 

Anwesenheits -

erkennung  

Der Benutzer wurde automatisch durch die Anwesenheitserken-

nung ausgeloggt und das Relais wurde abgeschaltet. (Sehen Sie 

dazu auch 5.9.2.2 Einloggen ) 

 Nutzung EIN  

 Nutzung AUS 

Das Modul wird genutzt (EIN) und der Nutzungsstundenzähler 

zählt oder wird nicht mehr genutzt (AUS). Die genaue Funktion des 

Nutzungsstundenzählers ist ggf. von der internen Verdrahtung ab-

hängig.  
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 Ereignis 1 EIN 

 Ereignis 1 AUS 

Der Ereignis 1 Eingang wurde aktiv (EIN) oder inaktiv (AUS). In der 

Profilkonfiguration können Sie ein eigenes Icon und einen eigenen 

Text für dieses Ereignis festlegen.  

Sehen Sie dazu 5.9.2.3 Ereignisse . 

 Ereignis 2 EIN 

 Ereignis 2 AUS 

Der Ereignis 2 Eingang wurde aktiv (EIN) oder inaktiv (AUS). In der 

Profilkonfiguration können Sie ein eigenes Icon und einen eigenen 

Text für dieses Ereignis festlegen.  

Sehen Sie dazu 5.9.2.3 Ereignisse . 

 Abfahrtskontrolle 

gestartet  

Die Abfahrtskontrolle wurde aufgrund einer der festgelegten Be-

dingungen (siehe 5.14.9.3.1  Eigenschaften der Listen ) gestartet.  

Mit diesem Eintrag wird auch der Benutzer gespeichert, der die Ab-

fahrtskontrolle gestartet hat.  

 Abfahrtskontrolle 

abgebrochen  

Die Abfahrtskontrolle wurde abgebrochen (z.B. durch einen Time-

out). Der nächste Benutzer, der sich einloggt, muss die Abfahrts-

kontrolle erneut durchführen.  

 Abfahrtskontrolle OK  Eine Abfahrtskontrolle wurde er-

folgreich durchgeführt.  

Pro Eintrag können maximal 

5 Fragen erfasst werden. Da-

her können mehrere Ab-

fahrts -Kontroll -Einträge hin-

tereinander erscheinen. Das 

Icon bezieht sich jeweils nur 

auf die in diesem Eintrag ge-

speicherten Fragen.  

 Abfahrtskontrolle 

Warnung  

Bei der Abfahrtskontrolle wurde 

wenigstens eine nicht sicherheits-

relevante Frage negativ beantwor-

tet.  

 Abfahrtskontrolle Alarm  Bei der Abfahrtskontrolle wurde 

wenigstens eine sicherheitsrele-

vante Frage negativ beantwortet.  

 Werkstattmodul AN  Das Modul wurde in den Werkstattmodus versetzt. (Siehe auch 

5.5.23.8 Werkstatt -Modus ) 

 Werkstattmodul AUS  Der Werkstattmodus wurde beendet.  

 Aktiver Crash Es ist ein aktiver Crash eingetreten, d.h. der Crash -Sensor hat einen 

Crash festgestellt, während ein Benutzer eingeloggt war.  

 Passiver Crash Es ist ein passiver Crash eingetreten, d.h. der Crash -Sensor hat ei-

nen Crash festgestellt, während kein Benutzer eingeloggt war.  

 Freischalten  Der Crash wurde gelöscht und das Modul damit wieder freigeschal-

tet.  

 Aktiver Crash 1 ƀ 

 Aktiver Crash 2 ƀƀ 

 Aktiver Crash 3 ƀƀƀ 

Es ist ein aktiver Crash der Stufe I, II oder III aufgetreten.  

(Nur bei modular crash+remote und  modular plus crash  Modu-

len) 

 Passiver Crash 1 ƀ 

 Passiver Crash 2 ƀƀ 

 Passiver Crash 3 ƀƀƀ 

Es ist ein passiver  Crash der Stufe I, II oder III aufgetreten.  

(Nur bei modular crash+remote und  modular plus crash  Modu-

len) 

 Blitzlampe AN  Die Blitzlampe wurde (aufgrund eines Crashs) eingeschaltet.  

 Crash-Abschaltung  Zu diesem Zeitpunkt wurde das Modul abgeschaltet beziehungs-

weise (bei einer 2 -Relais-Platine) das Crash-Relais eingeschaltet.  

  



  

Mobile Easykey 202 5.0  137 

 Grenzwert 

geändert  

Ein Grenzwert der Alarm -Konfiguration wurde geändert.  

 Grenzwert 

unverändert  

Ein Grenzwert der Alarm -Konfiguration wurde unverändert erneut 

in das Modul geschrieben.  

Warnung  Das Modul ist im Zustand Warnung.  

Alarm  Das Modul ist im Zustand Alarm.  

Überfällig  Das Modul ist im Zustand Überfällig.  

Warnung zurückgesetzt  Das Modul ist nicht mehr im Zustand Warnung.  

Alarm zurückgesetzt  Das Modul ist nicht mehr im Zustand Alarm.  

Überfällig zurückgesetzt  Das Modul ist nicht mehr im Zustand Überfällig.  
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Dauer  

Gibt die Dauer des jeweiligen Ereignisses in Stunden:Minuten:Sekunden an. Steht die Dauer 

des Ereignisses noch nicht fest (weil das entsprechende Gegenereignis noch nicht eingetreten 

ist) wird solange ein Fragezeichen angezeigt. Für Ereignisse , die kein Gegenereignis haben und 

damit auch keine Dauer haben können, wird nichts angezeigt.  

Nutzung  

Sofern die Modul -Hardware es unterstützt, wird hier die Nutzungsdauer des Eintrags angezeigt. 

Bei einem Eingeloggt -Eintrag ist dies z.B. die Zeitspanne, die das Modul zwischen dem Einlog-

gen und dem Ausloggen tatsächlich benutzt wurde.  

Crash-Stärke  

Gibt bei modular crash+remote und  modular plus crash  Modulen die Stärke der Erschütte-

rung an.  

Mikrofon -Pegel 

Gibt bei modular crash+remote und  modular plus crash  Modulen den Lautstärke -Pegel wäh-

rend des Crashs an.  

Benutzer  

Sofern es sich um ein Ereignis handelt, das ein Benutzer ausgelöst hat, wird hier der jeweilige 

Benutzername angezeigt.  

Bei Elektrolyt/Batterie -Einträgen wird hingegen die jeweilige Batterie angezeigt.  

Die Angabe Ɋ  unbekannte Batterie 12:34:56:78:9A:BC Ɉ bedeutet dabei, dass es sich um eine 

Batterie (bzw. einen Elektrolytsensor) handelt, der noch nicht in der Datenbank eingetragen ist. 

Die Zahlen stehen für die MAC/Bluetooth -Adresse dieses Elektrolytsensors.  

Tipp:  

Mit einem Doppelklick auf den Text Ɋ unbekannte Batterie  12:34:56:78:9A:BCɈ wird ein Fens-

ter geöffnet, mit dem Diese Batterie in der Datenbank identifiziert werden kann. Sehen Sie 

dazu das folgende Kapitel 5.5.12.6 Unbekannte Batterie . 

PK-Nummer  

Sofern es sich um ein Ereignis handelt, das ein Benutzer ausgelöst hat, wird hier die jeweilige 

PK-Nummer angezeigt.  

Bemerkung  

Zu jedem Logbucheintrag kann eine kurze Bemerkung notiert werden. Klicken Sie dazu in der 

Spalte Bemerkung in die entsprechende Zeile und geben Sie den gewünschten Text (maximal 

250 Zeichen) ein.   

Der Namen und einige Eigenschaften dieses Feldes sind in der Datenbankkonfiguration  konfi-

gurierbar. Sehen Sie dazu Kapitel 5.14.4.3  Logbuch . 

Bemerkung 2  

Hier kann noch eine zweite Bemerkung zu dem Logbucheintrag gespeichert werden.  

Der Namen und einige Eigenschaften dieses Feldes sind in der Datenbankkonfiguration  konfi-

gurierbar. Sehen Sie dazu Kapitel 5.14.4.3  Logbuch . 

Tipp:  

Zwischen den Bemerkungsfeldern kann mit den Cursortasten sowie der Tab - und Eingabetaste 

navigiert werden.  
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5.5.12.6  Unbekannte Batterie  
Die verwendeten Batterien werden  über die MAC/Bluetooth -Adresse des jeweiligen Elektro-

lytsensors identifiziert. Dazu muss die Batterie mit dieser MAC/Bluetooth -Adresse in der Daten-

bank eingetragen sein (siehe 5.8 Batterien ) 

Ist die jeweilige MAC/Bluetooth -Adresse noch nicht eingegeben, kann die Batterie nicht identifiziert 

werden. In diesem Fall wird als Batteriename der Text  Ɋ  unbekannte Batterie 12:34:56:78:9A:BC Ɉ 

angezeigt.  Die Zahlen stehen dabei für die MAC/Bluetooth -Adresse des jeweiligen Elektro-

lytsensors.  

Mit einem Doppelklick auf den Text Ɋ unbekannte Batterie 12:34:56:78:9A:BC Ɉ wird das folgende 

Fenster geöffnet:  

 

Mit der Schaltfläche  können Sie diese neue, noch unbekannte MAC/Bluetooth -Ad-

resse jetzt einer bereits vorhandene Batterie (siehe 5.8 Batterien ) zuweisen. 

Wählen Sie dazu vorher die gewünschte Batterie aus.  

Mit der Schaltfläche  kann hingegen automatisch eine neue Batterie mit dieser 

MAC/Bluetooth -Adresse in die Datenbank eingetragen werden.  

Wählen Sie dazu ggf. vorher die Gruppe aus, in welcher die neue Batterie erstellt werden soll.  

ϥn beiden Fällen wird der angeklickte Text Ɋ unbekannte Batterie 12:34:56:78:9A:BC Ɉ anschlie-

ßend automatisch geändert und die zugewiesene Batterie wird angezeigt.  
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5.5.12.7  Crash suchen  
Insbesondere bei einem passiven Crash kann es sein, dass ein anderes Fahrzeug diesen Crash ver-

ursacht hat. Bei dem anderen Fahrzeug steht dann in der Regel ein aktiver Crash zu genau dieser 

Zeit im Logbuch.  

Daher kann bei einem Crash nach anderen Crashes gesucht werden, welche in etwa zu dieser Zeit 

aufgetreten sind. Aufgrund von leichten Ungenauigkeiten der Uhrzeit in den Modulen werden  alle 

Crashes berücksichtigt, die bis zu 15 Sekunden vor oder nach diesem Crash liegen.  

Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf einen Crash  und wählen Sie dann den Menüpunkt 

Suche nach Crashes (± 15 Sekunden) . 

 

Rechter Maus-

klick. 

 

 

 

 

Es wird nun ein Fenster mit allen Crashes um diesen Zeitpunkt angezeigt.  

 

Das angeklickte Modul wird dabei in grau angezeigt. Alle anderen Module in schwarz.  

Im Beispiel oben ist zu sehen, dass unmittelbar vor dem  Crash bei Modul 2 ein Aktiver Crash  bei 

Modul 4 aufgetreten ist.  
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5.5.12.8  Abfahrtskontrolle anzeigen  
Bei Einträgen der Abfahrtskontrolle können die tatsächlich gestellten Fragen angezeigt werden.  

Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf einen Abfahrts-

kontroll -Eintrag.  

 Abfahrtskontrolle dieses Eintrags anzeigen  

Zeigt nur die (maximal 5) Fragen dieses Eintrags an.  

 

 Komplette Abfahrtskontrolle anzeigen  

Zeigt alle Fragen dieser Abfahrtskontrolle an (wird nur angezeigt, wenn die Abfahrtskontrolle 

mehr als 5 Fragen beinhaltet).  

 

Tipp:  

Mit einem Doppelklick auf einen Abfahrtskontroll -Eintrag können ebenfalls di e (maximal 5) Fragen 

des jeweiligen Abfahrtkontroll -Eintrags angezeigt werden.  

 

 

Mit Anzeige in  können Sie ggf. auch eine andere Sprache einstellen.  

Standardmäßig werden die Texte der Fragen so angezeigt, wie sie im Display zu sehen waren. Alter-

nativ können Sie durch abschalten der Option mehrzeilig  die Fragen als einzeiligen Text anzeigen.  

 

  



  

Mobile Easykey 202 5.0  142 

5.5.12.9  Easy Report  
Mittels einer Smartphone -App können Crashes im Logbuch dokumentiert werden. Diese Doku-

mentation wird dann inclusive von bis zu 5 Bildern  mit je einer Bildunterschrift  an den Crash -Ein-

trag im Logbuch ɊangehängtɈ und kann  im Logbuch angezeigt werden . 

Anmerkung:  

Easy Report ist Teil der MEKM-API. 

Diese Spalte #  für die Anzahl der hinterlegten Bilder wird  daher  nur angezeigt, wenn das entspre-

chende Softwaremodul  (siehe 5.22.6 MEKM-API) freigeschaltet ist.  

 

ϥm Beispiel oben sind 4 Bilder und der Text ɊbeispieltextɈ hinterlegt. 

Mit einem Klick auf die Schaltfläche  können diese 4 Bilder und die zugehörigen Texte angezeigt 

werden.  

 
 

  






























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































